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Das polnisch - tschechische AustauschgeschSst.

Umstellung der deutschen Taktik
Kolland au die Stelle von Schweden . — Rumänische

Wünsche. — Das drohende brasilianische Velo .
(Drahtbericht unsere« « ach Senf entsandten Chefredakteur».)

Dr. W. Sah. Genf , 10. März.
Es vergeht auch jetzt kein halber Tag , ohne daß sich neue

Schwierigkeiten und Ueberraschungen einstellen , um
das Zentrum der hier geführten Kämpfe wenigstens für einen
Augeilblick zu oerschieben , Der deutsche Zeitungsleser wird es kaum auf
den ersten Blick verstehen , wenn man den deutschen Verrre .ern zu
suggerieren sucht, daß sie sich verpflichten sollen , im Herbst für die
Zuerteilung eines nichtständigen Ratssitzes an Rumänien — ausge-
rechnet an Rumänien ! — zu stimmen. Die Ententemächte haben
sich , wie immer klarer an den Tag kommt , teils in Locarno, teils
bei anderen Gelegenheiten so sehr in die Maschen geheimer
Abmachungen verstrickt , daß sie in den tollsten Bocksprüngen , die
eine kühne Phantasie sich vorher kaum hätte ausmalen können , sich
versuchen , um dem selbstgeflochtenen Netz wieder zu entrinnen . Ne-
ben der offenbar in Locarno in ganz illoyaler Weise gegebenen Zu-
sage an Polen läuft eine Bindung an die Kleine Entente
und innerhalb der Kleinen Entente , daß der Ratssitz, den die Tscheche
Slowakei jetzt inne hat , innerhalb der Kleinen Entente bleibt und
zwar daß er zunächst an Rumänien fallen soll. Der Versuch , durch
einen tschechisch-polnischen Austausch die Krise zu lösen , erschien aus
diesen Gründen schwer durchführbar , wenn nicht wenigstens für den
Herbst Rumänien diese Zusicherung erhalten hätte . Das Ansinnenan die deutschen Vertreter , in diesem Sinn eine Bindung zu über-
nehmen, mußte natürlich von uns im Hinblick auf die prinzipielle
Forderung , daß wir ohne Ratserweiterung und ohne jegliche Bin -
dung in den Völkerbund eintreten sollen , abgelehnt werden. Wir

. möchten allerdings nicht annehmen, daß diese neue Komplikation sich
weiter auswirkt , sondern daß es sich lediglich um ein Rückzugs - und
Scheingefecht gehandelt hat , das die Herren Benesch und Briand
gegen Rumänien geführt haben. Die Unterhändler auf der anderen
Äeitx werden schon wissen , wie sie aus dieser neuen Schwierigkeit
herauskommen, daß nun noch aus den Vr » lch!ebungen der leiten
Tage die Lehre gezogen wurde , daß wir mit der theoretischen These
allein nicht auskommen, sondern materiell politische Forderungen da-
mit verbinden müssen , daß wir uns nicht mehr, wie es bis zum^Sams -
tag -der Fall war , scheuen dürfen , auch offiziell das Wort Polen in

Mund zu nehmen. Die Notwendigkeit für die andere Sektei den
volnischen Ratssitz nicht von Schweden , sondern von den Tschechen
herzuholen und den durch Schwedens Verzicht frei werdenden Platz
"n eine gleich unabhängige nordische Macht, an Holland oder Däne-
ûark zu geben , ist eben auf die deutsche Forderung zurückzuführen ,
daß wir uns nicht mit dem Verzicht auf zahlenmäßige Ratserweite -
rung vor unserem Eintritt und auf deutsche vorherige Bindungen
Zufrieden geben können , sondern auch die Sicherhett haben wollen,°aß nicht durch Abmachungen der Mächte auf der anderen Seite eine
Verschiebung der politischen Kräfteverhältnisse innerhalb des Rats
Antritt .

In der deutschen Delegation entsteht heute unter dem Eindruck
d«r beginnenden Opposition in Deutschland die Auffassung , daß e»
-Nch ^ .nach >»em vollständigen Sieg unserer prinzipiellen These , daß
»V "Unseren , Eintritt keine Ratserweiterung stattfinden soll und

uns keine Verpflichtungen auferlegt werden dürfen , als das
Mögliche Höchstmaß der Belastung der deutschen öffentlichen Meinung
"»zusehen sei, wenn auf dieser Tagung auf Grund von Entscheidungen
d«r Bölkerbundsversammlung , die wir nicht beeinflusse» können, nach
Unserem Eintritt in den Rat doch ein Austausch stattfindet , indem
Holland und Polen an die Stelle von Schweden und der Tschecho-
Slowakei treten .

I
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In der Tat würde ein solcher Austausch keine allzu große Ver
schiebung der Kräfteverhältnisse darstellen. Es kommt dann darauf
an , wie stark man den Unterschied in den politischen Gegensätzen und in
dem Interessenkonflikt zwischen Deutschland und Polen und Deutsch
land und der Tschechoslowakei bewertet . Dazu kommt aber, , daß der
Holländer , der an die Stelle des Herrn Unden treten würde
wahrscheinlich der holländische Gesandte in Paris — im entscheiden »
den Augenblick eine weniger sichere Stütze sein würde, als es Herr
Unden war . Aber schließlich ist ja auch Herr Unden unter dem Druck,
dem er ausgesetzt wurde, zusammengebrochen , und das hat die ganze
Wendung der Situation hier verursacht.

Am heutigen Vormittag weilten im Hotel Metropol bei den
deutschen Vertretern der österreichische Bundeskanzler Ramek und
Herr Benesch. Wir möchten annehmen , daß nach dem Besuch des
Herrn Benesch von der rumänischen Schwierigkeit nicht mehr die
Rede sein wird , sondern daß vielmehr die Angelegenheit ! n-
nerhalb der Kleinen Entente als erledigt zu be -
trachten ist. Gleichzeitig weilte Herr Vandervelde bei Herrn von
Schubert, um für den Fall , daß die politischen Kämpfe heute zu
Ende geführt werden, über die Förmlichkeiten der deutschen Auf-
nähme Abmachungen zu treffen. Heute mittag werden Herr Bri >
and und Herr Chamberlain 'gemeinsam bei den deutschen Delegier-
ten erwartet . Die Lö ' ung, wie sie jetzt als die einzig .mögliche an¬
genommen und wahrscheinlich endgültig Tatsache wird , kann aber
immer nach an Brasiliens Veto scheitern , von dem man noch
nicht weiß, ob es auf neue Instruktionen aus Rio de Janeiro zu-
rückgezogen wird . Auch darüber ist man noch nicht vollkommen gewiß ,
ob nicht Spanien schließlich doch verärgert geworden, eine Er -
klärung abgeben wird , daß es , nachdem man die ihm von anderer
Seite gegebenen Versprechungen nicht eingehalten hat , zwar nicht
aus dem Völkerbund austreten , aber sich von ihm abwenden werde.
Man hofft aber , daß die Formulierung des Vorschlags über die Bil -
dung der Kommission , die sich mit der Frage oer Umorganisation be-
schäftigen soll , schließlich doch Brasilien und Spanien von ihrer Hal-
tung abbringen werde.

Schwedens Verzicht .
TU . Genf. 16. März . Wie der Vertreter der Telegraphen -Union

erfährt , liegt nunmehr bei der schwedischen Delegation die offizielle
Instruktion vor . derzufolge der schwedische Außenminister den Ver-
zicht Schwedens auf einen ständigen Ratssitz aussprechen kann. Ob
Schweden seine Kandiditur für eine Neuwahl aufstellen wird , steht
dagegen zur Stunde noch nicht fest , vielmehr scheint in schwedischenKreisen die Stimmung vorzuherrfchen, daß wenn Schweden aus dem
Rat als nichtständiges Ratsmitglied ausscheiden sollte , es sich auch
nicht sür eine Neuwahl .zur Verfügung halten würde .

Schweizerischer Druck auf Deutschland .
TU . Basel, 16. März . Ein charakteristisches Zeichen für den

Stimmungsumschwung gexfen Deutschland, der sich auch nach deut
schen Berichten in Genf vollzieht, ist ein Kommentar in dem halb -
amtlichen „Berner Bund"

. Das Blatt schreibt u . a.1 Nicht ohne
Grund dürfe man dem Lande, das die einfachste und klarste Haltung
zeige , auch Glauben schenken, wenn es die Verantwortung für die
Unstimmigkeiten im Völkerbund ablehne, wie dies Dr . St rose-
mann und Reichskanzler Dr . Luther vor der Schweiz « Presse getan
haben. Aber ratlos stche man vor der Frage , wo denn das materiell
Wichtige läge, das eine Einigung verhindere . Könnte bei aller
notwendigen Verwahrung gegen Bedingungen und Zumutungen die
Haltung Deutschlands nicht so gemildert werben, daß auch die ande-
ren schließlich einen Teilerfolg davontrügen ? .

Die „Neue Züricher Zeitung " schreibt heute, die Politik beruhe
nicht auf dem formalen Recht allein . Es könne sehr leicht vorkam -
men. daß die Ausübung eines Rechtes seinem eigenen Träger schad -
lich werde. Es könnte z. B . den deutschen Delegierten passieren, daß
sie alles erreichen , was sie erstreben, aber mit einer Hypothek belastet
zurückkehrten , tte vielleicht drückender wäre als die Bedingungen des
gestern abgewiesenen Vorschlages, immlich mit dem Odium der
vollen Verantwortung für eine innere Schwächung des Völkerbundes
und für eine Lähmung des Geistes von Locarno.

Briand doch am Donnerstag vor der Kammer
F .H. Pari « , IB. März . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Nachricht , die gestern in allen parlamentarischen Kreisen
Abreitet war , daß die Verlesung der Regierungserklärung eine
^ rzögerung erfahren werde, weil Briand am Donnerstag nicht in
w Lage sei , diese vorzunehmen, wird vom „Petit Parisien " demen -"° rt. Der Ministerpräsident habe den Unterstaatssekretär Danielou

" ^ gefordert, ihm alle Mitteilungen der verschiedenen Ministerien ,
. in der Regierungserklärung erwähnt werden sollen , zu über-
!?^den . insbesondere soll er Mitteilungen wegen der Pläne des
^ "anzministers machen . Ein eigener Kurier mit diesen Mit -
.Illingen sei gestern abend nach Genf abgegangen, ud Briand werde
n der Lage sein , heute und morgen die Regierungserklärung auszu-
Seiten , die dann am Donnerstag vormittag vom Kabinett und

Ministerrat gebilligt werden soll, worauf die Verlesung am^ " Nnerstag nachmittag in der Kammer stattfinden könnte .

Der „Geist von Locarno" in Lothringen.
Pari «, 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

(j£ früheren Kriegsteilnehmer in Lothringen fordern , daß amt-
Stellungen , die bisher noch von Deutschen eingenommen

sc, • nunmehr Franzosen zugeteilt werden sollen . Sie verlangen
(t {

•« , daß ein von dem elsässischen Senator Eccard eingebrachter,c%esDorfchIaa . wonach Deutsche , die im Elsaß neutralisiert
h . ^ en , nunmehr entnationalisiert werden fönnen , angenommenDie Franzosen bezahlten keine steuern , damit bcif französische
m

a ' und die Gemeinden „Untertanen einer feindlichen Nation "
!chi v 0m,c einstellen. Infolgedessen sollten diese sofort verab-

. wecden , zunächst die höheren Beamten , dann die niederen.
tei;

f ihre Stellungen sollen Kriegsverletzten und früheren Kriegs -"«hmern zuG-wiesen werden.

Die Abänderung des französisch-türkischen
Vertrags.

F .H. Pari », 16. März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß der französische Botschafter
in Angora Albert Sarraut der türkischen Regierung wichtige Ab -
änderungen an dem kürzlich zwischen der Türkei und dem Ober-
kommandierenden de Iouvenel abgeschlossenen Vertrag vorschlagen
soll. Es handelt sich um Abänderungen , die englischen Wünschen
entsprechen . Der „Matin " versucht heute ein Dementi , welches aber
vollkommen mißglückt . Der Vertrag , der jetzt aufgesetzt werden soll,wird die Bestimmung erhalten , daß Frankreich im Kriegsfalle ge-
zwungen fei , England Hilfe zu leisten , wie' dies der Völkerbund
fordert, sodaß also von Neutralität keine Rede ist.

Frankreichs Schulden an Amerika .
F .H. Paris , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach der Mitteilung einer französischen Nachrichtenagentur habe der
französische Botschafter in Washington auf Verlangen des amerika-
nischen Staatssekretärs ein aus 135

'Seiten bestehendes M e m o r a n -
dum überreicht , welches mit Ziffern und Statistiken ausgefüllt
ist und welches jetzt als Grundlage für die offiziösen Schulden-
besprechungen dient.

Die Londoner Arbeitszeitkonferenz.
TU . London, 15. März In Kreisen der deutschen Delegation

glaubt man nach Ablauf des gestrigen Konferenzaktes, daß. wenn
auch eine absolute Einförmigkeit der Interpretation des Washingto¬
ner Abkommens natürlich nicht zu erreichen sein werde, eine
Einigung doch nich 't außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit liege. Die Konferenz wird voraussichtlich bis Don-
ncrstag dauern .

Umschau.
16 . März 19?6. 1

5 « ist bisher in der Welt noch immer so gewesen , daß technische
Erfindungen und Neuerungen nicht nur zu dem Zweck benutzt wor-
den sind, für den sie ursprünglich gedacht waren , sondern daß sich auch
Elemente , mit denen die bürgerliche Gesellschaft im allgemeinen nicht
gern etwas zu tun hat , diese technischen Erfindungen und Neuerun -
gen bei ihrem polizeilich meist nicht registrierten Handwerk zu nutze
machten . So muß ein moderner Geldschrankknacker heute schon sehr
erhebliche technische Kenntnisse besitzen und auf mancherlei Tricks ge-
eicht sein . Schließlich geht es aber nicht nur lichtscheuen Elementen
so, sondern ganz allgemein versucht die Menschheit sich große Erfin -
düngen in jeder nur möglichen Form nutzbar zu machen . Es ist
denn auch weiter nicht verwunderlich, daß um die Ausnutzung einer
so epoche- machenden Erfindung , wie es das Radio ist, von dem
Augenblick an gekämpft wurde, von dem an man
die Bedeutung des Radios erkannt hatte . Es hat auch in
Deutschland nicht an Bemühungen gefehlt, Radio und vor allem den
zu Millionen Hörern dringenden Rundfunk für politische Zwecke
nutzbar zu machen . Alle derartigen Angriffe sind erfreulicherweise
abgeschlagen worden, der deutsche Rundfunk wird von der Politik
mit Recht frei gehalten .

Es scheint nun , als ob neuerdings Moskau sich besonders stark
für Radiofragen interessiert und als ob die kommunistische Inter -
nationale diesen Problemen mit ganz besonderem Eifer nachgeht . Der
„Berliner Lokal-Anzeiger" veröffentlichte wenigstens Ausführungen ,die ihm von „wohlunterrichteter Seite " zugegangen sind , und aus
denen hervorgeht , daß das Exekutiv- Komitee der kommunistischen
Internationale das Radio als hervorragendes Mittel betrachtet, die
in- und ausländische Bevölkerung zum Bolschewismus zu bekehren.
Nach diesen Veröffentlichungen wird man zwischen zwei Dingen
unterscheiden müssen . Einmal vertritt man in Moskau offenbar die
Ansicht, im Radio eine vorzügliche Möglichkeit zu besitzen, um in
kritischen Stunden die nötige Verbindung mit den Genossen in ande-
ren Ländern herzustellen. Gerade daran sind ja wiederholt Putsch-
bewegungen gescheitert , daß es nicht immer möglich war , die zum
Vorgehen destimmten Genossen auf dem Laufenden zu halten und sie
Über die Lage völlig ins Bild zu setzen. So legt denn das Volks»
lommissariat für Post- und Telegraphenwesen einen besonderen Wert
auf den Ausbau des Radionetzes und wie versichert wird , hat die
operative Abteilung der Internationale bereits Verbindungen mit
allen Ländern eingerichtet. Es sind Empfangsstationen eingerichtet
worden, die mit den Sendestellen der Internationale in Verbin -
dung stehen , und die auch von Organen dieser Internationale bedient
werden. Da es - aber mit der Unterrichtung von Rußland aus allein
nicht getan ist, sondern da man sich naturgemäß auch in Moskau
über die Vorgänge in den anderen Ländern zu unterrichten wünscht ,
so ist man auch mit dem Ausbau eines Sendenetzes im Auslande be-
schäftigt , und zu diesem Zwecke sollen bereits auch leicht transportable
Sender gebaut sein , deren Ausstellung sich überall leicht ermöglichen
läßt .

Es ist naturgemäß schwer nachzuprüfen, inwieweit diese außer-
ordentlich wahrscheinlich klingenden Darstellungen den Tatsachen
entsprechen . Vergegenwärtigt man sich, welche Bedeutung der Funk-
dienst schon in den letzten Kriegsjahren gewonnen hatte , so würde
es Wunder nehmen, wenn sich die kommunistische Internationale
nicht für ihre Zwecke dieser Erfindung bedienen sollte . Nicht minder
interessant ist aber , was in der gleichen Zuschrift über Bemühungen
berichtet wird , die dahin gehen , einen besonderen proletarischen
Rundfunk , d . h . einen kommunistischen , von Moskau abhängigen
Rundfunk auch in Deutschland zu schaffen. Es wird hier auf die
vielerlei „Arbeiter -Radio -Klubs " verwiesen, die zu einem Teil
wenigstens unter Führung des Kommunisten Hosfmann-Schmargen-
darf stehen , und die auf einer Tagung , in der über die Gründung
einer internationalen Vereinigung der Arbeiter -Radio -Klubs ver-
handelt wurde , für die Politisierung des Rundfunks mit Nachdruck
eingetreten sind. Es ist hier auch die Forderung erhoben worden,
das Radio zum Hilfsmittel für die proletarische Befreiung und den
Klassenkampf zu verwenden , und es ist nicht ohne Interesse , daß un-
mittelbar darauf ein kommunistisches Blatt in Berlin diese For -
dernngen in einem „Der Kampf um die Eroberung des Rundfunks
beginnt " » verschriebenem Artikel aufnahm .
• •

.
c
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Wenn man auch derartige Dinge vielleicht mit einer gewissen
Vorsicht aufnehmen muß, und wenn vielleicht in den zitierten Aus -
führungen von „wohlunterrichteter Seite " manches übertrieben sein
mag, so ist doch nicht zu verkennen, daß hier in der Tat Gefahren
drohen und daß die Reichspost guttun wird , diese Dinge recht auf«
merksam zu verfolgen. Das darf naturgemäß nicht dazu führen ,
dvß nun Schwierigkeiten für diejenigen geschaffen werden , die sich
auf dem Gebiete des Radios betätigen wollen, vor allem darf selbst-
verständlich auch nicht den Arbeitervereinen die Möglichkeit der tä-
tigen und anregenden Teilnahme am Rundfunk verkürzt werden,
doch wird man guttun , üb5r die Versuchssendestellen , eine gewisse
Kontrolle auszuüben , die erkennen läßt , ob es sich hier wirklich
um Radiofreunde handelt , denen die Radiotechnik und ihre Fragen
am Herzen liegen, oder um Jünger Moskaus , denen es nur darauf
ankommt, dieses Eöttergeschenk des Radios für ihre umstür̂ lerischen
Pläne auszunutzen.

Ein « eichswehrposlen angeschossen.
Berlin , 16 . März . (Funkspruch . ) Wie die „Tägliche Rund -

schau
" meldet, wurde am Sonntag abend gegen 8 .20 Uhr der Reichs-

wehrsoldat Dahlke vom 9. Infanterie -Regiment , das zur Zeit in
der Ruhlebener Kaserne bei Spandau liegt , angeschossen. Dahlke
hatte einen einsamen Posten am Pulverschuppen, der hinter den
Schießständen an der Halde liegt , gegen 7 Uhr bezogen . Kurz nach
Eintritt der Dunkelheit , gegen 8 .20 Uhr, ertönten von seinem Posten
Schüsse, die von dem Nachbarposten, als Alarmschüsse aufgefaßt , so¬
fort weitergegeben wurden . Die Hauptwache eilte auf den Alarm
hin und fand Dahlke etwa 100 Meter von seinem Posten entfernt mit
Blut überströmt und besinnungslos auf dem Boden liegend.
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RszorMön Ses Dtklaior Pangalos |
( Von unserem griechischen Vertreter .)

w . Athen , 8. März .
Der Diktator von Ericchenland , General Pangalos , ist ein

energischer Reformator . Angefangen hat er seine Tätigkeit mit
weniger gefährlichen Maßnahmen — im wörtlichen Sinne ! Eine
Verordnung bestimmte , daß die Röcke der Damen höchstens
30 Zentimeter vom Boden abstehen duften , sonst sollten sie betraft
werden . Da dabei nur kleine Damen mit niederen Abiätzen noch
auf ihre Rechnung kommen konnten , ließ er sich erweichen und ging
auf 35 Zentimeter herab , oder richtiger hinauf : aber niemand hat
noch gesehen over gehört , daß eine Dame oder auch nur ein Dämchen
zur Konstat terung ihrer Rock - , beziehungsweise unbedeckten Bein -
länge auf lie Polizeistube geführt worden wäre ; jedenfalls haben die
Polizeiorgane jetzt einen gesetzlichen Grund , den Damen auf die
Füße zu schaue? . So sehr die Durchführung dieser Verordnung auck
im Interesse der Athener Schneider und somit der heimischen Jndu -
strie gelogen wäre , das schöne Geschlecht hat eben nicht nachgegeben
und zeigt weiter seine schönen und leider oft auch unschönen Beine ,
die man ja bei einem gewissen Typus orientalischer Frauen mehr
als genug steht — ob,es wohl daher kommt , daß sich ihr « Mütter in
die dorischen Säulen der Akropolis verschaut haben ? denn hätten sie
selbst solche gebabt . so hätten sie nie hwaussteigen können !

Was d/r Diktator bei dem schwachen Geschlecht nicht erreichte ,
daS versuch !« er dann bei den Chauffeuren . Die neue As --
vhaltierung der Hauptstraßen ermöglicht es ihnen , nunmehr wenig -
stens auf einzelnen -Strecken mit normaler Geschwindigkeit zu
fahren , im übrigen ist ja der Verkehr , der sich nur in einigen
wenigen Straßen abspielt , so dicht , daß dies ohnehin kaum möglich
ist. Bei der Undiszipliniertheit der Passanten , die sorglos , oft
Zeitung lestn », schräg über die Straßen gehen , ereigneten sich einige
Unsälle . Obwohl in solchen Fällen immer der Chauffeur verhaftet
und meist streng bestrast wird , so wollen doch manche auf freier
Bahn versuchen , ob ihr Wagen überhaupt noch laufen kann . Wenn
die nun nidft sofort auf das Zeichen des Schutzmannes , der sie mit
diktatorische «! Geste zum Halten und zum Empfang der Strafe ein -
lädt , halten , soll er ihnen nach der neuesten Verordnung Pangalos '
ein mit scharfen MetallstiilFen besetztes Holzstück vor die Räder
werfen , waü die Pneus zerschneidet . Bisher wurde allerdings noch
keinem Chauffeur ein solcher Prügel zwischen die Beine , oder keinem
Aotomobil zwischen die Räder geworfen ; auck sieht der Polizist
wohl erst , wenn das Auto vorbei ist, daß der Chauffeur nicht hält ,
und von hinten so was zu machen , bringen die ja sehr schneidigen
Athener Polizisten trotz der englischen Instrukteure nicht zuwege ,
so sehr es im Interesse der Pneumatikfabriken gelegen wäre .

Uebrigens müssen die Automobilisten dem Diktator iür das Jn -
terssse dankbar sein , das er den Straßen Athens und Attilas über -
Haupt entgegenbringt . Ueberall wird gearbeitet , und das war drin -
gend notwendig . Früher wurden die Straßen meist mit schleckten
weichen Kalksteinen dünn beischottert , die sich rasch in Staub auslösten -
Die einheimischen Karren mit ihren hohen , dünnen , eisenbeschlagenen
Rädern schnitten tiefe Furchen ein und , wenn sich kleine Vertiefungen
gebildet hatten , sammelte sich Wasser , jeder darüber fahrende Wagen
grub das Loch tiefer , so daß der Zustand zumal im Sommer ein jäm -
merklicher war , Staubwolken die Straßenzüge in der Landschaft von
weitem bezeichneten und gerade an Sonntagen Autoleichen mit zer-
brochenen Federn urfb Achsen links und rechts des Weges lagen - Run
werden die Straßen aus gutem Material gemacht , teils richtig aus
Zement gebaut und mit Asphalt überzogen , überall für Wasserabfluß
gesorgt . Denn bisher werden auch in Athen manche Straßen bei den
dort nicht seltenen platzregenartigen Güssen zu Gießbächen — fo ort
kommen die Sandfahrer angefahren und freuen sich , um die näckfttf ,
Fuhren nicht weit außer die Stadt zu irgendeinem Bachlauf fahren
zu müssen . Wenn dies ja auch wieder im Interesse einzelner gelegen
ist, so ist doch andererseits oft der Verkehr auf Stunden unterbrochen ,
wmu ja , streng genommen , die Straßen nicht dienen . Dies kann nur
besser werden , wenn Athen endlich einmal eine Kanalisierung be-
kommt , davon hört man aber noch nickte ; Saloniki müßte abbrennen ,
um dies zu erreichen . In Athen gibt es nur Sinker - und Senk -
gruben und zumal im Sommer kaum Wasser zum Spülen - Der ein -
zige Fortschritt der letzten Jahre in dieser Beziehung ist der . daß jetzt
es zum Entleeren der Gruben mit aroßen Fässern versehene Antonio -
bitpumpen gibt , die dann den wohlriecksnden ? nhplt auf der heili -
gen Straße nach Eleusis in die Akademie des Platon fübren . wo an
den Ufern des Kephissos Veilchen blühten und Nachtigallen sangen .
Bald werden von Athen nach Eleusis , Kepbissia und ans Meer drei
prächtige Straßen führen , die dem starken Verkehr auch vom Stand -
punkt der Sicherheit aus voll entsprechen . Zu diesem Zwecke wurde
manche Straßenkrümmung abgeschnitten und die Route geradlinig
durchgeführt . Als zu diesem Zwecke auch die Straße beim Hadrians
tor dag Gebiet des olympischen Zeustempels durchschneiden sollte , da

^ er Esel Schern .
Von

Hans Felix Wolff .
In Teman erzählt man sich folgende Geschichte, die tat Jahre

1923 passierte :
Wo das Bergland im Süden am unentwirrbarsten sich faltet

und klü>ftet , liegt , dreiviertelwegs nach Scheschauen zu , das kleine
Gebirgsnest Tazarut . Dort lebten zwei junge Burschen der Beni -
Aros , Abdelah und Maimun , im streng umhegten Bezirk der
Koranschule ihrer Zauja . Eine Zauja stellte ursprünglich nur den
„ Winkel " dar , in dem der Schristkundige , der Fikih, , den Studie -
renden , den Tolba , die Worte des Propheten auslegte . Allmäh -
lich aber ist dieser Name auf alle Pflegestätten deS Islam
übergegangen — zum Unterschiede von den Gebetsplätzen , den
Djemaa , wie in Marokko anstelle von Mesdjid die Moscheen ge-
nannt werden . Solche Schulen , die größtenteils durch private
Stiftungen unterhalten werden und unentgeltliche Verköftigung
gewähren , finden sich über ganz Marokko und das Rif zerstreut .

Abdelah und Maimun entdeckten eines Tages , daß sie die
Rechts - und Glaubenssätze des Koran zur Genüge meisterten . Sie
sehnten sich in die Welt . Jedenfalls waren die ' lkyst, die Erzählun -
gen fahrenden Volles , die unsern Märchen -, Helden - und Detektiv -
gefchichtSn gleichen , bei ihnen auf fruchtbareren Boden gefallen .
Warum sollten sie . geweckt und anstellig wie alle Berber , nicht ihr
Glück in der Fremde versuchen ? Einer wie der andere war auf den
Gedanken gekommen , als Pilger von einer gastlichen Zauja pir
anderen zu reisen , Fez und Marrakesch zu sehen und womöglich ,
nach der Vorschrift , das Grab des Propheten in Mekka zu besuchen .
Das würde ihnen den Titel Hadj (Pilger ) einbringen und dauern -
des Ansehen in der Heimat sichern. Es wäre alles sehr schön ge-
Wesen, wenn sie ihr Austreten danach einrichten konnten . Aber da
lag der Haken . Sie besaßen nichts als ihre abgerissenen Sachen .
Wenn sie täglich , laut plappernd , die frommen Ergüsse hersagten ,
grübelten sie darüber nach und wurden mutlos in dem Gedanken ,
daß ihre Anlagen ungenutzt verkommen sollten . Es dauerte Wochen ,
bis sie sich ossenbarten . Die Würde ihres Stammes durste rncht
verletzt werden . Als Söhne unabhängiger Gebirgler , freier Pat -
rizierfamilien wollten sie gelten . Ein Mißerfolg hätte sie bei ihren
eigenen Leuten ins Hintertreffen gebracht . Andererseits konnten
sie sich nicht dazu verstehen , Geld durch körperliche oder geistige Ar -
beit zu verdienen . Auch das war nicht würdig . Die Frage quälte ,
bis schließlich dvch die Abenteuerlust die Oberband aewann .

Sie wallfahrten also eines Morgens auf den Diebel Main mi -
der noch zögernden Absicht , durch das Gebiet der bereits fremden
Beni -Jder fissi erste bis Tetuan zu gelangen . Auf dem Gipft '
machten si'i Ha ?t und verweilten stundenlang im Gebet vor de'
Djemaa . dem Gebetsort . des Heiligen Abd es Seläm . bis alle ?
Bangen wich und sie die Festigkeit in sich verspürten , das Unerbör -
teste an heimtmvMen Zufällen auf sich zu nehmen . Dann Wander¬

erhoben die Archäologen Einspruch und Pangalos hörte gerne den
Einwand ihres Seniors Prozessor Doerp ^eld , und gab den Plan auf .

Seiner Schneidelust konnte Pangalos vollen Lauf lassen ,
was ihm allerdings viele auch sehr verübelten : als er durch se ncn
Finanzminister die neue Zwangsanleihe machen ließ , ganz ähnlich
wie der letzte Hingerichtete Finanzminister des Königs Konstantin .
Er mußte zu dem Mittel greifen , da die Staatskassen nahezu leer
waren und auch die Nationalbank sich zu sehr in Jndustriekredite
eingelassen hatte . Traurig sehen die zerschnittenen Banknoten aus ,
die nur mit drei Viertel ihres ursprünglichen Wertes zirkulieren ;
schwer ist es für den Passanten , sich damit zurecht zu finden und auch
die Einheimischen haben es mit dem Zählen des Geldes nicht leicht ,
zumal es Banknoten im Wert von 37,50 Drachmen gibt . Sehr viel
war es ja nicht , was durch die Zwangsanleih : einging , und große
Lücken sind auszufüllen . Vor allem muß Pangalos mit Rücksicht auf
die politische Lage für Kriegsmaterial und Ausrüstung von Armee
und Flotte sorgen . Sonst sucht er ja zu sparen , soweit er kann .
Die Anzahl der Ministerien wurde beschränkt , das Handels - und
Mrsorgeministerium aufgehoben , er selbst batte vorübergehend vier
Portefeuilles inne . Während überall die während des Krieges stark
angewachsene Beamtenschaft abgebaut worden war . war dies in Grie -
chenland trotz aller Beschlüsse der Ersparungskommission bisher noch
nicht geschehen. Pangcklos will dies durchführen und nach einem neuen
Abbaugesetz wird den Betroffenen während dreier Jahre ein bis zwei
Drittel ihres Gehaltes gesichert . Durch Dezentralisierung der Ver -
waltung sollen viele Kosten auf die Provinzen und Gemeinden über -
wälzt werden .

Die belgische Frankenkrise .
i Rückkehr Banderveldes nach Brüssel .

F .H . Paris , 16. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Meldung aus Brüssel steht es fest, daß Van "dervelde
heute wegen der plötzlich eingetretenen Baisse des belgischen Franken
in Brüssel eintreffen werde , ebenso der belgische Arbeitsminister
Vauters , der sich auf der Arbeitskonferenz in London befindet .
Man glaubt , daß die Finanzkommission der belgischen Kammer , die
heute zusammentreten wird , wichtige Anregungen bezüglich der
Lösung der gegenwärtigen Krise erteilen werde .

Telephonttnie Berlin —London.
v . v . London , 16 März . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter der „Daily Mail " war der erste , der
gestern nachmittag die neue Telephonlinie Berlin -
London benutzen konnte . Der Postminister Stingl gab ihm
folgende Erklärung für die Leser der „Daily Mail " ab : „Die heutige
Eröffnung dsr direkten Telephonverbindung zwischen London und
gewissen deutschen Städten , gibt den Bewohnern der beiden Länder
Gelegenheit zu einem direkten Gedankenaustausche Aus diesem
Grunde heiße ich die neue Linie herzlich willkommen . Die Telephon -
Verbindungen zwischen Deutschland und England sollen ausgebaut
werden , sie sind ein Nutzen für die beiden Völker .

" Der Korrespon -
dent stellt fest, daß man auf der neuen Linie besser höre , als wenn
man von London aus mit einzelnen Vorstädten spreche. Die „Daily
Mail "

, di« bekanntlich eines der wütendsten Hetzblätter gegen
Deutschland ist , erklärt heute , daß die neue Verbindung , die man als
ausgezeichnet betrachten müsse, eine große Wohltat für den
Handel der - beiden Länder darstellen werde .

„Von Versailles nach Gens".
ReichSwehrminister Dr . Geßler über Innen - und Außenpolitik .

TU . Bremen , 16. März . In einer von der Deutschen demokrati -
schen Partei Bremens einberufenen Versammlung sprach am Mon -
tag abend Reichswehrminister Dr . G etzler über das Thema
„ Von Versailles nach Genf " . Der Reickswehrminister gab
in kurzen Zügen einen Ueberblick über die deutsche Politik seit den
Tagen des Zusammenbruchs bis zur jetzigen Tagung des Völker -
bundes . Er führte u . a . aus . daß sich dieser Abschnitt als ein Kampf
des deutschen Volkes um Recht und Freiheit darstelle . Die Wir -
kuugen des Verfailler Vertrages gingen jetzt nicht ungestraft an
dem Leben der Siegerstaaten vorüber . Ueberall sehe man Wirtschast -
liche und politische Krisen , überall Unruhen , Zerstörung statt
Wiederaufbau von Wirtschast und Kultur , üe diese Krisen ver¬
bänden sich mit einer Krise der Regierungsform . Er vertrete die
Aufassung , daß diese Gründe einen Teil der Schuld für die Entwick¬
lung der innerpolitischen Verhältnisse trügen . Gewisse Konstruktions -
fehler lägen in der Verfassung vor . Die Parteien seien eine unze -
heure Gefahr für die Stabilität unserer Verhältnisse . Ein Syst .m ,

ten sie weiter , und das Schicksal meinte es gnädig . Aus den unte -
ren Karsthängen tönte ihnen alsbald die Stimme eines Esels ent¬
gegen , die sie mit lieblicher Musik erfüllte und ihre Gedanken zu
einem Rettungsplan beflügelte .

„ Subhan ellah "
, meinte Maimun , „ gepriesen sei Allahl Dort

weiden ja . wenn der Heilige des Berges uns wohl will , unsere
Djellaba ( Mäntel ) , unsere Sirwal ( Pluderhosen ) , unsere Aselhäm
( Burnusse ) , die wir in Tetuan erstehen wollen .'

Abdelah blickte sich vorsichtig um : „ Ueberlegung ist der Schlüssel
deS Erfolges . Latz uns nachdenken ! Womit ließe sich wohl der
Besitzer abspeisen , der doch gewiß unten in der Nähe der Kaktus -
Hecken Feigen oder Granatäpfel erntet ? "

Sie nachmen in einer Mulde Platz , legten sich die Ausreden
zurecht und spannen am Märchenfaden eines Einfalls . Dann ent -
schieden sie durchs Los , wer weiterwandern und wer mit dem
Herrn des Esels abrechnen sollte .

Abdelah siel die Aufgabe zu , das Grautier in unübersichtlichem
Gelände nach Tetuan zu befördern . Maimun bereitete sich auf seine
schauspielerische Leistung vor .

Es währte geraume Zeit , bis der Eigentümer des Esels , schwer
beladen , auftauchte . Zunächst durchforschte er die Gegend nach allen
Richtungen , kehrte um und schritt dann gerade aus Maimun zu ,
das heißt , auf das merkwürdige Wesen , das aus allen Vieren krock ,
einen Packsattel auf dem Rücken und Zaumzeug um den Kops
baumeln hatte .

Der Beni Jder geriet in Zorn , brüllte : „ Was treibst Du da ,
Schlingel , mit meinem Packsattel ? "

Maimun hob betrübt den Kopf und rollte demütig , voll stum -
mer Anklage , die Augen .

„ Gott verfluche den Satan "
, tobte der Bauer , „wo blieb mein

Esel und was soll diese alberne Verkleidung ? "

„O guter Mann "
, jammerte Maimun , „ ich bin doch Dein Esel !

Sieh , ehemals als ich noch Scheris war , da führte ich ein ver -
schwenderifches Leben . Nichts konnte auserlesen , prächtig , köstlich
genug für mich sein . Ich brachte meine Familie , die Jamalichs ,
die von Mohammed stammen , an den Rand des Verderbens durch
meinen Leichtsinn . Dafür traf mich der Zorn des Propheten . Er
verwandelte mich in dies entbehrungsreichste aller T ' ere . Wieviel
Schläge mußte ich einstecken, wieviel Mißhandlungen für meinen
Uebermut erdulden ! Aber Mab ist gerecht und barmherzig . Er
gab mir meine Form wieder . Verzeihe auch Du und vergilt incht
länger durch Zorn , was seine Wunderhand an mir vollbrachte !"

Der Bauer beschwor alle Heiligen des Gebirges , dem Spuk
seiner Augen ein Ende zu bereiten . Aber er mutzte einsehen , d » ß
sein Esel verschwunden blieb . In diesem Falle durfte er » v*it
länger säumen und durch se>ne Verzweiflung einen Abkömmling
des Propheten beleidigen . Das Wunder war ja Rechtfertigung
lenug . Er kniete also nieder , befreite Maimun von © atteTzeug und
Halfter und kützte Mim ebrfurchlZvoll d>e abgetragene Djellaba .

Unter Segenswünschen trennten sie sich. Maimun eilte .lach
Tetuan . Der Bauer schleppte in Aufregung und Verwirrung seine

bei dem die Minister auf tägliche Kündigung stünden , könne die
gegenwärtigen Schwierigkeiten nicht meistern . Es müsse unsere Auf -
gäbe sein , zu verhindern , daß jedes halbe Jahr eine Ministerkrise
ausbreche . Aus dem Wege von Versailles bis Genf
handle es stch nicht darum , ob uns der Weg passe ,
fondern ob es einen andern Weg gebe . Es gebe kei: °en
andern Weg als den beschrittenen . Auf der gvoßen Linie der Außen -
Politik müsse sich das ganzeVolk zusammenfinden . In Genf habe es sich
herausgestellt , daß andern Völkern Versprechungen gemacht worden
feien . Das hätte man uns vorher sagen müssen . Dies wäre oa -rn
ein fair Play gewesen . In politische Jntriguen habe sich die deutsch«
Delegation nicht hineinziehen lassen . Sie werde fest bleiben . Zum
Schluß betonte der Reichswehrminister , solange das europäische
Problem nicht gelöst sei , stehe alles , was wir aufgebaut hätten ,
auf Sand . Innen - und außenpolitisch müsse die Einigkeit erhalten
werden , dann würden wir die Freiheit erlangen .

DasVolksbegehrenüberdieFürslenenleignnng.
w . Berlin , 15. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitnng .) Der zweite Sonntag , der für die Eintragung zum Volks «
begehren über die Fürstenenteignunq bereit stand , hat den Soiial -
demokraten und Kommunisten große Erfolge gebracht . Der „Vor »
wärts " stellt fest , daß sich am Sonntag allein 217 000 Wahlberechtigt «
haben eintragen lassen , sodaß inBerlinjetztbeinahel .l Mil¬
lionen Stimmen abgegeben sind . Die Prapaganda scheint
jetzt zu wirken . Auch aus Großhamburg meldet der „Vorwärts " im
ganzen ZOO 000 Eintragungen , aus Köln 80 000, aus München 65 000»
aus Breslau , fast 100 000 und so fort . Es ist ja von Anfang an nicht
zweifelhaft gewesen , daß die beiden Parteien die für den weiteren
Verlauf des Volksbegehrens erforderlichen vier Millionen Stimme «
bekommen würden . Sie selbst schätzen, daß bereits über acht Mil »
lionen abgegeben sind . Wie weit diese Zahlen zutreffend sind , läßt
sich natürlich nicht nachprüfen , da für die Abstimmung auf dem Flack -
lande jeder Anhaltspunkt fehlt . Schließlich ist ja auch , ob es acht
oder zehn Millionen sind , für den weiteren Verlauf belanglos . S cher
ist, daß der Reichstag sich mit dem Volksbegehr zu beschäftigen haben
wird . Sicher ist auch , daß er es entsprechend der Auffassung der
Reichsregierung ablehnen wird und daß dann etwa im Juni der
eigentliche Volksentscheid erfolgen muß . Fraglich kann
nur sein , ob inzwischen der Reichstag den Versuch macht , durch dl»
Annahme des Kompromißantrages der bürgerlichen Parteien ein «
andere befriedigende Lösung zu suchen.

Das Redeverbot für Killer.
Dt . München , 16 . März . lDrahtmeldung unseres Berichtetftat »

ters .) In der heutigen Sitzung des Haushaltausschusses des baye »
rischen Landtages haben die Deutschnationalen und die Deutsch «
Volkspartei bei der Beratung des Etats des Innenministerium *
zum ersten Male Hitler offiziell abgeschüttelt . Der
Abgeordnete der Deutschen Volkspartei G o l l w i tz e r gab im Name »
beider Parteien , die ja im Landtag eine Fraktion bilden , eine Er *
klärung ab , die besagte : Hitler habe zwar früher in nationale !»
Kreisen eine gewisse Sympathie genossen . Durch den Putsch vom
November 1923 sei ihm aber aller politischer Kredit verloren ge»
gangen . Er habe sich als ein Gegner des bestehenden Staates et »
wiesen . Vor allen Dingen stehe seine Einstellung zur Südtirolet
Frage im Gegensatz zur Auffassung von 08 Prozent der deutschen?
Bevölkerung . Daher verlangen Deutschnationale sowohl wie Deutsch «
Volkspartei eine Aufrechterhaltung des Redeverbotes
gegen Hitler , solange als er keine bindende Erklärung darüber
abgegeben habe , daß er seinen Standpunkt gegenüber dem Ctaatq
abändere . Dieser Erklärung schloß sich selbstverständlich auch dl «'

Bayerische Volkspartei an , so daß vorläufig mit ein «r
des Redeverbotes nicht gerechnet werden kann .

J .N.S. Rew -Orlans , 16. März . (Eigener Kaveldienft .) Räch enl*
gültigen Feststellungen beläuft stch die Zahl der Toten bei dem Eis «*
bahnunglück in Costarica auf 248, die der Verletzten auf SS.

Ii. Belgrad , 15. März . lDrahtmeldung unsere , Berichterstatter »-?
Die Regiernug erhielt von dem Außenminister Rintschitsch aus
Genf einen Bericht über die Erneuerung de « Freund "
schaftsvertrags zwischen Jugoslawien un !>

Italien , der jetzt in Genf abgeschlossen worden ist. Der VertraS
soll bei dem Besuch des Königs Alexander in Rom Anfang Api ' k

unterzeichnet werden

Sachen nach Haufe . Schon von weitem rief er seiner Frau ; ui
„ Yamina , komme doch und höre , was uns zugestoßen ist ! Unser
Lasttier , dem wir so viel zugesetzt haben , dem wir gewiß das Lebe»
dornig machten , das war kein Esel , das war ein — Scherls . All «?
hat ihn zurückverwandelt . " Und er erzählte seine Begegnung mit
Maimun . ^

Uamwa stimmte in das Jammern und Klagen ein . ® it
Gegend hallte davon wieder . Dann aber war sie es , die sich zuerst
faßte . Gewiß , Verdächtiges genug wäre auch ihr aufgefallen , und
so viel Störrizkeit wie bei ihrem ehemaligen Hausgenossen , d >e
konnte auch höchstens ein Scheris aufbringen !

An diesem Abend zählten sie ihre Ersparnisse , um gleich
nächsten Morgen auf dem Markt in Tetuan einen neuen , richtig ?"
Esel zu besorgen .

Auch dies hatten die beiden Tolba in Rechnung gezogen . 9JJ a ''
mun hielt sich verborgen , während Abdelah harmlos zwischen dc >>
übrigen Viehhändlern Ausstellung nahm .

Schon zeitig traf der Mann vom Stamme der Beni Jder ein-
Er musterte sorgfältig die ganze Reihe der zum Kauf gebotene »
Tiere . Kopfschüttelnd beklopfte er Abdelahs Esel , ging weiter

^
um¬

schlich sich dann auf Umwegen wieder an seinen alten Begieß
heran , ohne Abdelah eines Blickes zu würdigen . Mit Befriedig »^
stellte er die bekannten Zeichen fest . Schadenfreude glitt über
Gesicht, wie er stch zu dem Langohr beugte : „ Bist Du es , Scher »
Dann möge Dich ein anderer kaufen , der Dich noch nicht kennt !"

Tuschelte es und ging seines Wegs .

Merkwürdige Malermodelle . Der Pferdomaler A d o
Schleyer war im letzten Viertel des lg . Jahrhunderts einer s

JL
gesuchtesten Maler , dessen farbenprächtige Bilder besonders n
Amerika verkauft wurden . Dieser Meister hatte eine selt 'amc!
zu arbeiten ,

'
wie Hans von Faber du Faur in seinen in » t :

und Künstler " erscheinenden „Erinnerungen an Maler " erzM̂ •

„Im Garten in Cronberg war eine Gruppe von Felsen , stellen «>
mit Farrenkräuter bewachsen , imfgebaut . Eine Partie gleich e >"

Gebirge im Kleinen . Schleyer bc '
aß kleine Modelle von Wagen ,

wegliche Holzpferde und eben '
olche kleine menschliche Figuren - (

setzte er auf den kleinen Gcbirgspsad od <r ließ sie aus ß eI fjjt
Höhe sorgsam auf die Felsen fallen . So holte er sich Anregung ^
manche seiner Bilder , ein gestürztes Pferd , einen am ^ '£!5Lel ,
kletternden Reiter und dergleichen mehr .

" Er hatte gewisse -"r f,ei
um seine Bilder für den Liebhaber anziehender zu ma ^ n- , wj « i«
spielte das Format eins große Rolle , cben 'o das Grötzenverh <u

zwischen Figi ' ren unld Bildfläche und schließlich die Beweg » .^
richtung - der Figuren So durften Z. V . die Reiter nie ins .
hineinreiten ; sonst war das Bild von vorne herein unverkäufl >■_

Von der Universität Heidelbers . Der Stra ^rechtslchrer'
csso? Dr . Graf von ?> obna bat den Ruf an die Universi ^cii - „

als Nachfolger van Professor Heimberfter angenommen . Graf
Dohna war seit 1S20 an der Universität Heidelberg tätig .
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Automobile Sie über öas Wasser fahren - sollen
Don Rom nach Washington . — Eine weltoerkleinernde Erfindung : das Amphibium »
Auto ! — Ueber den Amur und durch die Salzwüfle . — Bücher Uber unbekannte

Völker . — Wer filmt ? — Zunächst von Rom an die Küste.
Von

Gustav W Eberteln - ftom .

Reich an Mut utüp Pech — so erobert der moderne Römer die
Welt . Den Enkeln eines Kolumbus ist cs in letzter Zeit nicht recht
gut gegangen , wenn man von De Pinelv absieht , der einen trefflich
geglückten Rundflug über den Erdenwinkel zwischen dem Tiber und
dem Japanischen Meer , Mischen Australien und dem Ganges aus °
iührte . Da war einer , der sich auf einem Dornier -Wal zu den nörd¬
lichen Eisamisten aufmachte ; ein anderer , der den Luftweg nach Ar -
gentinien entdecken wollte . Der erste fiel ins Wasser , wo es cmi
kältesten ist, der zweite kehrte kurz nach Gibraltar auf offenem
Meere um und mußte es erleben , wie ihm ein Spanier aus dem Wege
zum . wahrhaftigen , dem geographischen Weltruhm zuvorkam . Der
Zpepelin hat den Atlantik b -zwungen , ein Dornier - Wal tat 's ihn !
weiter südlich gleich . Blieb nur ter noch der Nordpol zu vergeben .
Italien stellte Amundsen ein kleines Luftschiff zur Verfügung . Schon
im Marz soll es losgehen .

' . yrw

Antonio Dawi und fein Fahrzeug .
Leider geht in Italien nichts mehr ohne die Politik los . Als

die Kunde von dem ins Eiswasser gefallenen grandiosen Flug nach
Rom kam , schäumte die nationale Entrüstung auf : Daran sind die
Deutschen schuld ! Der Dornier -Wal taugt eben nichts, ' zwar wird
das Flugzeug in Ken Marinewerkstätten von Pisa hergestellt , aber ,
wie jedes Kind weih , handelt es sich dabei nur um eine deutsche
Umgehung des Friedensvertrages , der Teutschland die Herstellung
mächtiger Flugzeuge verbietet . Deutsche Motoren , UnUsch ? Mangel¬
haftigkeit und — deutsch« Sabotage I

Als der Spanier in dem gleichen Palos , von dem aus die Ka -
oellen des Kolumbus in See stachen, auf einem gleichariigen Flug
zeug aufstieg und in der neuen Welt landete , schäumte die nationale
Begeisterung auf : Auf einem italienischen Flugzeug , einem Dorniei -
Wal , gelang las kühne Werl ! Und Mussolini konnte cs sich nicht
versagen , in seinem Glückwunschtelegramm ausdrücklich auf diesen
wichtigen Umstand hinzuweisen .

Mit dein Nordpol wird nun die Sache verzwickt . Das kleine ^
halbstem - Luftschiff ist italienisches Erzeugnis , fährt aber unter
norwegischer Flagge und mit deutschen Maybachmotoren . Hoffent -
lich streiten sich die Nationen demnächst nicht um die No-rdpolfarbe
wie die Städte um die Wiege Homers . . .

Dä lobe ich mir nun den Jnzenieur Antonio D a ! n i Als guter
Italiener und Patriot ist er den politischen Zweideutigleiten aus
denn Wege gegangen , indem er einen ganz neuen Weg einschlug ," ort Rom nach Washington . Mit dem Auto . Mit
twi Auto um die Welt " — ein schon abgegriffener Dilettantentitel

und -rühm . Nichts Ernsthaftes dahinter , denn über das Wasser
fuhren alle mit d«m> Schiff . Dann nicht , er nicht , er hat ein Mo -
. orenamphibium geschaffen . Kann aus dem Lande , wie auf dem
Nasser leben .

^

Ich habe mir die Bereicherung unseres technischen Tierparks an «
gesehen. Wir haben es hier zweifellos mit einer natürlichen Fort »
Entwicklung des in der Kriegszeit entstandenen Raupentletterers
;u tun . Das Rad wird zur Raupe im unwegsamen Gelände , zu
n>as also wird es auf den Wasserstraßen ? Zu einem Floß . Vier
Flöße , mit den Rädern paarweise gekuppelt . Das Steuerruder be«
findet sich hinten und wird vom Führersitz aus gelenkt , der sich im
„Fez " befindet , dem gepanzerten Turm . Die Flöße werden auf dem
Lande dachartig über die Motorhaube und das Hintere Verdeck ge»
schlagen. Die Karosserie ähnelt somit bald einem Pal ^zerauto , bald
einem Unterseeboot . Nicht so klaren Einblick konnte ich in das Kraft »
übertragungsgetriebe gswinnon , es scheint noch nicht festzustehen ,
ob die Flöße durch Schiffsschrauben oder durch Schaufelrad ange »
trieben werden . Vorläufig handelt es sich nur um ein Modell .

-N>
Der Fahrplan dagegen ist bis in alle Einzelheiten durch »

gearbeitet . In Rom wird abgefahren , dann geht es über den Bos¬
porus , durch Persien , Indien , China , Korea nach Japan , über di «
Beringsstraße nach Alaska und Canada und so weiter die Sonntag »
illlchmittagsausflugstraße nach Washington . Der Vater des Amphk »
biums schwärmt . Was sind die Gefahren und Hindernisse gegen »
über den wildromantischen Schönheiten der Wüste , des Tacrr , der
sibirischen Steppen und der indischen Dschungeln mit ihren prima
Jagdgelegenheiten ! Was sind sie ?

Ein Nichts , Sie haben recht . Werden Sie auch Gelegeheit zmn>
Angeln finden ?

Wenig . Als eigentlich « Na -vigationsfelder bleibe « mir nur der
Bosperus , der Me -Ping , der Me -Lam und der Amur . Unendlich
nützlich aber wird mir die Maschine bei der Ueberquerung der zahl »
losen asiatischen Flüsse sein , die keine oder nur unzuverlässige Brücken
haben . Lieber durchs Wasser !

Großartig . Und die schwierigsten Strecken zu Lande ?
Die schwierigsten sind die zwischen Teheran und

Osctka und Wladiwostok bis zum Ostkap
Der Zweck der Reise ?
Propaganda zu machen für die nationale Autcmwbilindustri «.

Es genügt nicht , Schriften herauszugeben , unbestreitbare Taten müs¬
sen iprechen . Und dem italienischen Volk werde ich oine reiche Film »
ausibeute mitbringen . Wenigstens habe ich mich bereits wegen der
Vergebung dieser einzigartigen Films an eine italienische Gesell -
scherst gewendet und ich hoffe

Werden Sie auch die Oeffentlichkeit über ihren rald auf dem
Laufenden halten ?

Nicht nur mit regelmäßigen Veröffentlichungen , sondern mit
illustrierten Büchern , die ich herausgeben werie . Ein Werk über
die wenig bekannten Völkerschaften , mit denen ich in Berührung
kommen werde , soll in zwei Bänden erscheinen . Band I : Von Rom
bis Tokio . Band II : Von Tokio nach Washington ,

&
Hier bricht das Interview mit dem kühnen Ainphibiumritter .

der ein sehr sympathischer Mann mit kluger Stirne ist , ab . Wagen ,
$ üm und Buch sind zwar noch nicht fertig , aber der Tiber , der seine
Ungeduld kaum mehr meistern kann , der ist tatsächlich schon da . Von
Rom nach Fiumicino soll die zwanzig Kilometer lange Probeifahrt
zehen Also bis ans Meer .

Stromaufwärts werden dann wieder Landstraße und Räder
benützt werden , vermutlich . Man darf von den. Anstand der asiati¬
schen Flüsse erwarten , daß sie sich durch ihre Strömung nicht hinrei »
sitn lassen werden , etwas zu tun , was ihnen als unhöfliche Ablew »
kung von einem patriotischen Ziel ausgelegt werden könnte .

fiGü« öie Bank von Monis Carlo
verlieren ?

Die Chancen der Spieler und der Spielbank .
Im „ANgemeen Handelsblad " finden wir eine sehr in¬

teressante Aueeinandersevung über das Svtel tn Monte Carlo
uiii ) über iie Frage , ob die Bank von Atome Carlo durch
das Spiel je passiv werden könne .

Die meisten Leute , die nach Monte Carlo kommen , glauben ,
daß die Bank aus einer Gesellschaft von Hasardeuren besteht , die
es wagen , es gegen die halbe Welt aufzunehmen und die von ihrem
Gewinst leben . Nichts ist unrichtiger . Die Bank ist ein sehr geachtetes
Konsortium , eine Aktiengesellschaft zur Erploitierung der mensch¬
lichen Spielleidenschast . Und daS besorgt sie sehr fein . Die Aktien -
gesellfchaft gibt Gelegenheit zu spielen und zieht hieraus jährliche
Proviston als sestes Einkommen . Die Provision besteht aus der
etwas breiteren Chance , die sie sich selbst gegenüber dem spielenden
Publikum einräumt , das sich in den vornehmen Sälen rund um die
Roulette - und Trente -et°QuaraMe -Tische drängt , und aus dem offen
genommenen Lohn für die Bemühungen um das Spiel im Bakka -

J ratsaal . Die größere Chance beim Roulette ergibt sich dadurch , daß
die Bank dem Publikum bei dem Setzen und Gewinnen auf eine
der 37 Nummern (36 und 0 ) nur fünfunddreißigmal ausbezahlt ,
während sie alle Sätze auf den übrigen 36 Nummern an sich zieht ,
also ein Sechsunddreißigstel mehr Chancen hat . Ueberdies hat sie
den Vorteil , daß alle Sätze auf rouee et noir , pair et ixnpair . man -
que et passe , wenn die Null , die farblos ist , herauskommt , stehen
bleiben müssen . Diese prolongierten Sätze können bei günstigem
Ergebnis deS nächsten Spieles höchsten? zurückgewonnen werden ,
doch werden ste nie ausbezahlt . Die Bank gewinnt demnach stets
die Hälfte der erwähnten Sätze und braucht nie auszuzahlen . Aehn -
lieh verhält es sich bei den Trentre -et-Quarante -Tifchen . Und die
Einnahmen aus dem Bakkaratfaal , wo die Bank bei jedem von dem
Bankhalter gewonnenen Spiel fünf bis zwanzig Franc als Pro -
Vision einhebt , und zwar hunderte Male im Tag , machen jährlich ein
hübsches Sümmchen aus .

Verliert oder gewinnt die Bank beim Spiel selbst ? Ist die
Bank glücklich oder unglücklich ? Es klingt paradox , aber die Ant -
wort auf diese Fragen läßt die Bank kalt . Die Bank hasardiert nicht .Sie will nicht vom bloßen Glück abhängig sein . Wenn sie durch das
Spiel gewinnt , so geschieht dieS auf andere Weise , als wenn das
Publikum gewinnt . Die Bank spielt jahraus , jahrein jeden Tag von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachts . Sie spielt an allen Tischenund spielt immer dieselben Spiele . Sie macht dies bereits Dezen -
nien und wird es auch noch Dezennien lang tun . Ter Faktor „ Zeit "
macht ihr nie Sorgen , sondern besorgt ihr sogar Vorteil . Sie wird
also , immer weiter spielend , immer wieder ab und zu durch den
Gleichgewichtszustand von stch aufhebender Gewinn - und Verlust -
rechnung gehen . Das Einzige , wofür ste sorgen muß , ist eine sehr
g» t dotierte Reservekasse , um stets ruhig weiterspielen zu können ,
auch wenn der Zeiger ihres Glücks vorübergehend tief unter Pari
weist . Svlange diese Reserve und die vielleicht viel größere E ^ cra-
reierve und die noch größere Kreditreserve nicht erschöpft sind ,kommt die Zeit ihr unfehlbar zu Hilfe . Sie Bank spielt gegen alle
<- ätze und zu allen Stunden ; nicht die geringste Glückschance kann
>hr auf diese Weise entgehen . Nur ein Faktor kann sie dabei täu -
>ehen: Mangel an Spielern . Bloß das plötzliche Wegbleiben oder
-' inc unvermutet starke Verminderung der Zahl der Spieler in
einem Defizitmoment kann den für ste günstigen Faktor . Zeit " ver -
Richten oder endlos dehnen . Ein derartiger gefährlicher Moment
entstand kurz nach dem Kriege . Der Kurssturz dezimierte ihre Re¬
serve , ihre täglichen Ausgaben für das Personal und sonstige Regie -
Wesen wurden höher und es kamen nicht genug Spieler , um den
Zeiger wieder auf Gewinn zu drehen . Solange aber genug Spieler

^ rhanden sind , überwindet sie jeden Chol . Um nun aber die Er »
Ichütterungen ihrer Reservekasse nach Möglichkeit zu verkleinern ur d
um in dieser Kasse nicht ein unsinnig großes zinsenloses Kapital
anhäufen zu müssen , hgt die Bank eine Grenze für den Satz aufze -
stellt. Niemand darf mehr als zwölftausend Franc auf Rot ooer« chwarz setzen und einen verhältnismäßig kleineren Betrag auf
^>e Chancen , für die mehr als einmal ausbezahlt wird . Dadurch
sonnen die Spieler sehr große Gewinne nur durch eine selten vor -
Kommende lange Serie glücklicher Sätze machen . Die Bank beseitigt«uf diese Weise die Möglichkeit , daß jemand mit einem riesigen Ein -
mtz ihren Zettfaktor vernichtet und , als Gleicher gegenüber der
!«ank, ihre Existenz in einem einzigen Moment aufs Spiel setzt . Siea" n die Glücksserien abwarten , die Spieler selten .

Es gibt nur zwei Typen von Spielern , an denen die Bank nichtserdient . Die einen sind jene Spieler , die an die Zeitbeschränkungud die Grenzen ihrer Geldreserve denken , eine bestimmte Summe
^ nige Male setzen und dann unwiderruflich verschwinden . An ihnenerdient die Bank nichts , aber sie verliert auch nichts , da zum

chluß im Durchschnitt von dieser Kategorie ebensoviel gewonnen
^ !e verloren wird . An zweiter Stelle stehen die Glücksspieler , jene ,' >e trotz ihres kleinen Spielkapitals dem Schicksal des Verlustes" •gehen . Sie haben ihre Glückszeit , hören zufällig im rich - igen
Augenblick auf , pausieren gerade während des Rückschlages und« mmen so zu einer ununterbrochenen Glücksserie . Die Sterne will

nnf ^ viel als möglich in ihrem Glückslaus stören , mit ihnen' ecynet die Bank speziell ab , indem sie ihrer Zahlkrast eine Schein -«renz« setzt . . Die Bank ist gesprengt ! ' Jeder versteht , daß die Bank
ehr besitzt als die vielleicht sehr große Sinnme , die der Glückliche

lin bestimmten Tisch gewinnt . Aber sie beschränkt den Gunst -
fhTr Schicksals , indem sie sich weigert , mit ihm weiter zu
u. en . So ein Fall kommt allerdings selten vor , aber das Pub -' ' «m glaubt feurig an dieses Ideal . Es will ohne Zeitverlust undMe Kapital reich werden .

Aus öem Abenteuererleben eines Hochstaplers.
Millionengewinne und Millionenverluste .

ltn r
^ or ewiger Zeit wurde der 68 Jahre alte internationale Hoch-

$!»? r ® e ° r0 Martens in Fiume oerhaftet . Die Irrfahrten seinesvens führten ihn vor etwa zwei Jahren auch nach Berlin , wo er
ein kalifornischer Großgrundbesitzer auftrat und insgesamt fast
z,

e Million Reichsmark erschwindelte . Aus seinem Abenteuerleben
ter r n folgende Einzelheiten bekannt : Georg Martens , der .
x, ? berichtet , in Wirklichkeit Armand Schwöb heitzt , wurde in einem
Sin »

^ bei Basel als Cohn eines Häutehändlers geboren und
jjfi » nach bestehendem Abiturientenexamen zu seinem Onkel in eirv
T/, ^ labrik . Nach einjähriger Lehrzeit vertraute der Onkel dem nun
»iw ., L

^ lährigen eine Summe Geldes an . mit der er in Moskau in
o - < der vornehmsten Ströhen ein Zweiggeschäft gründete . Im
fyiir 1,011 Zwei Jahren gelang es ihm dort , nicht weniger als zwei
&oii,

" e " Gottrnbel zu verdienen . Er verkehrte u . a . auch in den
hali »

'Ä Später erwarb er in Paris ein Uhrengeschäft für eine
St - . . .. Francs und nannte seine Firma . .Armand Schwöb et
dafj . »erstand es , dieses Geschäft so in die Höhe zu bringen ,
seift*

" Jich jeden Luxus erlauben konnte . Den Höhepunkt seiner ge-
P ^ ? ? " Ilchen Erfolge bildete die Vorstellung bei dem damaligen
V * s£ tcn b" französischen Republik . Carnot . und dessen Rackfolger
S°n « Vermittlung eines gewissen Segin knüpfte Schwöb Berbindun -
ei » Südamerika an und eröffnete schließlich in Buenos Aires
p- r !»? .? ^ 2sieschäft seines Pariser Unternehmens , dessen Leitung er
SU » Irr ubernahm . Jetzt schien sich sein bewährtes Glück wenden
U «Mi . Die Firma geriet in Konkurs mit einer Schuldenlast von

rT1en Francs , einer damals ungeheurlichen Summe . Schwöb
Solland , wurde aber von der französischen Kriminal -

er y. ' ermittelt und festgenommen . Nach Paris ausgeliefert , wurde
>riin „^ .̂ ericht gestellt , konnte aber nachweisen , daß er das Opfer be-
^ ifiim t l Machenschaften geworden war . Daraufhin quittierte das
Htlrn die Angelegenheit im Jahre 1893 . Nach weiteren Irr -
«Iten Sj un *> Mißerfolgen fiel ihm unerwartet durch den Tod einer
vcxs . verwandten eine Erbschaft von lö0 000 -K und mehreren Berg ^ i
to>lenVti Da seine Barschaft bei diesem Leben aber unerwartet I

vahmlchmolz , jo verübte er mehrere schwere Scheckbetrügereien .

Der Schwindel wurde aufgedeckt , und Schwöb wanderte in das
Staatsgefängnis Sing -Sing . Aus dieser ..Pension des Onkels Sam "
entwich er nach eineinhalb Jahren und blieb für längere Zeit ver -
schollen. Im Jahre 1917 tauchte Schwöb plötzlich wieder in Paris
auf . Ohne daß man wußte , woher sie stammten , war er wieder im
Besitz erheblicher Geldmittel . Er verübte Betrügereien und mußte
1922 die „Lichtstadt " fluchtartig verlassen . Mit Hilf « eines Ver -
wandten verschaffte er sich einen falschen Paß auf den Namen „Georg
Martens "

, den er von nun an führte . Mit 6,6 Millionen baren ,
Geld « kam er nach Deutschland . Martens - Schwob liegt augenblicklich
in einem Sanatorium in Fiume , sein rastloses und abenteuerliches
Leben hat , seine körperlichen und geistigen Kräfte aufgezehrt .

Was Frauen an Männern bewundern.
Die alte Frage , welche Vorzuge und Eigenschaften des Muw

nes den stärksten Eindruck auf die Frau machen , ist wieder einmal
vor einem Forum sachverständiger Daimen ausgiebig erörtert wor -
den . Man findet alle möglichen Dinge ausgezählt : Intelligenz und
Schönheit , Liebenswürdigkeit unfr Stärke , Phantasie und Geschäft»«
tüchtigkeit . Aber bezeichnenderweise nehmen die Antv >orten . die
eine englische Zeitschrift veröffentlicht , von den äußeren Eigenschaf -
ten viel weniger Notiz als von den inneren . Verschiedentlich wird
betont , daß das „gute Aussehen " des Mannes eigentlich nur den
Backfisch anziehe und daß jede Frau , die über ein wenig Erfahrung
verfuge , über die Bewuno . rung von Filmstars und eleganten Schau -
spielern nur lächeln könne . Auch der Intellekt spielt ein « ganz ge-
ringe Rolle , denn man hält den Mann mit der einseitigen geistigen
Ausbildung für langweilig und lebensuntüchtig : vor allem aber
für nicht geeignet , das Herz einer Frau zu erobern . Dagegen stim-
men zahlreiche Damen darin überein , daß gutes Benehmen eine
sehr wichtige Eigenschaft sei, um ten Frauen zu im .-ponieren und sie
zu gewinnen . „Frauen werden immer angenehm berührt sein , wenn
ie bei einem Manne gute Erziehung und vornehmes Austreten sin -
>en," schreibt z. V . die Viscounteß Molesworth . „Allzu geflissent -
liche Aufmerksamkeiten betrachten wir allerdings mit spöttischer
Ueberlegenheit ! Frauen empfinden darin sehr fein , ob Höflichkeit
übertrieben und gemacht oder ob sie natürlich und wahr ist. Solche
aufdringliche Kurmacherei wird heute wohl weniger geschätzt als je
vorher . Aber eine ruhige , selbstsichere Zuvorkommenheit , eine Auf -
merksamkeit , die sich in Nuancen äußert , wird bei d ? Dam « den
Eindruck nicht verfehlen , und wenn ^ie aus unzähligen Kleinigkeiten
erkannt hat , daß das Denken des betreffenden Herrn nur auf sie ge-
richtet ist, so wird sie dies als eine Huldigung empfinden , der sie
chwerlich widerstehen kann " Stärke und Energie sind diejenigen

Eigenschaften , die nach wie vor das weibliche Geschlecht beim Manne
am höchsten schätzt . Trotz aller „Vermännlichung " der Frau ist das
Ewig -Weibliche doch in ihr so mächtig , daß sie einem starken Willen
leicht unterliegt . Interessant ist, wie oft die Gabe des Humors ,
der guten Laune als etwas angeführt wird , das ten Mann bei
Frauen beliebt macht . Ein Herr , der Heiterkeit In die Gesellschaft
bringt , der durch seine fröhlichen Scherze auffällt , ist sehr rasch
.Hahn im Korbe "

, denn die Frauen schätzen gerade das . was sie
nicht besitzen. Diejenige Eigenschaft aber , die die moderne Frau
beim Manne am meisten zu schätzen scheint , ist die der guten Käme -
radschaft , der steten Hilfsbereitschaft . Die Frau will sich vom Manne
— heute wie in Urzeiten — vor allem beschützt fühlen, ' sie möchte
sich geborgen vorkominen , wenn sie in seiner Gesellschaft ist. Eine
Braut drückt das mit den Worten aus : »Mein Charlie ist kein Va -

lentino und beim Tanzen ist er mehr wie ein Stock als etn Mensch.
Aber ich weiß ganz genau , daß ich, wenn ich in irgend eine schlimme
Lage gerate , wenn ich nicht aus und ein weiß , bei ihm den richtigen
Rat und die tatkräftigste Hilfe finden werde ."

Sie Slenographiermaschine — eine technische Neuh 1!
Viel beachtet wurde in der SamstagvormittagSsitzung der

Völkerbundsversammlung eine äußerlich sehr unscheinbare technisch«
Sensation . Neben dem Rednerpult war eine kleine Schreibmaschine
mit nur 24 Taften aufgestellt , deren übrige Mechanik in einer gc«
heimnisvollen schwarzen Hülle profanen Blicken entzogen wurde
und nur der Schreiberin durch ein Glasquadrat den Blick nach
innen gestattet . Die Maschine , die eine Stenographtermafchine ist,
wurde von einer Sekretärin bedient , die offenbar mit größter Kon -
zentration , aber scheinbar ganz mühelos und ohne jede phvsische
Anstrengung , wie spielend , dem Redner folgte . Die Resultate dieser
Maschine sollen sehr gut sein und nur ihr relativ geräuschvoller
Gang verhindert ihre Verwendung in kleineren Versammlungen ,

Mihglückter Weltrekord eines Kunqerkiinftiers .
München , 16 . März . Ein unter dem Namen Hans in München

auftretender Hungcrkünstler , der einen neuen Weltrekordverfuch
machte , ist heute vorniittag nach 3 Probefasttagen und nur 5 Hunger «
tagen zusammengebrochen . Die Hungerkur mußte auf ärztliches Am
raten unterbrochen werden .

Gin Fliegerabsturz .
Amsterdam , 16. März . Ein holländisches Militärflugzeug ist

Montag nachmittag in der Nähe der deutschen Grenze bei Nimwegen
aus einer Höhe von ungefähr 30 Metern abgestürzt . Bon den beiden
Insassen war der eine sofort tot , der andere kurz darauf .

Humor des Auslandes .
Friedensschluß .

Herr Hoffmann konnte feine sehr zänkische Ehehälfte nach jedem
Ehezwist nur mit einem Geschenk versöhnen . „ Ach "

, seufzte er dann
immer , . zum Frieden schließen gehört Geld und nochnials Geld /

(Haag '
sche Eourant .)

Auch eine Entschuldigung .
Die Hausfrau findet im Ausgabebuch der Köchin notiert :

„ Piterfüllchen "
. „ Das muß Petersilie heißen "

, belehrt sie die Küchen -
fee, die verlegen stammelt : „ Ach , ich hab 's im Dunkeln ge-
schrieben . " (Kikeriki .)

Menschenfreundlich .
Sie (zum Dienstmädchen ) : „ Tragen Sie diese Karte an den

Briefkasten, " — Ihr M aun : „ WaS ? Nur wegen der Postkarte soll
das ar ?ne Ding die ftins Treppen herunter laufen ? Dann bringen
Sie mir wenigstens auch eine Flasche Bier mit , damit der Gang
sich lohnt .

"
( Answers .)

Orient ' JCî chung
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Schweizer Brief.
T. Basel, 15. Mär, 1926.

Das Schweizervolk ist mit seinem Gesetzgeber — der Bundes -
Versammlung — recht unzufrienden , denn schon wieder wird gegen ein
von der Bundesversammlung beschlossenes Gesetz da » Referendum
ergriffen , weil die vom Gesetz Betroffenen mit diesem unzufrieden
sind. Es handelt sich um das A u t o m o b i l g e s t tz, das nament¬
lich den Automobilbesitzern schwere, fast unerträgliche Verpflichtungen
und Lasten auferlegt . Anfänglich hatte es den Anschein , als ob sich
die Autobssitzer mit dem Gesetze und seinen Härten abfinden wollten .
Aber in der welschen Schweiz regte sich der Widerstand und ebenso
an verschiedenen anderen Orten , sodaß die Vereinigung der Auto«
bescher gezwungen wurde , das Referendum einzuleiten, wollt« sie
nicht in den Hintergrund gedrängt werden. Jetzt ist die Unter -
schriftensammlung im Gange und es ist auch gar nicht daran zu
zweifeln, daß die erforderlichen 30 000 Unterschriften zusammen¬
gebracht werden. Aber dabei wird es auch sein Bewenden haben,
denn das große Publikum hat zu wenig Interesse an der ganzen
Sache , als daß es sich dabei stark engagieren würde . Mit diesem
Referendum werden die Gegner des Gesetzes kaum durchdringen, «nd
die aufgewendete Mühe wird umsonst sein .

Ganz unzufrieden ist das BaslerVolkmtt seinem Gesetzgeber ;
hier sind nicht weniger als drei Referendumsbegehren zur Zeit im
Gange . Gegen das Gesetz über die Arbeitslosenversiche »
r u n g laufen die Unternehmer Sturm , denn sie befürchten neben der
finanziell starken Belastung auch eilte allzu starke Begünstigung der
Arbeitnehmer durch den Staat . Es ist gar nicht ausgeschlossen , daß
diesem Referendum ein Erfolg beschieden ist, denn nicht nur die
Arbeitgeber , sondern auch die Arbeiter sind zum Teil mit dem Gesetze
nicht einverstanden, weil auch ihnen die finanziellen Lasten zu schwer
sind. Die notwendigen 1V00 Unterschriften waren schnell beisammen,weil es sich hier nur um ein kantonales Referendum handelt .

Die B a s l e r Wirte haben ihre Unzufriedenheit mit dem revi-
dierten Wirtschaftsgesetz dadurch dokmuentiert , daß sie ebenfalls zum
Referendum gegriffen haben und in wenigen Wochen über 9000 Un-
terschriftcn zusammenbrachten von Stimmberechtigten , die mit dem
Gesetz ebenfalls nicht zufrieden sind.

•^as dritte Referendum ist von den Basler M « tzgrrm « i >
it « rn eingeleitet worden. Es richtet sich gegen das vom Großen
Rat bewilligte Privatschlachthaus der Groß-Schlächterei Bell A .-G .
Tie Basic : Metzgermeister erblicken in der Gewährung dieses Privi -
^xgs an die Großfirma eine sichtliche Bevorzugung des Großkapitals ,
welches dieses Privileg lediglich zur völligen Unterdrückung des Mit -
Beistandes benutzen werde. Die Vorlage für die Gewährung des
Privilegs an die genannte Firma ist im Großen Rat von Angehöri-
gen aller Parteien bewilligt worden ' dadurch ist der Staat bezw . die
Stadt Basel von kostspieligen Neubauten für die Erweiterung des
städtischen Schlachthauses entbunden worden, ohne daß dabei der
Staat irgend ein Kontrollrecht preisgegeben hätte . Die GroßfirmaBell zahlt in ihrem eigenen Schlachthaus die gleichen Gebühren und
ist auch der gleichen veterinärpolizeilichen Kontrolle unterworfen ,vie im städtischen Schlachthaus ; sie hat lediglich die volle Ausnützung
der Arbeitskräfte im Schlachthaus als einzigen Vorteil . Der Refe-
rendumskampf wird wohl eine Reihe interessanter Momente bringen ,wenn sich auch das Publikum nicht sehr stark für diesen Kampf er -
wärm»n wird .

Schülerstreiks sind zwar nichts Neues : st« find schon oft
dagewesen und meistens wendeten sie sich gegen unbeliebt « Lehrer.
In Chaurdefonds wurde an das Gymnasium ein Lehrer Eerefoles,Angehöriger einer sehr angesehenen Familie dieser Stadt , gewähltund zwar von dem mehrheitlich sozialistisch zusammengesetzten Stadt -
rat . Diese Wahl hat aber den Beifall der bürgerlichen Minderheit
nicht gefunden und auf deren Betreiben hin verweigern die Schülerder oberen Klassen den Besuch der Unterrichtsstunden des Neuge-
wählten . Gegen die Maßnahmen der Schulbehörden hat man die
kantonalen Aufsichtsbehörden angerufen^ aber diese haben den ort-
licken Schulbehörden recht gegeben.

Aus Baven.
Vr. Köhler über Wirtschaft und Politik .

Auf Zentrumsparteitag für den Bezirk Stockach sprach
FinaTizminister Dr . Köhler am Sonntag in Stockach über Poli -
Ii ? und Wirtschaft. Dabei kam er auch auf die Steuergesetzgebung des
Reiches und der Länder zu sprechen . Das vom Finanzminister dem
Landtag vorgeschlagene neue Grund - und Gewerbesteuergesetz . solleinen allgemeinen Abschlag der Steuerwert « der Grundstücke und
Gebäude um 30 Prozent bringen . Eine Erhöhung der Grund - und
Gewerbesteuer sei jetzt überhaupt nicht zu verantworten . Ein-
schränkung der Steuern müsse nicht nur laute Parole , sondern auch
ernster, unbeugsamer Will « sein . Zur Fürstenabfindung übergehend
bemerkte der Minister , für das Land Baden fei diese durch den
Abfindungsvertrag von 1919 endgültig geregelt. Di« gegenwärtige
Regierung in Baden sei eine ausgesprochene Uebergangsregierung ,die angesichts der dringenden wirtschaftlichen Schwierigkeiten hätte
gebildet werden müssen . Der Staatsvoranschlag für die nächsten
zwei Jahre 1926/27 schließe wieder ohne jeden Fehlbetrag ab. Eine
dringende Aufgabe hätte der Landtag in der Reform des Wahl -
rechtes zu erledigen . Man müsse wieder zu den Einerwahl -
kreisen kommen .

Winzerversammlung in Oberkirch.
Ein « am Sonntag in Oberkirch abgehaltene Versammlung der

Winzer des Bezirks faßte nach einem eingehenden Vortrag von
I . Ren » « r--Gaisbach eine Entschließung , in der auf die trostloseLage ix* Winzer hingewiesen und zur Behebung dieser Notlage vonder Regierung billige Kredite , Unterstützung bei der Gründungvon Genossenschaftskellereien und Winzerstuben durch billige, lang-
fristige Darlehen , scharfe Handhabung des Weingesetzes in der
Kontrolle , Aufklärung des Volkes darüber , daß jede Mark, die für
Südfrüchte und sonstige Auslandswaren ausgegeben wird , für des
deutsche Volksvermögen verloren ist, gefordert wird . Die Regierungwird weiter ersucht , alles zn tun , um die inländische Wein st euer
ab 1 . April abzuschaffen . Weiter wendet sich die Entschließung
gegen die Handlungsweise der S ch n a p s f ch i e b e r und fordert
Bestrafung derselben wegen fahrlässiger Tötung . Die Regierung
müsse Maßnahmen treffen, daß entweder die Herstellung von
Methhlschnaps verboten oder aber dafür gesorgt wird , daß kein
Atom in den Handel kommt . Zur Förderung des guten Rufes der
Zdelbramitweine und des Absatzes wird die Gründung von zen-
tralen Verkaufsstellen, in denen nur chemisch untersuchte, garan -
iert reine Obstbranntweine verkauft werden , gefordert . Solche Ver¬
kaufsstellen wären zu errichten in Freiburg , Müllheim , Ossenberg ,
Oberkirch , Bühl und Durlach.

Das größte deutsche Äindererholungsheim.
Zm Nachrichtenblatt des Kindererholungsheims Heubergvird über den Sommerbetrieb 1925 Bericht erstattet . Das Heuberg-

heim nähert sich jetzt dem ersten Hunderttausend in der Zahl der
sanken Kinder , die seit 1920 auf dem Heuberg zur Erholung oder
Teilung Aufnahme fanden . Im Sommer 1925 waren nach dem De-
icht von Geh . Rat Wunderlich im ganzen 11591 Kinder an

,usammen 436 754 Tagen auf dem Heuberg. 5496 Knaben und 6095
Rädchen. Aus Württemberg kamen davon 945 Kinder , aus Baden
5378, aus Preußen 4239 , aus Hamburg 815, aus Hessen 873, aus
sachien 566 , aus Bayern 580.

Der ärztliche Bericht (Dr . Rüscher ) stellt einen befriedigenden"
osunichcitsziiftand der Kinder fest . Nach dem Bericht des Anstalt¬

leiters , D o m i n i c u s , weist der Besuch von 1925 gegenüber dem
Vorjahr eine Zunahme von 2469 Kindern und 106 729 Verpflegung »-
tagen auf. Nimmt man die Heilstätte und die winterliche Erholungs -
fürsorge hinzu, so find im Jahre 1925/20 rund 12 500 Kinder auf dem
Heuberg gewesen . Damit ist der Heuberg als das bei weitem größte
deutsche Kinderheim wiederum zahlenmäßig erwiesen.

Eine dauernd groß« Sorge bildeten die finanziellen Verhältnisse.
Namentlich drückt di« Verpflichtung zur ständigen baulichen Instand -
Haltung der überlassenen Gebäude (in diesem Jahre rund 100 000 M).
Diese Last ist unbillig , weil die zu beseitigenden baulichen Mängel
zum größten Teil auf der ursprünglichen Anlage beruhen und deshalb
dem Eigentümer , d . h . dem Reiche , obliegen. Es sind deshalb mit
dem Reichsfinanzministerium Verhandlungen wegen Aenderung des
Vertrages angeknüpft. «

A Ettlingen , 16. März . (GubmisstonSbltUe. ) In den Angebot?»
preisen Wer di« Herstellung der Nohrgraben zum Bau einer Gas -
leitung zur Spinnerei ergaben sich sehr große Preisunterschiede .
Dem Höchstangebot von 12925 RM . steht das niederste Gebot mit
4490 RM . gegenüber ; der Unterschied beträgt nahezu das Doppelte
vom niedersten Gebot oder daS Höchstgebot ist beinahe dreimal so
hoch wie daS niederste. Der Voranschlag mit verschiedenen Neb^n-
arbeiten beläuft sich auf 5600 RM . ; er ist somit nicht vi«l höher , alS
der niederste Anbieter fordert . Die Beteiligung an der Angebot«»
abgab« war sehr groß ; eS waren besonders viel« auswärtige große
Firmen vertreten , die di« hiesigen günstigen Bodenverhältnisse an-
scheinend nicht berücksichtigten und daher zu sehr hohen Endzahlen
kamen .

r. Bretten, 16. März. (An» der Gemein »«ratssitznng .) Da»
Ergebnis der Holzversteigerungen beziffert sich aus Brennholz und
Nutzschichtholz, Stangen , Wösten auf 35 405,60 RM . , während im
Anschlag nur 23 591,10 RM . vorgesehen waren . Trotzdem ist aber
gegen das Vorjahr , in dem eine Einnahme von rund 47 000 Mk .
erzielt werden konnte, ein Minus von 11595 RM . vorhanden . Auf
die Umlage umgerechnet, ergibt das einen Ausfall von 6—7 Pfg . —
Die Gemeinde S u l z f e l d beabsichtigt , einen Schweinemarkt ein-
zurichten . Es werden dagegen keine Einwendungen erhoben. —
Die Lieferung und Ausführung der Einfriedigung um einen Teil
des Gaswerkgrundstückes wird vergeben.

r . Flehingen , 16 . März . (Ein Gedenktag.) Ein wichtiger Ge-
denktag für unsere Gemeinde jährt sich dieser Tag « zum 50. Male .
Es handelt sich um den Ankauf der Besitzungen des Oberjäger -
meisters Max Werner Graf Wolff Metternich zu Schloß
Gracht, der auch hier Güter besaß . Nach läna «ren Verhandlungen
gab die Gemeinde zu der Forderung de» Grafen in Höhe von
550 000 RM Zustimmung ! damit gingen in den Gemeindebesitz
über : Schloß und entsprechende Nebengebäude, die dazu gehörige
Mahlmühle , das gesamte Jnneninventar , Gärten , Wiesen, Aecker
und 300 Morgen Waldungen . Mit dem Ankauf gingen auch die
Rechte und Pflichten auf vie Gemeinde über ; unter letzteren war
die Besoldung der beiden Pfarrer die bedeutendsten. In der ent-
scheidenden Abstimmung wurde die Zustimmung zu dem Ankauf
mit 17 gegen 11 Stimmen genehmigt. Der damalig « Bürger -
meister hieß Kirchgeßner.

— Heidelberg . 16. März. (Somm«rtag«zug.) In herkömmlicher
Weise feierte am Sonntag die Jugend Heidelbergs den „Sommertag ".
Zwischen 10 und 11 Uhr strömte alles zum Sommertagszug zusammen,
der , vom Verkehrsverein geleitet , ein großartiges Bild bot und seit
langer Zeit wohl der größte war . Zum ersten Male ist auch der Zug
gefilmt worden.

— Weinheim , 16. März . (Pfirfichbliite an der Bergstraße.) An
der ganzen Bergstraße hat in den letzten Tagen die Pfirsichblüte
allgemein eingesetzt , und überall schimmern die Obstgärten in weiß-
roter Blükenpracht. Bis jetzt war das Wetter trotz allem der Blüte
fast ausnahmslos günstig.

— Rastatt , 16. März . (Zur Linderung d«r Wohnungsnot .) Nun
wird auch di« Bastion 30 Ludwigsburg -Vorstadt gesprengt, um Platz
für Wohnungsbauten frei zu machen .

— Elchesheim b . Rastatt , 16. März . (Unfall .) Vergangene
Woche verunglückt« bei Arbeiten am Rhembagger der verheiratete
Arbeiter Isidor Weiler . Dabei wurde ihm ein Fuß abgerissen
und der Unterschenkel gebrochen .

3 Baden-Baden, 16, März. (Die Unterschlagung bei d«r Städ-
tischen Sparkasse.) Die Untersuchung über die Veruntreuungen bei
der Städtischen Sparkasse goht ihren Gang. Direktor Dietzig hat in-
folge der mit dieser Angelegenheit verbundenen Aufregungen einen
Nervenzusammenbruch erlitten und ist beurlaubt worden. Man be-
dauert ihn hier allgemein ! er wird als «in außerordentlich liobens-
würdiger und stets hilfsbereiter Mensch Mhildert , der sich in den
hissigen Vsvdlkerungsschichten großer Sympathien «rfreut . Es
braucht wohl nicht besonders hervorgehoben werden, daß er in straf-
rechtlicher Hinsicht in keiner Weis« beteiligt ist. Man begegnet hier
vielfach fcer Ansicht , er sei an der Tatsache gescheitert , daß ein Pflicht -
treuer Verwaltungsboamtvr ohne genügende Vorkenntnisse für das
Sparkasseniwefen im Inflattonsjahr im größeren Maße in das
Effektengeschäft und in finanzielle Transaktionen verwickelt wurde,
für die ihm als Verwaltungsoeamten die Vorkenntnisse fehlten. Die
Folge davon war , daß ihm die Fübrung aus den Händen glitt .
Der Uebergang der Sparkasse zum Effektengeschäft vollzog sich zu
einer Zeit höchster wirtschaftlicher Scheinkonjunktur. Das Personal ,
tvs aushilfsweise angestellt werden mußte, war in jener Zeit den
Anforderungen nicht gewachsen und aus diesen Zuständen heraus
entstanden die Unterschlagungen. Es ergibt sich die Lsbre auch für
die Stadtgemeinde Baden -Baden , das Institut in Zukunft bank -
technisch urt » kaufmännisch zu organisieren und nicht verwaltungs -
technisch. Außerdem war d^ r Direktor bestrebt, Jndustre , Handel
und Geiwerbe durch Darlehen und Hereinnahme von Wechseln den
Wiederaufbau zu ermöglichen. In normalen Zeiten wären diese
Kredite unbedenklich genxsien , mit der Zeit wurtvn sie aber durch
Wechselproteste , Geschäftsaussichten und Konkurse zu Verlustgeschäf¬
ten . Es geht nicht an, dafür allein den Direktor verantwortlich zu
machen , denn auch größere Geldinstitute als die Sparkasse haben
auf diese Weise große Verluste erlitten . Die weitere Untersuchung
ist noch, wie gesagt, im Gange. Genaue Zahlen über die Verluste
lassen sich noch nicht geben! sie dürften aber zwischen 50 000 und
100 000 Mark liegen . Für ten gesunden Sinn der Bürgerschaft und
das Vertrauen zur Sparkasse spricht der Umstand, daß Einlagen und
Abhebungen völlig normal blieben .

— Kehl., 16. März . (Nothilfe .) Di« Kehler Nothilfe hat die
Sammlungen abgeschlossen . Eingegangen sind 4045 RM ., die an
252 Bedürftige verteilt wurden . Die zahlreich eingegangenen Klei-
dungsstücke und Naturalien haben viel dazu beigetragen , den drin -
gendsten Bedürfnissen der Not abzuhelfen.

) Kehl, 16. März . (Unglücksfall? ) Am Sonntag wurde bier >n den
frühen Nachmittagsstunden aus der Kinzig ein unbesetzte ? Paddel -
boot geborgen. Weiter sah man im Wasser treiben eine Mütze, zwei
Luftkissen und einen Rucksack, die nicht geborgen werden koniten .

A Lahr , 16 . März . (Aus dem Stadtrat .) Der Stadtrat be-
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit der Förderung der Bau -
tätigkeit . Er beschloß, keine Eigenheime von der Stadt ausbauen
zu lassen , dagegen sollen Baudarlehen bewilligt werden, soweit Mit -
tel aus der Gebäudesondersteuer und aus Landesmitteln zur Ver-
fügung stehen und sich aus der Umlage ermöglichen lassen . Diese
Baudarlehen sollen gewährt werden in einer Höhe von 4200 RM .
für eine Zweizimmerwohnung bis zu 60 Quadratmeter Grundfläche,
5000 RM . für eine Dreizimmerwohnung bis zu 75 qm Grundfläche
und 6000 RM . für. eine Vierzimmenvohnung bis zu 100 q.m Grund¬
fläche zu 3 Prozent Zinsen und einem Tilgungssatz von 2 Pro -
zent. Für Darlehen aus dem vorigen Jahre soll der Zinsfuß auf
4 Prozent ermäßigt werden. — In den Voranschlag fiir 1926/27 wird
ein Zuschuß von 5000 RM . für den Verkehrsverein eingestellt
werden. — Der weitere Ausbau der Aufbaurealschule , die
von Ostern 1927 ab als Nollanstalt gedacht ist wird den nächsten Bür -
gerausschuß ebenfalls beschäftigen . Man will die aus der früheren
Privatrealschule stammende un von Ostern 1926 ab als Oberreal -
schule O II an der Aufbaurealschule weiter führen , damit die Schüler

zur weiteren Ausbildung nicht gezwungen sind , auswärtige Anstalt«̂
zu besuchen. Das Schulgeld wurde von 105 auf 180 RM . jährlich
erhöht. Die verbleibenden Kosten hätte die Stadt zu tragen .

V Lahr , 15. März . (Gewerbe und Handwerkerverein . — ver «
kehrsfragen.) In der Generalversammlung des Gewerbe- und Hand«
werkervereins berichtete der 1 . Vorsitzende , Malermeister Schmel «
z e r über die rege Tätigkeit im letzten Jahre und besprach die schwer«
wirtschaftlich« Lage des Handwerkes. Der Verein zählt 220 Mit «
glieder , von denen ihm die Herren Matz 20. Himmelsbach 24,Wickert 25, Santo und vchad je 30 Jahre angehören . Die satzungs «
gemäß ausscheidenden Herren Meyer , Deetken , Krauß , Helfrich , Stolzund Schmelzer wurden einstimmig wiedergewählt . Der Landes«
verbandstag soll im Juni hier stattfinden . — Recht unbequem fütdie Reisenden ist es . daß der M o r g e n s ch n e l l z » g D 85 nicht in
Lahr -Dinglingen hält , so daß dessen Benutzung erst von Offenburgab möglich ist . In der Besprechung der Handelskammer mit Ver«tretern der Reichsbahnverwaltung konnte leider wiederum die El«
füllung dieses lange vertretenen Wunsches nicht in Aussicht gestelltwerden. Der Sommerfahrplan für die Nebenbahnstrecke Kehl «
S e « l b a ch wird dagegen, besonders für den Sonntagsverkehr , er«
hebliche Verbesserungen bringen . Weitergehende Wünsche werden vonder Direktion der Mitelbadischen Eisenbahn - A .- G . wohlwollend ge«
prüft werden.

—t. Freiburg. 16. März. (Vom Stadtparlament.) Der Bürg«»
ausschuß bewilligte gestern für die Erweiterung des städtischen
Schwimmbades an der Faulerstraße einen Nachtragskredit vo«
87 000 RM . Für die innere und äußere Instandsetzung des de«
Stadt gehörenden sogen . Wenzingerhauses auf dem Münsterplatzwurden 24 3S0 Ml . bewilligt . Das Gebäude ist dazu bestimmt,
«inen Teil der städtischen Sammlungen aufzunehmen.

st. Freiburg. 16. März. (Vom Zug « Lb«rsahr«n.) Den
auf dem Eisenbahngeleise gesucht und gefunden hat gestern die Ehe«
frau des Inhabers einer Konditorei in der Altstadt . Als der uff
11 .23 Uhr die Station Littenweiler verlassende Zug der Höllen«
talbahn sich in der Richtung Freibura in der Nähe des Hammer«
schmiedeweges befand , schlüpfte schnell eine Frau ourch eine Lück«
des Eisenbahnzauns und warf sich auf die Schienen. Es wurde ihtder Kopf abgefahren Schwermut scheint für die Frau der Grund
gewesen zu sein , das Leben freiwillig aufzugeben.

) ( Muggenbrunn (Amt Schopfheim) . 16 . März . ( Brand .) Ao>
Samstag vormittag brach in der zur Bürstenfabrikation verw.'nd««
ten Werkstätte des Johann Kiefer an der Straße Muggenbrunn «
Notschrei auf bisher unaufgeklärte Weife ein Brand aus , dem da*
Anwesen trotz der Hilfe der Orts - und der Todtnauer Fmnwhi
vollständig zum , Opfer fiel . DaS Feuer könnt« auf feinen Herd t *
schränkt werden.

— Säckingen a. Rh., 18 . März . (Die Rheinbrück«.) Unser« altj
historische Rheinbrücke hat sich in den letzten Jahren manchen FW
gefallen lassen müssen , so die Ausbesserung der sechs Strompfeile «
und der Steinfchüttungen . Nun soll auch der hölzerne Oberbau au»
gebessert werden. Auf keinen Fall soll aber das Bild der Brück«
verändert werden

: : Bad Dürrheim , 16 . März . (Ein Genesungsheim für Hanl^werker.) Auf der Hauptversammlung deS Schtvarzwaldgaue » W*
badifch«n Handwerker- und Gewerbevereine , die am Sonntag ia>
Hotel . Kreuz' tagte , wurde die Anregung gegeben, In Bad -DZN<
heim ein Erholungs » und Genesungsheim für daS badifche H « li^
werk zu erstellen . Als Vorort des Gaues wurde wiederum V >̂
lingen und als nächster Tagungsort St . Georgen gewählt . In zW<jJahren wird die Versammlung in Triberg tagen , aus Anlaß de»
^ jährigen Bestehens deS dortigen Gewebevereins .

— Donaueschingen, 16. März . (Unfall .) Gestern abend sie»
da s eineinhalb Jahre alte Söhnchen des Güteraufsehers Barth auf
dem Hofgut Himmelsbach beim Spielen in eine ungedeckt« Müll«
grübe, aus der es nur noch als Leiche herausgezogen werden könnt««

— Radolfzell, 16 . März . (Scheffelfeier.) Am Sonntag faN>
im dichtgefüllten Scheffelhofsaale die von der Stadtgemeinde vef
anstaltete Scheffelfeier statt , die ein mit großem Beifall aufgeno 'N'
menes Programm aufwies . Die Stadtmusik und die vereinigten (5#
sangverein«, sowie Frau Dr . Mißmahl aus Konstanz hatten sich i»
den Dienst der Sache gestellt . Ferner wurden von Schülern d«*
Realschule Gedichte vorgetragen .+ Singen , 13. März . (Gelände für den Bauverein Schweiz^
Wehrleute . ) Der Gemoinderat Singen hat sich entschlossen , die voB
Bürgerausschuß zurückgestellte Vorlage wegen Sicherung und
kaufes des Geländes am Posthalter Wäldle , das 1923 von dei
württembergischen Domänenverwaltung erworben worden ist, u0<
dem Bauverein der deutschen Wehrleute aus der Schweiz die MöSJ
lichkeit zu geben, dort eine Wohnkolonie zu erstellen, däe aber 19"2*
überbaut sein mutz , um nicht wieder an die württembergische
mänenverwaltung zurückzufallen, nicht Wieder vorzubringen .
Stadt hat die Absicht , das Gelände frei von den alten Bedingung ^
zum Kaufpreis von 37 000 Mark neuerdings zu kaufen, währenddas Rückfallsrecht im Falle der Nichtbebauung erst mit dem 1 .nuar 1937 eingetreten wäre . Hoffentlich wird es jetzt dem Ba »<
verein der Schweizer Wehrleute nach Erweiterung seiner Satz»"«
gen möglich sein , das ganze Gelivde restlos zu bebauen , waS mn
dem 31. Dezember 1927 erfolgt sein muß . Bis jetzt hat er alle?
dings nur die Baupläne für die Errichtung eiites Doppelwoh '^
Hauses eingereicht.

Aus den Nachbarländern.
! ! ! GermerSheim . 16. März . (Die Schiffsbrücke gesperrt.) S"1

Samstag wurde die Schiffsbrücke von einem zu Tal fahrende"
Schiff auf der bayerischen Seite derart angefahren , daß ein Ponto "
und die Brücke stark beschädigt wurden . Die Brücke ist vorcri '
wahrscheinlich für 3 Tage für den Gesamtverkehr gespart -
Der Fußgängerverkehr wird über die Eisenbahnbrücke ausrecht
erhalten .

— Ludwigghasen , 16 . März. (Vom Zug « getötet.) Am Sonnigabend wurde vom Lokalzug auf der Landstraße der ledige 27jähl >^Winzer Martin H a r t m a n n überfahren und furchtbar verstümmelt'
Er starb drei Stunden nach der Einlieferung ins Krankenhaus .

( ) Neustadt a . H ., 16. März . ( Vom Auto getötet.) V . m
überfahren und getötet wurde am Samstag nachmittag der Schf *f ,Hilter Bleh von Esthal . Er hatte aus dem Forstamte Lambrccv
die Löhne für die Esthaler Waldarbeiter geholt und nahm auf dew
Wege von Lambrecht nach Esthal auf dem Anhänger eines La"
autos Platz . Man nimmt an , daß Blech infolge eines heftig
Stoßes vom Anhänger heruntergeworsen wurde .

— Nagold, 16 . März. ( Autounfall. ! Auf der Fabrt *» e !n ^
Besuch bei seinem Schwager in Nagold ist Fabrikant ftritz M ü l l «
jun . aus Eßlingen durch einen Automobilunfall tödlich verunglua ''
Der Wagen kam bei einer Kurve ins Gleiten , überschlug sich , ü"
Müller wurde so schwer verletzt, daß er sofort starb.

Asthma -Leidende
sollten jederzeit einen Schutz eesren ihr Leiden bei sich tra
indem sie sich mit einem Vorrat von Asthmador - Zigaretten verseh ^ Jdie augenblicklich Linderung gewähren auch bei etwaigen Anfäll ®
außerhalb des Hauses , gleichviel , wie heftig oder hartnäckig ° c
Fall auch sein möge oder welche anderen Mittel versagt tabe »'
Erhältlich in Apotheken zu Mark 2,25 nro Packung .

Beilagen -Hinweis .
Wir machen unsere Leser auf den dieser Nummer beiliegenden

spekt der Firma Walter H . Kart, , Berlin S . 42, Aleziandrlneiistrake ■
}besonders ailsmerksam . Diese in den weitesten Kreise als beaneme

«iinstiae Bc,ni !Sa »ellc ?iit Musikinstrumente , SvreKavv . ^
rate . F a li ? r ä d e r , Neiseartjkel , Lederwaren , & ° '

e
f e r usw . hinlänglich bekannte Firma bringt auch in diesem 0rtößf ®*'
eine Auswahl von besonders günstigen Bezuasobiekten , die vermöge ir>
vorzügliche » Eigenschaften einer Weiterempsehlnug nicht bedürfe » .
von der Firma gewährten Zahlungsbedingungen find so beauem " L
günstig , das , jedermann dadurch Gelegenheit gegeben ist , aus bea »e»u
und leichteste Weise sich in den Besitz wirklich guter Qualitätsware « h
sehen , zumal da die genannte Firma da ? Recht dam einräumt , die f L ,ä Tage zur Probe mit bedingungslosem RücksendunSsrecht a« JJi
»tehen . « 7»
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itt »
ir«4

Bct»
and«
el «

iDCt#
Kit »

24
ngs«
- tol,
ides«

fül
it in
buig
Cef
Er»

stellt
hl
er»

von
ge»

-yen
voi>
de»

platz
nwt,

To»
The»

ttw
llcn»
wer»
Zuck«
: ih-
tunJ

Al»
nt>0
unn»
bat

»eht
de»

alH
Bflli
eilet
au«<
tiiftt

«itlf
b4
Ivt

3rtt
Tttb*
a? itj
JW«J

fiel
auf

füÖ»
int«,
fait»
vtv

G»
i «

d««

:l,2vom
®n»
dei
u>»

? öz»
IS^

D»<
tgej
ten»

3
Ä
tief
,h"^

itoj
-erst
;rit.
: cht»

liaS
ri<lc
lelt*

[U<"
Wf
c-h«
dc"
laß '
ge»

tef

iirft-
uh"

rßtl«
iffl»
le«
de<
efl '

!>?'
u#'

, f '
6r«
ir«Ä
uft«

»?
ifrf

Aus der Landeshaupffkadk .
Karlsruhe , 1ö . März 1326.

Warnung vor dem Studium der Medizin.
Von der ärztlichen Landeszentral « für Baden wird uns ge»

ichrieben

kriege in Deutschland überfüllt war , während des Krieges durch eine
Unzahl junger Mediziner eine starke Vermehrung erfahren hat und
Nach dem Krieg durch zahlreiche deutsche Aerzte aus dem Ausland , in
Kolonien usw . ins Ungemessene gestiegen ist , so dah während vor
den, Kriege die Zahl der deutschen Aerzte 34 000 betrug , heute bei
verkleinertem Reichsgebiet 40 000 Aerzte vorhanden find . Diese
»DflOO Aerzte müssen heute fast ausschließlich von dem Einkommen
«us der Kassenpraxis leben, da nachgewiejenermahen etwa 80 Proz .
« er ärztlichen Einnahmen aus der Kassenpraxis fliehen , die übrigen
20 Prozent nur aus der Privatpraxis gedeckt werden , wobei zu be-
denken ist , daß das Volksvermögen, aus dem letzten Endes die ärzt »
licht Tätigkeit vergütet werden muh , vor dem Kriege pro Kopf der
Bevölkerung 4G50 Mark , heute 2419 Mark ist, das Volkseinkommen

642 Mark , heute 355 Mark beträgt .vor dem Kriege pro
Die Zulassung zur Kassenpraxis war bis zum ,liberall frei und unbehindert , heute ist fie durch ge '

Mungen derart eingeengt , dah nur ein ganz kleiner
m

e Bestim
. . . _ . ichteil bei

approbierten Aerzte zur Kassenpraxis zugelassen werben kann unb
die Aussichten für bie Zulassung zur Kassenpraxis sind derart schlecht .

Jahre 1323 fast
-setzliche S8c ~

ruchtei

dah bei dem augenblicklichen Bestand an approbierten Aerzten damit
?u rechnen ist , daß mindestens 10—12 Jahre vergehen werden, ehe die
I? !;igen Studierenden der Medizin zur Kassenpraxis zugelassen werden'onncn.

Wer also heut » nych den Mut aufbringt , das mebizinifche Stu¬dium zu ergreifen , muß bamit rechnen , bah er vor etwa 12 Iahren
Überhaupt nicht baran benken kann, eine nennenswerte Praxis zu er-halten : er läuft somit Gefahr , einen Beruf zu ergreifen , ber ihm« uch nach seiner Niederlassung auf Jahre hinaus keinerlei Existenz-
köstlichkeit gibt . Die Verhältnisse liegen im ganzen Reich gleich und
auch bei uns in Baben finb bie Aussichten für einen jungen Mebi »
i'ner nicht nur nicht günstiger, fonbern nach ber ziffernmäßig nach-
Bewiesenen Ueberbesetzung aller Bezirke mit Arsten ist in Baden di«
Aussicht für einen jungen Arzt vielleicht noch wesentlich schlechter alsm manchen Bezirken des übrigen Reiches.Es kann deshalb nicht dringend genug die Mahnung an diemngen Abiturienten sowohl , wie an bie ersten Semester ber Mebizin-studierenden gerichtet werben, bavon abzusehen, ein Stubium zu er-
» reisen, das nach erfolgter Approbation zu , größten Lebensent -
lauschung führen wird und muh.

»
vom Rettungswese» bti bei Eisenbahn . Die Hauptverwaltung»er Deutschen R«ichsba>hngosellschast hat angeordnet , tah all« im»retchsbahirbe trieb vorhandenen Rettungskästen auf Vollstän-

vlgkeit und Gebrauchsfähigteit ihres Inhalts geprüft und fehlende«der unbrauchbare Verbandsmittel ersetzt werden sollen . Jeder vor-«legend der Personennbe>fi>rt «rung dienend« Zug ist mit einem Ret -
«ungsLasten auszurüsten. Im Seitenlang eines jeden D -Zugwagens

sich ein Veribandsschranl befinden. Für die Bahnhöfe sind je« ° ch ihrer KUsse große oder kleinere Rettunyskästen vorgesehen . Ein
^ oßer Rettuwgskasten soll sich in der Regel dort befinDen , wo die
wvfahr des Eintritts von Unfällen größer« ! Umfang« naheliegt .Zugführer von Triebwagen axiken mit Verbandspäckchcn in« lechbiWen «msgerüstet .

Blinde . Gestern nachmittag brannte im Stadtteil Beiertheim«tn» aus Stroh und Bohnenstangen gebaute Gartenhütte vollständig°o. In der Hütte war aus einem brennenden Ofen Glut gefallenwodurch das Stroh entzündet wurde . — Heute vorm. 11 Uhr brach in
Stallgebäude I der Telegraphenkaferne , in dem Notwohnungen er-' ichret wurden , in einem Zimmer im zweiten Stock Feuer aus« <n im Zimmer befindliches Bett ist anscheinend durch UeberhitzungMauer in Brand geraten . Die um 10.41 Uhr alarmierte Feuer«

wiche erschien sofort an der Brandstelle , um eine Ausbreitung des« randes zu verhüten . Die im Zimmer befindlichen MöbelstückePu>Jost alle verbrannt . Um 11 . 10 Uhr konnte die Feuewachenetet <s wieder abrücken .
. . Fahrraddiebstahl . Am IS. März 1926 wurde hier ein Damen-lihrrad . Marke Schöllböck, Fabr .-Rr . 4128, aufgefunden , das von' ' New Diebstahl zu kommen scheint . Das Fahrrad ist bei der Kri -"Unalpolizei hier sicher gestellt.

Festgenommen wurden : Eine Arbeiterin von Waldprechtsweier

RtiTx!&. ** ° y7T wo viu «|vvivu WCÖVU
Löschung von Ausweispapieren , «in Taglöhner von hier , der zum
l

' rafvoll?° g gesucht wurde , ferner 15 Personen wegen verschiedenerästiger strafbarer Handlungen .
. Modenschau . Am Mittwoch, den 17. März , nachmittags

^ Uhr und abends 8 Uhr, findet im Saal Ivr „Eintracht " eine großeMhza .hrs -Mc»dcnschau unter Beteiligung einer Reihe lefftungs-
^ ger Karlsruher Firmen statt . Die Vorführungen werden um»

von lünftlcitschen Darbietungen lu . a. Hete S t e ch e r t und
^ nrmersänger N e n t w i g) . (Näheres siehe Anzeig« .)

Der Abschluß der deutschen Skimeisterichasiell in St. Anw.
Das Ergebnis der Sprungläufe. — Die Preisverteilung .

(Eigener Bericht der „Badischeu Presse" .)
St . Anton, 14 . März 1326.

Gvstern nachimirlag schon lag das Bludenzer Tal im brandenden
Nebe! , der vom Bvdensee her heraufgezogen war und nur die Gipfel
der Berg« leuchteten im reinsten Weiß, unterbrochen von schwarzen
Felszacken , an denen kein Schnee sich halten kann. Gegen Abend
hatte der Ncibel bereits Et . (Christoph überflutet und wogte und
braute im Ealzig , versuchend , auch in das Roiannatal vorzudringen.
Es ist dies ein Schauspiel, das man hier oft wochenlang beobachten
kann, ohne daß es dem Nebel gelingt , das Hindernis der St . Anton
umgebenden Berge zu überwinden . Heute ist es ihm aber bereits
gelungen und die vom Ealzig herabziehenden Nebel warfen bereits
ihre Schatten ins Tal . Xxa%c<m werden wir , heute wenigstens noch ,
Sonne haben und alles freut sich dessen.

Mit dm Frichzügen waren am Sonntag Scharen Schaulustiger
zum Teil aus weiter Ferne angekommen und eine große Menge
Sportbegeisterter umZäumte das steile Gehänge der Rendolschanze ,
auf der das große Ereignis der heutigen Sprungkonkurrenz
sich abiwickeln soll.

Die Rendelschanz « ist eine Anlage , die, ohne Rekort>-
schanze im Sinne einiger Anlagen in der Schweiz und In Norwegen
zu sein , eine der besten SprunMianzen darstellt, die wir haben.
Die Anlaufbahn hat bei einer Länge von 60 Meter 22 vis 26 Erwd
Neigung und geht ganz plötzlich auf die etwa 10 Grad geneigte und
nur 7 Meter lange Schanze über, Me 2 Meter hoch und 4 Meter breit
ist. Die Aufsprungbahn hat bei 60 Meter Läng« eine Neigung von
32 bis 34 Grad ; der Aus lauf , die Achillesverse der Anlag« , ist zwar
ciben wie ein Tisch, aber nur 100 Meter lang , darnach geht es gleich
einen steilen Abhang hinunter in den Vach . Es ist demnach eine
sogenannte Hängeschanze , wie wir sie im Schwarzwald am Vogels-
kopf bei Ruhstein besitzen.

Zwei Tribünen , die vom Kampfgericht, der Presse, dem Haupt -
vorstand des D. S . V . und Oe . S . V. und Ehrengästen besetzt waren ,
gäben eine gute Uebersicht über das Ganze. Die Kampfrichter, die
Herren Dr . R ö d l i n g -Graz . L a d i s ch - Teplitz und Guy
Schm i b t » München hatten ein schweres Amt . da bei ber Aus-
geglichenheit des Springmaterials zum Teil nur sehr geringe Unter-
schiede in dem Leistungen zutage traten .

Die Sprunganlage war unter Leitung von Hannes
Schneiber in einen tabellosen Zustan-d versetzt worden und um
dies vorweg zu nehmen : Die ganze Veranstaltung klappte unter
der ruhigen unb zielsicheren Leitung von Hannes Schneiber in vor-
bilblicher Weise . Um 11 Uhr verkündeten Böllerschüsse den Beginn
Dem Starter hatten sich 47 Teilnehmer gestellt und nun begann
ein großes Springen . Schlag auf Schlag sausten die Springer von
steiler Höhe , ein Satz in die Lüfte , ein Fliegen und Gleiten in
schwindelnder Fahrt und dann landeten die meisten stehend in
kühnem Schwung. Das Ganze bot ein Bild von Mut und Kraft
und Schönheit und immer wieder entrang sich den Lippen der
Zuschauer das Wort : Der Skilauf ist doch der König allen Sportes .
Die hervorswchenden Leistungen von Walter Gl ah >>Aschberg .
Max Krö «« l - Neuhaus , Willi Ditk - Weipert Kiefen starken
Beifall der Zuschauermenge hervor und 2 Musikkapellen in National -
tracht füllten die Zwischenpausen in angenehmer Weise aus . Der

Flieger Tirol kreuzte über dem Sprungselde und warf einen Kranz
für den Sieger ab . Die

Ergebnisse des Sprunglauses
sind folgende '. Klasse I (48 Springer ) : 1 . Willy Dick . H .D .W.
Weipert , 3 gest. Sprünge von 35 H , 36, 36X , Note 18,791 ; 2 . Walter
Elaß -Aschberg 35, 35, 365Z , 18,569 ; 3 . Martin Neuner -Par ' -nkirchen
84 )4 , 35, 35^ , 18,083 ; 4 . Karl Neuner -Partenkirchen 32, 32X ,
3417,805 ; Hugo Hörtnagel -Innsbruck 3354 . 31X , 3354 , 17,041 ;
6. Fritz Friedrichs -Braunlage 3234 , 30 14 , 33K , 16,902 ; 7. Hermann
Schuler-Et . Anton 29H , 31, 33, 16,875 ; 8. Sepp Oßwald -Bregenz
33 )4 , 3054 , 32 , 16,639 ; 9. Ernst Lauer -Plauen i. V . 23 , 30, 31, 16,410 ;
10. Max Krökel -Neuhaus a . R . 34 . 33 )4 , 37, 16,305, der zweite
Svruna gestürzt ; 11 . Heinrich Striescheck-Schreiberhau 30, 305i,
31 )4 , 16,150 ; 12 . Sepp Scheerbaum-Aschberg 30 , 3154, 3154 , 16,111 ;
13. Kurt Glah-Aschberg 3054 , 3054, 3054, 15,805 ; 14. Hans Ratay -
Wien 29, 2854. 31 )4 , 15 555

Altersklasse 1 (6 Springer ) : 1 . Karl H « ,nzelmann ,
Zsnv . 3054 , 3354, 34 )4 17,028 ; 2. Sepp Bildstein . Steyr , 27, 2354,
3354 , 16 ,514 ; 3 . ^ heo Rheinwarth , Keilberg , 2854 , 2954, 31 , 16,480.

Altersklasse ! : Im Alleingang E.I . Luther , München,
27, 28, 30 16.833 . m „Meister von Deutschland 1S26 : Martin Kennet ,
Partenkirchen , Note 18.354.

Zusammengeletzte» Lauf :
1. Karl Neuner . Partenkirchen , Not« 177,652 ; 2. Walter Glah,

Aschberg , 17,222 ; 3. Josef Adolf Pelzer 17,150 ; 4 . Hugo Hört-

ben besten Sprung erhielt Akax K r ö k e l , Neuhaus Th . mit Note
19,S . Die Ehrenpreise bes Landes Tirol und der Gemeinde St .
Anton für die besten Oesterreicher im zusammengesetzten Lauf , sowie
den Preis der österreichischen Bundesbahnen , bestehend aus einer
Iahresfreifahrlkarte 2. Klasse für sämtliche Bundesbahnen errang
sich Hugo Hörtnagel , Innsbruck . In dieser Weise fördert die
österreichttche Bundesbahn den Sport . Wann endlich nimmt sich die
deutsche Reichsbahn ein Beispiel daran ?

Die Preisverteilung , abends S Uhr. im Hotel Post , ge»
staltete sich zu einer erhebenden Kundgebung des Sport ^edankens, der
Cxamo —ti/iAnuo Sö» in «»in0r nntt Wlth 211

^ tuiUli vvnu ; H» W »II Â V|WUV . ^ . V»» , — ^ - 1" V» ~
Zusammengehörigkeit, des gemeinsamen Strebcns und Hoffens auf
einen Zusammenschluß auch in politischer Hinsicht gab unserm Sport -
feste die besondere Rote.

So fand die sportliche Prüfung einen würdigen Abschluß in der
Erneuerung der Freundschaft zwischen den anwesenden Vertretern
beider Reiche .

sterschaft in einer Weise vorbereitet und durchgeführt hat . die allen
Anforderungen genügte. E . Ott .

Karlsruher ^ilmschau.
Badische Lichtspiele Konzerthaus . Der Zauber der Wild -

n i s — wem von uns Kindern der Zivilisation war es vergönnt , ihn
auszukosten ? Wer von uns durfte die Natur in ihrer geheimnis -
vollen Ursprünglichkeit belauschen , im Urwald den zähen , steten To -
deskampf Zwischen Pflanze und Pflanze , auf weiter Steppe das Leben
der Tiere ? Wohl die wenigsten Europäer durften diesen Zauber
der Wildnis durch eigenes Erleben kennen lernen . Trotz Flugzeug.
Dampfschiff und Eisenbahn sind die meisten Menschen aus einen
engen Kreis gebannt , über den sie ihr Berus nicht hinausführt . Allein
das Buch und der Film vermögen hier all denen , die die Sehnsucht
hinaustreibt nach fernen wilden Landen ^ die diese Sehnsucht aber
niemals in der Wirklichkeit befriedigen können, einen Ersatz zu schen -
ken und ihnen wenigstens durch das Wort oder das Bild einen Be-
riff von den Wundern der Wildnis zu geben. Ein wie lebendiges

^ nteresje bei allen Völkern gerade für Filme , die die Anschauung
wilder , kaum erforschter Gegenden vermitteln , vorhanden ist . beweist
der Erfolg solcher Bildstreifen . Jetzt ist unter dem Titel „Im Zau-
b«r der Wildnis " ein Film erschienen , der mit zu den besten Bild -
werken dieser Art gehört. Eine amerikanische Gesellschan unter -
nimmt eine Expedition nach Bririsch-Ost-Afrika, die über den Kenja
nach den abessinischen Grenzgebieten in noch unbekannte paradiesische
Gegenden führt . Man hatte hierbei Gelegenheit, die Tiere der
Wildnis mit der Kamera zu belauern und gan^ wundervolle Auf-
nahmen aus nächster Nähe zu machen . Keine Mühe haben die Teil -
nehmer der Expedition gescheut, tage- oft wochenlang haben sie in
eigens erbauten Verstecken geharrt , bis endlich der Augenblick zum
Drehen gekommen war . Zebras , Giraffen , Antilopen aller Art , Scha-

kale , Elefanten . Nashörner , Leoparden und Löwen, all diese Tiere
afrikanischer Wildnis , die in jenen Gegenden in ungezählten Scharen
noch leben, kann man in ganz prächtigen Aufnahmen bewundern.
Viele dieser Bilder sind unter größter Lebensgefahr entstanden , aber
der Einsatz des Lebens hat sich gelohnt : Der Film ist vielleicht der
beste Tierfilm aus AfriAl, der bis jetzt zu uns gekommen ist . Ein
lustiger Beifilm zeigt uns , wie man eine Reise vorbereitet und
durchführt und wie man es beileibe nicht machen soll. Allen Oster-
reisenden wird die Besichtigung dieses Films , der im Auftrag des
Reichsverkehrsministeriumq ausgenommen wurde, sehr nützlich sein .
( Siehe auch Anzeigenteil .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle : 12 . März : Lina S t r e t ch e r , Ehefrau von vskar Streicher .

Kaufmann , 46 Jahre alt . — 14. März : Bertha Hildebrandt , Witwe
von Valentin Hildebrondt , Gerichtsvollzieher , 74 Jahre clt : Helmut
Köhler . 1 Jahr 7 Monate 22 Tage alt , Vater : Anton Köhler . Rotten -
meister ; Bertha Schmidt . Ehefrau von Emil Schmidt , Metzger . 49
Jahre alt .

Wasserstand de» Rhein» :
Sdrnfteritriel . 16 . März , morgens 6 Uhr : 155 Alm ., gefallen 5 Ztm
Kehl , 16. Mär, , morgens 6 Uhr : 201 Ztm ., gefallen 8 Ztm .
Maxau , 16 . März , morgens 6 Uhr : 469 Alm ., gefallen 18 Ztm .
Mannheim , 16. März , morgens 6 Uhr : 409 Ztm . , gefallen 19 Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Ueiten .
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HANNOVERSCHES

Die melsttele «tne und melstver -
breitete M» rteB2eitunn der OroB-
gtadt nnd Provim Hannover .
Eingeführt I» Jen Indaatrle « nnd
Handelskrelgen . der ( icschifn - und
Haadelgwelt , der Landwirtschaft nnd
dem Bürgertum Für die Werbung
la Nordwestdeutschland unent¬
behrlich ! Erscheint seit 74 Jahren

Größte
Anselgenerfoige !

BILLIGE SONDER - FAHRTEN

OSTERN » PARIS
V. Freitag , 2 . April bis Dienstag , 6 . April

Mark 170 .-
einschL Fahrkarten , Hotelunterkunft , Verpflegung . Besichtigung ,Ausflüge . Fiibrunij , Trinkgelder , etc .Bescbräniite Teilnehmerzahl

»
14-tägige Abfahrten der SITMAR LINIE ah Genua nach

Piräus - KonsftantinopeS
Preise einschliesslich Verpflegung für Hin - und Rück - Fahrt

von Mi* . 360 .- bis IMc. 860 ..
♦

Programme . Anmeldungen,Passvisas durch das Reise - Büro

D E S CH ITA
Deutschland - Schweiz -Italien . Reise - u. Transport - A. -G.

STUTTGART r, BERLIN N.W . 7Fnedrichstrasse Nr. 60 B tnter den Lindeu 54/55Telefon .Nr. 24330 22fi90. 1 elefon Zentrum Nr . 4062
Drahtanschrift : DESCHITA. A708J
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30 Pf.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Setiiii , 16. März . <Su »!svr«« .> Die günstig « Verfassung
bei Aktienmarktes hielt an . Die Genfer Fräse schein« na » dem bei
Ä' örsenbeainn vorliegenden Meldungen jetzt durch ein Kompromiß geklärt
,u sein sodatz die in dieler Richtung bisher noch herrschende UnNS- rheit
beigelegt war . Außerdem regte der gute Verlauf der Pariser wterna ^iona .
Ich Eisenvcrhandlungen Kit , als deren erstes positives Ergebnis das
- chienensyndika

"
perfekt geworden nnd bereit« w Krast getreten ist . Mon -

wnaktien lagen bis >'/. Prozent höher. Au» Schiffahr . sak -.en b- i-sttg«en
iirb etwas . Der Dividendenausfall beim Nordd . Lloyd kam nach dem Bei-
iviel der Olivas nicht unerwartet nnd blieb daher eindruckSloS. Der
Stimulus für Schisiahrtsirerte sind bekanntlich die Kombinationen der
Vörie ans dem Gebiete der Freigabe und der angeblichen amerikanischen
« äuse DaS Publikum wandte sich hauvtsächlich einzelnen Spezialwerten
zu . Bei denen günstige Abschlufi . bezw . Dtvidendeuermartungen gehegt wer -
den . Kaliaktien konnten aus solchem « nlatz vrozentweise sbtS 6 Prozent »
anziehen, in anderen Papieren traten Swaerungen von 2 ^ Prozent ein.
i! ine gewisse Ztiitze fand die Tendenz auch in dem sehr leichten Geldstand .

Projet in beliebiger Menge » bSttttch D -r Med»

rert. Ter 6<IoiiiSe SrojiKiilnr » " b' bll « . «in«m
Wittfainta in London bis 128 nannte man deute vormittag einen Kurs
von ca 111V- gegenüber dem englischen Pfund , öei Börsenbeginn trat wie-

der eine Senkung auf 113 -in . SRan begründet dies mit dem Mi ^ rau -n

in - die Stüdung - vläne der belgischen R -gierung dcS a-rade tn Belgien
selb» seit der kürzlichen Diskonterhöhung besteht . London-Paris war

eb« ifalls angeboten <ca . 1351 , die Schwache de . Mit » » ranken zog
i £»

Ä ÄÄ

ÄÄÄÄÄÄ SÄ 8
0l

Ä

ÄÄ r
ä« Ä £ Ä £ nS

IhlmHiftc Werte durch 1—Zprozent. Gewinne luamentlich für Svrengstosf -

inerte und Schcidemendell serner Autowerte und die meisten Maschinen»
roi» inmic Waagonaktien durch lebhaftere Nachfrage ans . Teztil -

werte lagen bei « gernKf » " • 2- 2* Prozent höher Auffallend fest
notierte » seit Tagen die Aktien der Senk für Brauindustrie , die wiederum
um ° "4 Prozent anzogen und damit in den ersten Tagen dieser Woche be¬
reits

"
über s Prozent gewonnen haben . Sonstige ^ itkaktien waren ve-

nackläMgt. Montcnöverte eröffneten freundlich . Unter Elektrizit ^ Swerten
^ i ^ neten sick wie bisher die Papiere der Siemensigruvve durch höhere
ff / » ^ 4 vluS 4 '4 Prozent , Ostwerke 4 % Pro -
Zc^ H-ld u . vranke plus 2* Prozent S °Slb-r° Lift ^

« « wni
hervorzuheben , heimische Staatsrenten knapp gezahltn . desgleichen Aus -
landsrenten . letztere allerdings mit einzelnen Ausnahmen .

Im weiteren Verlauf der « örfe fret ein Umschwung w der Tenben,
- in . Man konnte ernsthaNe Befürchtungen innenvolitischer Art hören , die
an die bevorstehende Rückkunft der deutschen Regierungsvertreter w Genf
gekuüpst irurüen . Aunerdem trug die schwache Haltung des belgischen
Frankenkurses später zur Zurückhaltung bei . Es fanden T - uschoveratio.
nen von Terminwerten gegen Kassapavtere statt , denen sich die Börse an-
schlaft Infolgedessen lagen die variabelen und die TerminmSrkte sväter mit
einzelnen Ausnahmen ermattet , der Kaffmarkt aber freundlich. Nur Kali -
werte behauvteteii ihre ersten Kurse , desgl . Akkumulatoren . Zellstoff Wald -
Hof und einige andere Spezialwerte . während sonst die ersten Gewinne
durch die im Verlaus eingetretenen Verlust wettgemach» wurden .

PrivotdiSkont kurze und lange Sicht 5 Prozent .
-Die Naihbörfe verlief vorwiegend schwächer , vor allem am Termin «

markt . Montanaktien schlössen durchweg unter den ersten Kursen , u . a.
Phönix mit 79 Vi. Sarvener mit 103^4 , Rhein stahl mit 80 . Deutsch -Luxem¬
burg mit 87" i , Geilenkirchen mit H9% . Mannesman » mit 88%. Die vol-
nlsch- oberschlesischen Montanwerte wurden allerdings stärker gefragt und
erhöht , da der Eintritt Polens in den Völkerbundsrat stimulierte . Unter
Kaliwerten schlössen Salzdetfurth mit 151 , Westeregeln mit im und
Deutsche Kali mit 121 behauptet . Schiffahrtsaktien still. Hapag 14k'/- ,
Nordd . Llorid 138. Karlsruher Maschinen bröckelten um 4 Prozent auf 4»
ab. Kriegsanleihe ».388% , Farbenindustrie 129% .

* Berlin . 10. März . «Funkspruch .» _ Devise» am Usaucenmarkt .
0074 , -CUUUVll*+"U£ lV xot .ao , . . . ■, -

don-Amsterdam 12.13 %, London - Mailand 121.50, London - Madrid 84.61,
London -Kopenhagen 18.54 . London- Oslo 22.45, Kabel -Zürich 5.19% , Kabel-

Amsterdam 2 .49% , Kabel - Warschau 8 .85.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 16 . März . Nachdem die entscheidende Sitzung deS Völker-

buudes aus morgen Mittwoch vertagt worden ist , nahm die Börse heute
eweu recht stillen Verlauf . Doch blieb die Tendenz unverändert
f e st . Zum ersten Kurs lagen aber wieder einige Meinungskäufe vor ,
so dab diese bei der geringen Abgabelust nicht ohne Kurssteigerungen
erledigt werden konnten . Auf dem Markte der Montan - , Chemie- und

v . .. „ . WM . .Ii . M
Banken blieben dagegen heute wieder vernachlässigt. Recht feste Haltung
eisten Kaliwerte , von denen Westeregeln nm 4 und Aichersleben um
!% Prozent anzogen . Auch Zement - und Bau -Aktien waren heute wieder

etwas begehrt nnd hatte Kursbesserungen von 1%—2% Prozent auszu¬
weisen. Der Zuckermarkt blieb dagegen von der nunmehr vollzogenen
Fusion in der Süddeutschen Znckerindustrie unberührt ! nur Waahäusel
zogen noch um 2 Prozent an . Am Markte der nur zum Einheitskurs

Chemische BrockhueS. Che .
s stark gesteigert. Deutsche und

.. .. kein Geschäft . Nur für ungarische
Goldrente bestand einiger Bedarf bei geringer Kursbesserung . Vorkriegs -
hnvothekenpfandbriese lagen sehr still. — Der Freiverkehr war etwas
fester : Becker Stahl 46, Becker Kohle 53 , Benz 50, Brown Boveri . 70,
EntrepriseS 10. Growaa 55. Krügershall 91 . Petroleum 73, Rastatter
Waggon 17. Kabel Rheydt 114, Ufa 53 und Unterfranken 69 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 16. März . (Eigener Drahtbericht . ) Die Stetigkeit hielt au

der heutigen Börse unverändert an , wenn auch die Kurse stagnierten , oder
bei vereinzelten Werten unbedeutend anzogen. Bvdische Aniliu 130.
Zement Heidelberg 91.5 , Daimler 51.S, Germania 129 .75 , Heilbronner
Zucker 51, JuughanS 79.75, Knorr 70. Maschinen Ehlingen 45. NTN . 60.25,
Salz Heilbronn 89 , Stuttgarter Zucker 59.75.

Badische Asiekuraol -Gesellschast , AG ., Mannheim . Der AR . hat he-
schlössen, der GV . für daS Geschäftsjahr 1925 die Verteilung einer Divl -
dende vou 18 NM . je Aktie wie im Vorjahr vorzufchlWen, bei Erhöhung
der Reserve aus 100 (71 ) Prozent der Nettoprämien .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 16 . !NSr; T926 .

Die heut . Devtfennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah ung

IS . 8. 26
(Seit

16. 8. 26
E «w

Amsterdam 100 « .
B»en»s-Air. 1 Pef.
Brüssel-« . lOOJt,
Oslo 100 Kr.
«openhaj. 100 Kr.
Stockholm 100 Kr
Helsingfors
Italien 100 Lire
London 1 Pfuud
Nennort 1 Toll.
PariS 100 Fr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 St .
Ingos! . 100 Tin
Budap . lOOOOORi.
Bulgar 100 Leo »
Lissabon 100 ESc.
Danzig 100 Gnld .
Konstant . 1 tt Pfd .
Athen 100 Drach .
t?ana» a 1 St. Toll.
Uruguay 1 Peso

Brief

m
1515
80 .74
59 09
1 -904
0610
59 12

12 416
7 3«5
5 875
3 025

21255
80 .87
2 .175
5 .84
4181
4 .295

168.07
1 .608
17 .38
90 74

109 91
112 .36
10 .555

16 80
20 .389

4 .195
15.135
80 .735

59 .09
1 .904
0 .610
59 .18

12.416

ffi
3 015

21 .255
3087
2 .18
584
t275

•+ 042
0 .004
004
0 .20
0 .26
028

. 0 04
+ 0 .04
+ 0 .025
+ 001

0 04
020
015
0 004

+ 0 002
. 014
+ 004
* 0 .02
+ 0 021 001
+ 0 05
- - 0 20
- - 0 20
+ 0 .02
■f 0 01
+ 0 .01

t

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich . 6m 16 . Mär;

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

T - legraxhische Au»zahl»ng

Rewhorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Hollaad
Swaholm
Kristiania
Kopenhage»
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Rgram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingfor»
Konstanttnop .
Athen
B» enoZ»AireS

lS . 8
5 19%

25 -25>S
18 .19
23 .50
20.86
73 23*14
208.07
139 30
113 .85
136 .60
1539
123 .68
7322H
72.77 ---

9 .15M
37400
2 21
68 74

2 .0 6

t« .
519 .,25 .25VS
18 72
21 .50
20 80
73 20
208 .10
139 20
11250
15 -38 '4
123 .70
73 20
72.80

914
375 00
219
63 50

130755
2 .72 %

7 35
2-03^

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Bacr & Elend, Bankgeschäft , Karlsruhe .

KainmerNrfch
Kriigcrshall
LandeswirtschaftZst.
Moninger Brauerei
Ofsendurgrr Spinn.

• - R .JC pro P -JC 1000,

Adler Kali 43 "
« vi 4*
Laidur
Grindler Zigarren ?5%
Jttertraftwert 18°/o

94"/o
115 'i.
125 'k

Rastatter Waggon
Rodi «. Wienenöerg .Tabal.Haudel ?>A .-S .
Zuckerwaren Speck

lB "h

0 04*
50%

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

« erlin , 16. März «Funkspruch. » Die Stimmung im Berliner Pro -
duktcugeschäft war heute fiir Weizen trotz der ziemlich flauen Weltmarkts ,
preise und vor allem des sehr schwachen gestrigen giverpooler Schlusses
stetig . Für März bestand wohl ziemlich starker Deckungsbegehr, und da
anderseits gute Ware kaum an den Markt gelangt , bot dies dem Markt
eine nicht zu unterschätzende Stütze . Roggen allerdings weiter gedrückt ,
hier wirkt ziemlich beträchtliches Angebot aus der Provinz prelssenkend.
In Gerste sindet die Nachfrage nach besten Sorten immer weniger Besrie -
digung . Haser ruhig , Mehl nach vereinzelten Umsätzen am gestrigen Na » -
mittag wieder stiller. Im Lieserungsgeschäst eröffnete Weizen per Mär ,
und Mai mit 287 auf der VortaoSschluhhasis . Julilieferung um 0 .50 RM .
auf 267 .50 nachgiebig. In Roggen kamen nur auf etwa 2 RM . ermätziS»
tem Niveau Umsätze zustande, März ca. 167.50, Mai 177 .50 und Juli
182.75, Safer fester . Mais , nach den zwei festeren Tagen stiller.

Dir amtlichen Berliner Prodnkteunotierungen stellen sich ssür Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ? : Weizen, mark .
250—254 . Mär , 267 , Mai 207—260 , Juli 267 .50—260 .75. schwächer.- Rog¬
gen, märk . 154—158, März 167 , Mai 177.50—177, Juli 182 .75—182 , matt :
Winter , und Futtergerste 138—152 . Sommergerste , märk ., 166— 190 , still:
Hafer , märk . 162—172, Mär , 172.50, Juli 182 , behauptet : Mai ? , loko Ber -
liu — , März 164 .50, frei Waggon Hamburg Juli 165 , schwächer : Weisen-
mehl 82 .50—86 , ruhig ; Roggenmehl

'
22.50—24 .50. matt ; Weizenkleie 10.10

bis 10.20 . behauptet : Roggenkleie O—9-20 , behauptet , Raps und Lei » -
saat — ; Viktoriaerbsen 23—31 : kleine Speiseerbsen 25—25 : Futtorcrbsen
19 —21 ; Peluschken und Ackerbohnen 20—21 : Wicken 23—25 .50 : blaue Lu¬
pinen 11 .50—12 .50 ; gelbe Lupinen 14—14 .50 : Seradella . alte 1924 . 16—21 ,
neue : 25—29 : Rapskuchen 14.50—14 .70 : Leinkuchen 18—18.50 ; Trocken̂
schnitze! 8.30—8 .60 ; Soja -Schrot 18.40—18 .60 ; Torfmelasse 30/70 — ; Kar -
toffelUocten 13,70—14 RM .

Rauhfntter - Nvtlrruune » : Roggenstroh ldrahtgevreht ) 0.80—1.40, Hafer-
ftrob sdrahtgeprehtl 0.80—1.80. Gerstenstroh 0.80—1.30, Weizenstrah' ' Roggen - und Wei-

Heu, handelsübl .
. m .00 , Kleeheu 4 .00

bis 4.50
>!I- Magdeburg , 16 . Mär , (Eigener Drahtbcricht .) Lucker prompt in 1»

Tagen 27—27.25 RM . Tendenz : ruhig . — Termine : für weißen Lucker
frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo Diärz 27 .25 , Avril -Juui 28 , Juli »
August 28.62 RM .

Hamburg , 16. Mär «. lEig . Drahtbericht .) tkaffeetermiuuoticruugeu .
Basts luperior Santos : Mar , 99—98, Mai tM—98.75—«4 bez. , « Uli 91.50
bis 91.25, September 80.50—89.50 , Dezember 88 Brief , Geld und bei.
Tendenz : ruhig .

Bremen , 16. Mär, . Bimmwolle . Schluftkurs : Amerikanische Bauin «
wolle füll» middling eolour 28 mm Staple loko 20 -S2 per engl . Pfund .

Vlehmarkt .
Stuttgart . 16. Mär, . fC' lfl . Drahtb . s Schlachioiehmarki : ES waren

zugetrieben und wurden te 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 02 Ochfe»
48—47. 42 Bullen 43—45. 816 Jungrinder 49—52 , 113 Kühe 80—35 , 1058
Kälber 76—78,3 , Schafe 75—80, 1209 Schweine 79 —80 RM . Marktverlauf
mützig belebt.

Metalle . »

hüttenalumtntum 230—235, desgl . in Walz- oder Drahivarren 240 —245,
Neinnickel 340—850, Antimon Regulus 105—170 Feinsilber je Kilo 90
bis 91 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalliermiuhandel . Kupfer : Mär ,
— bez . , 119 B . 118 G , April 118.50 bez., 118.75 B, 118.50 G . Mai — be,..
110.50 B . 119 G . Juni 120 bez. . 120.25 B , 119.75 G , Jult — bez. , 120.75 B.
120.25 G , Aug . — bez.. 121.25 B 120.75 G . Sept . — bez .. 121.75 B ,
121.50 G , Okt. — bez . . 122.25 B , 122 .25 G . Nov . — bez . , 122.75 ? .
122.50 G , Tendenz : stetig — Blei : März — bez. , 63 .75 B , 63.25 <üi
Avril — bez ., 68.75 B , 63.25 G , Mai 68.75 bez. . 68.75 B , 68.50 G. ■
Jnni 64 bez., 64.25 B , 63.75 G Juli — bez ., 64.50 B . 64 G . Aug . — Bez ..
64.50 B . 64 G . Sept . — bez., 64.50 B . 64.25 G . Okt . — bez ., 64.80 B .
64.25 G . Nov . — bez., 64 .50 B . 64.25 G. Tendenz abgeschwächt .

London , 16 . März . Meiallschlulikurse. Kupfer per Kasse 50 ',4—50^ »
Kupfer per 8 Monate 60—00% : Settlemeut 59% ; Elektrolntkupfer 66 bis
66% ; best selected 62 %—63% ; best strong sheets — ; Zinn nahe Sicht 297%
bis 297M . Zinn entfernte Sicht 288%—288% : Settlement 297 % : Blei nahe
Sicht 31 .5/16 . Blei entfernte Sicht 32.7/16 : Settlement 83 ; Zink nahe Sicht
83% , Zink entfernte Sicht 34% : Settlement 33% .

Berliner Börse

vom 18 . März
Deutsche Staatspap

15 . 3 . 16 . 8
6 St Wert » . - 961
Dollärsck, 99 .65 99 7
4 %« . rV -V 0 365 0 .36

Vl - IX U.387 o 0.357b
5 SlcMlSiml. 0 395 U.3i7 5
i <>I- ichs»nl 0 38 0 .| 8
3 % « ch»»nt . 0.377 5 0 .46b
3 « timäonl 0 485 6 .7
4 Sch '«!»- » . 6 9 0; *
5 Pr . A. O. ii . 5 0 235
4 Pr Eons Li 385 0 375
3V, 0 38 ^5 0.3635
3 d». 0 39 0 385

Wertbest . Anleihen
:>Kno . m . S . 10 59 10 .6
5 Pr flolira . 4 .5 4 .75
ö Pr .

'
Rogqw . 6 5 8o

S Rh .-M . G. 70 9 71
öSlogg . 1-11 531 5 35
5 « . 12.18 4 99 5 .0?

ü Zucktrdl. 77 76
Ausländische Weite

4Vi ßeft. S 16 75 16 75
4 Otoldr.
4 Rtoncnt.
4 Türk . Ad
4 T .ivagd . 1
t T .B - gd . ll 115
4 T . Zoll . 11 .8

18.2s 18 .1
1 .87 -

10.4 1012
11 .75 11 .8

11.3
116

Türk..Lose 23 25 23 .5
4 % Ung 13 16 3 16 62
4% Ung. 14 _ 18.47
4 tt . Goldr . 16 .75 17 .14
4 Rtoitent 1 .7 18
5 Meiitaner - -
4 Melitan?» -
6 Tchurut — 23 5
4% do . / -
Eisenbabn -Aktlen

Baltimore 84 62 84 62
Canada 62 62 62 .37
Saianwng 4 4
Sleltr . Hch» . 87 87 88
8chittahrts -Werte

T . Anftr 119 120"
Hapag 145 145 -5
Hämo Süd 106 - « 107
Hansa 142' ,« 142' /-

KoZmoZ D.
Nepwn
N . Llohd 1
Rolandlinte
Srtilef. Tpf.
SteM. Dpf .
St . Dampf
Bcr . Elbe

>5. 8 . 16 8.
115.37 116".
73 74 .75
133 .32 137' , .
162.5 165
100 -
33 31 .75
37 5 37.75

1-75

111
129.5
54 -75
128
94

Bank -Aktien
Bad . Baut 39 .75
Bt et . Werte 63 -25
Barm. B. B 87 .37 88
Bert. Hdlsg . 1- 2 153.1
Commerzb. III
Darmst . Bt. 1ZO
D . Asiat, « t, 55
Ttsche BI . 128
D . ließt 81 . 93
TiSiontog . Iü3 .37 123 3
Tresdn B. 116 116 5
Leipz. 6« . 100 100V
Mitteld Ct . 103"' 103'/.
Lest. Üredit 687 6.7d
Ostbank 77 77
Rkichsbi . 157.12 156 6
Siidd . Btred . 80 .5 81
T»dd . Ti -Zt. 98 99L
Wiener Bt» . 6 587

Ind .-Aktien
Aach . 2c» . 24.25
„ Spinn. —

Accuinulat . 100,5
Adl. n CO» . 100".
Adler » Gl ?9 5
Adlerw . Ul S2
A ..G f .Berl. 111 .5
A. S . G . 93 .5
Alfen Zem 158 5
Ammend. P . 1142/,
Anglo (!t. G . 90
Annener G. 24
« schaff» 3 . «8 5
Augsb NM . 72
BalckeMasch. 1 .7
Bamag Mg 32
Jöiwop .Witt» 10 5
Basalt 79
Ba ? r . Spieg . 54
Berg Kuetg. -

25 5̂
102-t.
104
100
50 25
111' /«
93 -25
164
115 ".
68 .12
23 .87
87.75
7

1 .7
34 .25
12.25
79 75
56

verger tf » .
Bergm . « W .
Bert. Hotel
Bl .Karlsr. Z.
Bl . Masch.
VcrzeliusB .
Bing « !«.
Boch . A- K
Bohler « t.
Brl Br» .
Besch « . St.
Brem Besg»
Brem Linol
Brem .Bult.
Brem . Wolle
Buderxs ffi
Busch Wag .
Ca, »- Zll. 12.75 12 75
Ch Hedden 88 87
Ch , Gelsent — —
Eh. Alber , 84 5 88 .5
Gölte . Che»» 52 51
«one. Spinn 83 -5 84 -5
Ct . Caoutch l -l4 123 .5
Daimler 49 5 51
Delmen» . L. 126' /« 129 .5
Teil . Ga» 64 .12 84
Dt. Atl .Tel. 62 ^ 1
Dt. Lux». ^d .75 86 .75
Dt.E» « ig«. 65 .25 66.7d
Dt. Erdöl
Dt. Gu » iiahl
Dt. Kadel
Dt Kall
DtLinoleum
D«. Masch.Dt. Schacht»
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg.
Dt Ton
Dt . Werke
Dt. Wolle
Dt Eisen» .Donnersm
Dürtoppw .
Düss . Weher

., Masch.Dynamit
Eintracht
Eisenm . AS.
Eisenw . 8t .

„ Mrher
El. Ll-fer .
El. Licht « r

90 .25
74 .5
745
117
121-/«
52 5
73 .75
66
120
90 .75
93
36.5
45 .75
61 .5
56
21
30 .5
78 87
103.62

89.37
77
75 .87
120-b
12i ' /«
5275
74-75
121 .5
90.5
93
4125
46
64
23 .25
m
103'm

41 41
11.75 12
100 100V.
104'/. 106

Elite» .
Elf . Ba» . «
Enzing .-»,tkrdmsd
Erlang B« .
Erneman»
Eschw . Bg .
Ess . Steint .
Fa»er Blei
J .G .Farden-
industrie
Feinjute
Feldm . Pa» .
gelten Guill.
Zranconia
Fried Hall
Fr -fter
Fuchs Wag«.
Gaggen . Eis .
Gels. B « .

„ Gütz
Gcnschow
Germ . Pg .
Ges.f .c.Unt .
Gildem .
GirmeS <I«.
Glad ». Text

„ Wolle
Glocken !«.
Goedh. Dds.
Goldschn«
Görli» Wg.
GSrz 0»«.
Gotha Wo gg .
Grihner
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammerse»
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa i!ld,
Hartort Bg

BrUck.
Harpener
Hartm . M.
Heckmann
Hedwigs »
HeUdr. g.
Hille Wie.
HUpert M
Hirsch «Pf.
Hirsch » , üb .
Hoefch
Hoffm. est.
Hohenlohe

15. 3. 10 3.
30 3125
31 .5 32
87 90
61 60
117' /« 117 5
45 47 .75
135 .5 137
85 87
79 84

1295 129 .6
95 96
91 .75 92 .5
113 113 .6
21 . 12 22
101 .5 102
51 53
0 45 0 .425
36.62
88 5
22
51
115
133 5
74_
15.5
62 .5
37
38 .5
74.87
24 25
37.5
37 .75
102
58.75
132
78
53 5
16 .5
54
46
30
102' /.
36.12
58.25
6575
50
30.75
26 25
87
61 .75
86
44
1362

39
88 25
23 87
49
116
1333
74 .5
113
15.5
625
3-, 25
43
75.5
2625
35 25
38 5
101
61
130
80 25
54 5
16 .5
54 .37
48 5
31
102-5
37 5
58
67
32.5
26 .5
85
62
bb .25
45
13 9

Hol»m . Ph.
Horch !» te.
Hoteldetr .
Howaldw .
Hum » Mfch.
E .M.Hntsch ,
Lor. Hutsch ,
Hw Niedsch .
Hydr . Brsl.
Ilse Berg» .
Jesertch
Junghan»
Kahla Por».
Kahlbaum
Kali Aschl .
jiarlsr . Ma.
Kattow Bg .
Kliicknerw .
.«»orr EH^
Köhlm. St .
Kol » «. Sch .
Köln Neness .
« ..Rottweil
Kört Ge»r.
Kört El.
«rauh n . <So.
KronPr Met.
K»v »ersb .
Khssh . H.
Lahmeher
Vaurabiittr
Leopoldgr .
Linde» E>»
Linden » . St .
Lindiiröm
Linzel Sch.
Lingnerl »
Linte Hofm,
Loewe Wt .>.
Lorenz Sei .
Lüdensch M
MaginiZ
« iauneSmR
PianSsel »
Marien» . St.
a ; Kappel
M. ffi . Lind
„ Sarau
„ Zittau

Meher P.
Miag
Mix u Gen .
Mot . Deutz
Mülh. B».

15 . 8 16 . 8.
68.5 70 5
57 56
95 99 5

5 42
47 .5 50.5
89 93
395 39

*
37

104 5 105
100 96
77 5 77.75
59 62
94 , 95.5
120 5 124
41 .5 40
11 .10 11 .5
71 .75 72.5
69 685
71 72-5
100 100
87 -25 88
79 -25 80
11 78
86
tt

85
46

112. 112
34 .5 36
87.87
34
66 -75
132
35
ii0 87
24
69
42 -75
138-5
90 5
46
6125
88 -25
82
35
10 8
140' ,«
91
54 .75
14
98
36 .5
48 .87
93 .75

882 ?
34 87
67.75
131
3 /
119
69-75
42 .75
139
90 5
47 .75
62
88.12
81 -37
36
11 -37
141-1«
91

100
8S -75
48 .8 /
94

Neckaridle.N . S . lt.
» dl Kohle
Nitritfabr.

„ Steingut
Wolle

15. 3. 10 . 8.
97 96
60 625
107 -5 109
22 23
120' /« 120-,»
98.5 99

N»g . Herkul . 65 68
0 »er»ed. 41 zz
D». Ear« 41 .12
D» . Ko » 68 5
Ott . Stahl 37 .5
OhleZ Er». 34 .12
vp» . P .3 . 106 .5
Orenftel « 7o
Oftwerte 132
Panzer
Phönix 8g.
Phönix BN.
Pintsch
Pililer Wtz.
Preftow .
PreuKeng «.
Rat». Wg.
Illeichelt M.
Rh. Bräunt.
„ Elettro
., Nassau
„ Stahl« .
„ Weftf. K.

'lihenania ch.
Rheydt El.
Riebeck .Oet
Riedel I .D.
Rocks,roh
Roddergr .
Rom» . Htte .
Rosent». P,
RittgerS« .
Sachsen« .
S..TH. Ptl.
Sal . Salz.
Salzdetturt»
Tanger». M .
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .A.
SM . Ter ».
Schneider H.
Schöll. Elt.
Schn» . Salz.
Schlickert rl .
Schwelm El«.
Sieg.Sol. G.

46
78
63
65
117
120
67
37 .75
72 .5
130
84 .5

80 .5
785
63

2
84
62
72_
32787
84
755
58.87
113
72
147>/«
78.5
117 .5
34
113' .
11. 8 5
41
61

129.5
84
114
35

4212
4112
68. 3
37

~

X08
135 5
50
79.37
64
62 .75
118
119' /«
58
55
70
855
24

80

60 .12
2

8b
63 .5
73
3325
88
765
58
113
76
152 .5
79
1 *0
j5 25
113»/«10<#
45 25
64 -5

130
84 .5
114
37

61cm. et. 0
Stein Gl .
Siem . Halste
Sta»I.?lölte
Staßsurt ch.
Stell Eham .

.. Bultan
Stock « . Ca
Stöhr Kg .
Stöwer Nm
Stol». gint
Stralf . SP
Stuhl Gast.
Stuttg z .
Äüdd. Im ».
Teckleu »
Thörl Oel
Tietz Köln
IranSradio
Tüll Jlöha
Union » ein.
„ Dlehl
n Gießt« !

Barz . Pa»
Set . Eharl

ch. Zeitz
n Dt Nickel
„ Glanzst .
„ Jute B .
» !v! Hall .
» Bern, ffi,St Zhp.Vitt. Wte.

Vogel Tel
Log » . MS.
. Tüll

Haskner
Vor» Spinn.
Wanderer
Wegeli»
WernSh.Sg.
Weser 51 G.
Weftereg.
W .D .Hamm
L-.Els .Dr.
W Kupser
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Gnh
Witt . Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch.
Zellft. V
3 . Waldh

Ib . 8. 15 . 3

92 .5
108 .3
36

~

64 -75
3575
120 .1
85 25
97.5
118 .5

49
54 87
1425
58 25
82 5
98 75
49

96
48 .25
30 .7o
52 .75
51 .75
116
114
256
72
85
64

41
37
78_
129' /«
675
43 5
38 5
127 -1.
52 .5
375
57 5
v2
335
37 -5
93
44 25
114 5
60
109' ,.

93 -25
108
36
64 -75
37_
121.37
85 .75
98 5
120 ';.
52 -75
54 25
12.75
59 5
83
100
54
10.25
48.25
33
53
73.516 5
114' /«
259'/«70
86 .25
60
61
63.5
45
Ig '5
41 .5

130
65
43_
131-5
5175
38
66
93
36
38 75
95
44
115
59
111' /«

15 8 16. 8 .
Slm« . ®f 25 12 27 37
Zi» ick.Mas <h 36 39 25

Kolonial - Werte
Dt. Oftafr 140 141
Neu-Guwea 530 550
DtMt 30 37 30.75

Ercfinznnc
mm Kurszettel

4148 . 6dl Ol 0 41 041
4U»;oa-il/l4 0 .40 038

75/07 0 .40 0 -41
3 <A » 98 0 50 0 57
Ii Grotztr . M 12-25 12.3
4 Türtunis - -
4 % » t .8 « ,
4Vii anal . I 10 4 10 25
4 do II . 9 7 9 .4
4ia do . III . - 8 25
Süd .Eisen». 105 105 .3
Rh . Erbt. 94 95
Düren Mc«. _ 755
Dvr. rh » W. 43 .87 45

'
Email Will 36 5 39
Brennen »!. " "
Grünu.Bilf
Jüdel
Kollm Jr » .
Koftheim Z.
Loihr .PUB
PiaximLia.
MitzerKssm
MezS.Frdg.
Bio,. Aihm
Ruovg . SP
Reis ». Pap
Ziheinf Kr.
Schrfig . Off.
Schu» Her»
Sinner A G .
Ver .B .FrG

Ultram
WleSl. Tou

39
97
82 .5
58

24

43 5
97
82 .75
57 - .
405

24
126 '/«

57 87 18
60 62
35_5 42
125 125
122.33 122' /«
27t75 29

~
5

65 67
51 .75 515
93 92
71 25 72

Termin -
Dt . Austrat
Hapag
Hamb. Süd
Hansa
KoSmoS
Llohd
AU .Dt .E .B .
Berl Hdlsg .
Eommerzbl .
Darmst .Bt

k^otieruneen
120". 120 .5
143 37
107
144
116
137'/.
52 .75

146". .107-5
143
1 .16
138
52 .5

151.75 152 .5111»;. 112
129.5 129%

Dt. 8 <ml
Diskonto »
DreSdn . ©>.
Mitteld .Er».
Schulth ..P .
A . «>. «
Brrgm. ffi.
Berl Masch.
Boch ^ Guß
Bnderus
><harl.Wasl.
Ct. Caoutch
Daimler
Dess . Ga »
Dt Luxem».
„ Erdöl
„ Match.

Dynamit
Elettr. Licht
J .G.Farveu-
industrie
Gel, Bg.
G .s.el .U
Har Berg
Hösch
Ilse Berg».Äaylbaum
Kali Aschsl.
zilöckncr
Köln-Neuest

Roirwell
Linte .Hofm
Ldw. Lvlwe
Aiannesm .
Mansseld
■Hat . Auto
Ov .-Bedarf

„ Caro
„ Kots

Orensiein
■. limine
Phönix Bg
Rh . Br. K.
Rheinslahl
Riebca vm .
Rom» Hütte
Rütgersw.
Saijdctf.
Schlickert ei .
Siem .Halste
Llonh . Tie »
Westercgcl»
Otaot

1V. ».
128
\ lf

U

103' /«
147' /.
93 .62
86
68 .75
84
46
68 75
124
50 .5
83 .75
87 .75
90 .75
53 .75
79
106

103
89 25
134
102'/.
86,2tl (i5 .5
96
121 «/«
7225
88_
42T75

88 75
82
70.5
41 .5
41 -12
68 5
76
1Ü2 63
79.5
130' /.
80 75
86
33
75 .62
148
84 .62
109

16 . »
128 ,12i 12
117 ,10 ' ' /.
147' -.
93 .62
86 25
69 .75
ll

Ö

68 .5
123.5
51 75
83.62
87 75
8975
53 .5
805
1C6 -5

130.c88 75
134
103 .5
8b 5
106 5
95 .25
126
73
88
81
43 •
137 %
68 7b
83 .
70 25
43 .2S
42 6
68 -/5
77
137 ^79 25
1J05
80
8b .75
32 .27
76 -5
15o
85 .25
108 .5

128' /« 13 %}30 5 jc .27

Frankfurter Börse
vom 16 MUrz

Staatspaplere in %
>s 8.
394S ReichSanl.

4 da.
8M1 d».
3 da
4 sdmn
4 „ 14
S» Pr . « .
4 ck-nfolS
3^ »0 .
8 do.
4 8 . Uni
3 do (>8- 14
4 do . ISIS
4V4 a»g . M.
3H 02—4
4 « allr.' .EB
an »».
3 » ». -

370
450

231
390
380
370

375
380

16 . 3 -
395
360
450

230
360
367 .5

380

380
900

» Vi,, «onv.Sl
3V4 „ ton ».
3 „ ton ».
Rh .Hh » .Pf.
Spez . Port.
iy2 d .w . 13
Zolltürten
4 tü.G-I»
Banken
Bad . Bant
Barm. Bt.
Danatdt.
Dt. Bant
Dist . Gef.
DreSd . Bt.
Metallbt.
Miltelo.Cbl.
Oes». Erbt.
Rh, .Credit

15 . z. IS ».
- 1 .300
- 1 .300

9 .375
81 7 05

118 118
16 .65 17

9 .35

39 .75
88 .5
1305
128
132 .5
117
84 .75
103 5

625
94

39
87 .25
129' -.
128 5̂
123.37
117 .1
85
103 5

69
95

ir>. s ib . 3
r » . «o . 83 25 82 25
Südd. Dist. 98 915
West ». 0 041 0 04
Wien . 8t » . — 5 92
ffi«». « 6t. 10 4 10.45

-Papiere
1445 147'/«
137' ,. 137'/«
65 65
29 31 .5

Industrie .
Hapag
LI »»»
Cichbaam
« d« Gbr.
Adler Opp.
Adl. Kleher
A.E.G . St.
Ang . Gu .
Asch. Zellst.
Baden !»

Masch.
,, U»ren

Bergmann
Bingwerte
Bühring
Ehem. Hrt».

5 52 .5
37 94

88 37 87
7-5

111
8

111
21 -
85 85
t6 25 57

90 91 .5

Dalmler
D«. Eisen» .

„ G.S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dhterhoff
E . ffi. Kais.
Elb . !y«I».
El .L.u .»r.
Clettr. Lief.
«lf .B.Woll.
Emag
>k,!l. « lasch .
Ettl. Spinn.
Fahr Gei«.
Z .G .Farben -
industrie
Felt. Gulll.
Feinm .Jett .
Arlf . Pot.
Fuchs Wag.
Germ . Lin ,
Äoldsch « ,

15 . 3. 1» 3.
47 .25 51
47 .5 46 .5
94 94 .95

6
~

5 7
43 45
18 18_5
1öö 98 .104 105 .5
131 169

- 45
201 201
35 34.25

1295 130
113' /« 113
78 75
44 5 45
0 435 0.427
130 130'/«
74 .25 76

Greffen »-»
Griouer
Grün u .Bllf.
Haid « . Neu
Hammersen
Hansw . Füll.
HirschKups.
Hochtiif
Holzmann
Hol»»ertohl .
Hpdrom .
Inag
Zuugh .Gir .
Kg . Kaiser».
Karlsr. M.
KleinSchau ».
Knorr
KonI.Brau«
«rauh C».
Krumm 0 .
Lahmeder
Lechweri.
Ltd . Spich.

' 5. 3.
77
103
96 .5
45 .1
70
58 .25
86
46 .5
68 .25
65
37
535
776
80
43 75
40
69
42
44

57
87 .9
87-4

16. 3.
77
104
100
48
80
58 .75
86
50
71 .25
65
43
53
79 5
80
41
40
70
42 .545 .75

5 .6
88.5
87 12
28 .25

Lin. Max.
Ludlv. Wal ».
Malntr.
Mrguln
Metall g.
Met . «nodt
Me» Söhn«
Moenus
Deutzmot.
Lderursel
nsn .
Oleawerte
Peters tt«,
Pf .Näh .K.
Rein .Ge»».
!)!» .« . Mm .
Rh . Metall
Rhenanla
Rodb .Dmft.
RütgerSi » .
Schiin» Ca.
Schnell. Fr.

15 3 16 . a
128

50.5 52.50
85 .25 85 12
?9 5 32.5
90 96 .5
30 31
58 60 5
37 —

4? 47
60 61 .9

73 ?5 .
49 .75 50
48 48.75
83 .5 85 5
?? ?5 2b
6? k>9 ,14 1425
76 5 / /

74
~

7475

Schlickert N.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil. Wölfl
Sichel Co.
Siem .Halste
Sinalco
Süd». Draht
Trit .8esigh .
Thür. Lies .
Uhr . Furtw.
Ver .D.Orlf .

,. «Zall .Fa»
Boigt . Hiifsn.
Bot: Kabeln«.
Wallst Freht.
Wohlmuth
Ast. Wald».
Zschockew
Mucker Bad .
, Frau».

Aua . Heildr ,

15 3. 1ö .
84 25 85 .75

- 34
265 30
39 36
38 5 39 .5

5 .5 587
103 .5 109';.
32 .25 32 5

76.25 76 25
- 25

44 45
62 -
79 5 81 .25
25 30
92 .5 93 25
47 47
110 110'/«
50 .75 53 25
47 475
52 5 S3

15. ». 16 . 3 .
Zltck.Offstein 70 68

Rheingau 51 51
Stuttgt. 62 .5 5325
Ber « w..

Berzelins
Boch . GuK
Buderns
Tt . Lux.
Eschw .Berg .
Gclsentirch.
Harpener
KaliAscherSl.
Kali Wester.
A!a » neSm.
Mansselder
Oberbrd .
Ober . Car»
Phönix
Rheinstaht
Ricbrck-Ocl
Romb .Hülte
Salz Heilbr .
Stinne» 9t.

Aktien
33 33
83 .5 85 5
45 .25 48 25
88 .75 8L .5
136 3 35 5
88 .25 88 5
103.5 104

- 1235
128 132 5
89 88 9
30 25 81 5
44 425
42 43 25
79.5 79 -75
81 8125
3375 33
88 90
84 85.5

. 5 3 16 »
Tellns Berg 56 tö
B .» ^!auroh . 33 25 3o-5

e 'rei » .
BeckerKohle
Benz
Fr . Hdsbt .
Kriigershall
Lastauto
Rast . Wag«.

W ertb
ß Bad . Holz.
5 „ Kohle
Fr .Pf .Bl .I!
M» m . Kohl,
ü Hess. Bt.
b Neckar ?.
5 Pr . Kall
5 Pr . !» ogg.
5 RH. .M . .D.
5 Sachsen!.
5 „ Rogg .
5 Süd .Fest» .

Werte
52 .5
49
55
92

53
50
55
96

- 17
Anleihe

10 32 U -L
73 .50 74 -75
12 55 12 5
4 27 4 .3
LT 70 -25

45
5 8

72
2 01
6 45
1 .93

5.8
7lii ,
2 I
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Die Tagung Der deutschen Lebens-RetlungS-Wllschast.
Sport im Dienste der Nächstenliebe . — 20 800 Personen 1925 im Rettungsschwimmen ausgebildet.

Starkes Anwachsen der Bewegung .
Dt« Tagung d « r L « b « u « r » tt ongs gese lisch aft tn

6>» Mcn , die am Samstag und Sonntag unter großer Beteiligung
der Landes » und Bszirksverbände aus ganz Deutschland abgehalten
wurde . bÄvutet einen vollen Erfolg für die Förderung der Bestie -
iungen der Gesellschaist, die dahin zielen , durch Errichtung von Ret -
tungsstationen , Verbreitung der Kenntnisse im Retten und im An -
fallen von Wiodcvbelebungversuchen an scheinbar Ertrunkenen , die
Zahl derer , die in Deutschland alljährlich t «n nassen Tod erleiden ,
lu »errinyern . Aus Baden war der Landesvorsitzende , Regie -
rungsrat Professor Broßmer erschienen .

In der Tat lätzt sich bereits statistisch nachweisen , dah seit der
Wiedererrichtung der Gesellschaft

di « Zahl de» Ertrinkvngsfälle « heblich zurückgegangen
T Dies« Tatsache erkannten auch di« zahlreichen Ehrengäste du
Tagung dnrchan, an. Besonder « Grüß« vermittelten außer dem
deiche die Regierungen d«r Länder , sowie zahlreiche politische und
ch- ritative , sportliche und turnerische Verbünde , die Deutsche Hoch -
schule für Leibesübungen usw . Die Mitteilung tes Vertreters An -
Halts fand besonderen Bebfall , daß Anhalt vom 1. April an

de« Schwimmunterricht obligatorisch in den Schulen
«inführen werde .

Die Tagung brachte am Samstag Sitzungen de» engeren und
weiteren Vorstandes , sowie am Abend einen starkbesuchten Empfang ,
W fctet Präsident der Gesellschaft , Staatssekretär a . D . Dr . L e -
wald , den Teilnehmern der Tagung im Kristallpalast gcb , und auf
tam der anhaltische Minister Dr . Weber eine bemerkenswerte
Ansprache hielt . Die Erschienemen hatten noch Gelegenheit , eine
interessante Ausstellung Wer das gesamte Rettnngswesen zu besich¬
tigen . Diese Ausstellung soll in die Deutsche Ausstellung für
Volkswohlfahrt später übergeführt wenden .

Der Sonntag brachte ebenfalls im starkbesuchten Kristallpalast
° ie öffentliche Hauptversammlung , in der zunächst der
Vorsitzen̂ « Georg Hai in seinem Jahresbericht einen fesselnden
^ eberblick über die Entstehung der Deutschen Lebensrettungs -Gesell -
schalt und die erfreuliche Ausbreitung ihrer Ideen weit über Deutsch»
iands Grenzen hinaus gab . 20 000 Prüfuwgskarten für Rettungs -
schwimmen sind im vergangenen Jahre ausgestellt , 12 000 Personen
|[8* ausgebildet worden . Als Forderungen kommen für
das kommende Jahr nannte der Vorsitzende :

1 . Durchführung de » Schwimm und Rettung «»
Unterrichts in allen Schulen .

2. In Reichswehr , Mari » « und Schutzpolizei darf
üieinanid aufgenommen werden , der nicht schwimmen kann .

3 . Di « Förderung des Rettungsdienstes im Wasser muh durch
vtaat uird Kommune erfolgeu .

4 . Das Vermieten von Booten an Schwimmunkundige muh ge»
Irlich verboten werden .
. 5. Der Ausbau der R « ttung » station « n und der
Lehrgänge wird die Hauptaufgab « des ko-m-men ^en . Jahres sein .
. Rc -gierungsrat Professor Broßmer , Karlsruhe , sprach über
d - il

Rettungvgedankeu der Schul , und Bereiuserziehuug.
« verstrich in seineu gehaltvoll «» Ausführungen die hohe sitt »

' Ich « Idee des Rettungswerke s , forderte mehr Führer -
Persönlichkeiten und gab aus den Erfahrungen in seiner b adi -
- che » Heimat heraus Winke und praktische Ausgestaltung des
MkZatorischen Schulschwimmunterrichts . Der Rodner forderte

Einen vetteren Vortrag hielt der erst» Vorsitzende der Deut-
scheu Turnerschaft . Professor Dr. Berge r, Berlin , über

die Rettung aus dem Laude .
Der Redner hob die Bedeutung der kleinen Provinzturnvereine her -
vor , die gerade auf dem Gebiete deS RettungSwefenS , sowie der
Leibesübungen überhaupt , wertvoll « Pionierarbeit leisten könnten .

In der Nachmittagssitzung hielt H a x-Berlin , der Vorsitzende in
der D . L . R . G . , und der stellvertretende Vorsttzende im D . S . V . dir
große Programmrede . Jeder Deutsche » in Schwimmer ,
jeder Schwimmer » in Rttterl An Hand statistischen Ma -
terialS zeigte er , wie dt « Zahl derer steigt , die daS Schwimmen
lernen . 1925 hat der D . S . P . allein 20000 Personen ausgebildet .
DaS ist innner noch nicht genug ! Schuld daran ist daS Fehlen von
UebungSstStten . Aber eS muh und wird bald dl« Zeit kommen , daß
jeder Junge jede » MSdel schwimme » kann . WaS wir ta den
Bau von Badeanstalten stecke», spare» vtr an Sranken - und

Siechenhäusern.
Der Will« pu Rettung de» Nächsten aus Wassernot wurde in

den Rethen der sportlich fühlenden Schwimmer gebor «». DaS
zeichnet den Schwimmsport auS , daß er auch Wert für den Fern-
stehenden hat. Drum lern» schwimmen und retten , damit du dir
selbst und anderen helfen kannst .

Der Bezirksleiter der Deutschen DebenSrettungSgefellschast ,
F r a n k l , Ofsenbach a . M ., verbreitete sich dann über den praktischen
Rettungsdienst am Main , der bereits Erfolge in mehrfacher Hin -
sicht gezeitigt habe .

Den Ausklang der Tagung boten praktische RettungSvor -
führungen im Dessauer Stadtbad , zu denm di « Dessruer
Schwimmvereine sich bereitwilligst zur Verfügung gestellt ha ' ta, .
Mit großem Beifall wurde es aufgenommen , daß im Rahmen der
Tagung Exz . Lewald einem Herrn Zander auS Raguhn in Anhalt ,
der im vorigen Jahre ein junge ? Mädchen unter eigener LebuS -
gefahr vom Tode des Ertrinken ? gerettet hatte , die tragbare R « t-
tungSm « daille der DLRG . verlieh .

Vor den wichtigeren Beschlüssen , di« »« meist t» de» Aus¬
schüssen gefaßt wurden , stnd die folgenden hervorzuheben :

DaS Ehrenzeichen der Deutschen Leb « » ? r « t-
tungsg « f « llfchaft für Rettung vom Tode deS Ertrinken ? soll
bestehen bleiben . ES sollen allerdings Verhandlungen mit der
Reichsregierung aufgenommen werden , um gemeinsam

eine Auszeichnung deS Reiches späterhin zu schaffe».
Die Bedingungen zur Erlangung werden noch weiter verschSrst .
Unerläßlich wird eS für die Zukunft fein , daß der Rettende die
Rettung unter Lebensgefahr vorgenommen hat . Die AuS -
bildung im Retten in der Reichswehr , in der Schupo soll kräftig xe-
fördert werden . Von dem Badeanstaltspersonal soll mit allen
Mitteln gefordert werden , daß eS im Retten von Ertrinkenden ge-
nirgend ausgebildet ist.

Der bisher übliche RettungSwettkampf wird abgeschafft . Drfür
schlägt die Deutsche LebenSrettungSgesellschaft dem Schwimmsport
einen neuen Kampf vor , mit meßbaren Leistungen . ES ist hierbei an
einen Kampf gedacht , der folgende Einzelstrecken ausweist :

100 Meter Freistil , 50 Meter Rücken , anschließend 50 Meter
Retten , Streckentauchen , Tiestauchen mit Auskleiden , alles in
Kleidern .

In organisatorischer Beziehung wurde die Einteilung tn
Landesverbände mit geographischen Grenzen endgültig
gutgeheißen . Es hat sich erwiesen , daß gerade durch diese D « en>. V l | U,̂ | | S-i i t|Liii.u j ' WWllV * |VVVv^*V pVII « V' P jI\ WiiVtWf y Ii p ^ ViVlVV VWi "*/ iv | V

Michlich Vermehrung der Sport - und Turnlehrgänge , namentlich tralisattou die Deutsche LebenSrettungSgesellschaft Erfolge , in jeder
« jung « Akademiker . Hinsicht erzielt hat .

Das deutsche Seerettungswefen .
S«tt Gründung d«r Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff -

brüchiger sind durch die Opferwillgkeit der Küftenbevölkerung von
braven Männern , die ihr Leben einsetzten im Kampf mit der Ul -
kraft d«s Meeres , nahezu 5000 Menschenleben der salzigen Flut ab -
gerungen worden . Wer j « in früheren Zeiten an die Wasserkante
kam , der hatt« srin« Fr«ud« an d«r wohldurchdachten Organisation

der
see -

de» Deutschen Ceerettungswesens an den deutschen Küsten , an
praktisch soliden Einrichtung der Rettungsstationen und an der
männischen Handhabung der sturmerprobten Rettungsboote .

Da » stattliche im Laufe von 0 Jahrzehnten durch hochherzige
Spenden angesammelt « Betriebskapital , aus dessen Ertrag die
Kosten für neue Anschaffungen und die Belohnung für kühne Ret -
tungstaten bestritten wurde , ist den Weg aller sicheren Kapitalanlage »
gegangen . Die derzeitigen Mitgliedsbeiträge reichen infolge Ver -
ringerung der Mitgliederzahl um mehr als die Hälfte nicht mehr
au » , um auch nur das vorhandene Material instand zu halten , die
Wiederherstellung vieler durch Kriegsmaßnahmen beschädigter Ret -
tungseinrichtungen , der dringend notwendige Ersatz alter Rettungs -
boote durch Motorboot « kann nicht erfolgen .

Es ist ein » Pflicht de» gesamten deutschen Volke » , di « Opfer -
Willigkeit unserer Küstenbevölkerung anzuerkennen , und da » «igen «
L«b«n der todesmutigen Bemannungen unserer Rettungsboote wi «
auch den Erfolg ihrer Taten mit den technisch besten Rettungsgeräten
zu sichern.

Das deutsche Se «r «ttung »w»sen kann — wi « übrigens <n allen
andern kultivierten S ««staat «» auch — nur al » fr « t « » W « rkd « r
Mensch « nli » b « , nicht al » staatlich « Einrichtung wirklich g«-
dethen .

Di« bisher hier in Karlsruh « mündlich h«triebene Propa-
ganda zur Wiederbelebung de« früheren Bezirksvereins in seiner
alten Stärke hat leider nicht den gewünschten Erfolg gehabt . Darum
ergeht heute der warme Aufruf trotz der wirtschaftlich schwierigen
Zeit zum Beitritt zur „Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff -
brüchiger " . Die schweren Stürme , die gerade während der Winter -
monate iis in die letzten Tage hinein geherrscht haben , und die
wenn auch nur kurze Berichte in unseren Zeitungen über wahre Hel -
dentaten deutscher Rettungsmannschaften sollte unsere Blicke nach
unserer Nord , und Ostseeküste lenken und jeden , der es irgend er -
möglichen kann , veranlassen zum Beitritt zu dieser auf Nächstenlieb «
ausgebauten Gesellschaft .

Wetternachrtchtendienst bei badisch«, Landeswetterwarte Karlsruh«.
Luftdruck
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T68.0 I 8 1 Bodennebel
S."adenweller . . — s
Billingen . . , rn .i 5 I 8 1 dedeckt
St . Blasien . . I 8 - 1 bedeckt
Höchenschwand .
Feldberger Hof . » . . 688.1* —1 - 1 - 8 Nebel

Allgemeine Witternnavllberstcht . 51ct# annähernd normaler TageStem .
peratur tn Karlsruhe tn gestern uaibt durch Ausstrahlung und Zufuhr
nördlicher Luftwaffen stärkere Abkühlung eingetreten , sodaf; die heutige
Morgentemveratur um 4 Grad gegen die gestrige gesunken ist.

DaS westliche Hoch ist nördlich gezogen , sein Kern befindet sich heute
morgen über England . Auf seinem Südostrande werden durch leichte
nordöstliche Winde kühle Lustmassen herangesührt , die bei UNS in Baden
bereits Abkühlung hervorgerufen haben . Eine Kaltluftftcffel errsteckt sich
von Borkum über Prag bis Budapest . Das Hoch wandert in östlicher
Richtung welter , daher Ist sür morgen langsame Aufheiterung bei östlichem
Wind , u erwarten . TS besteht Aussicht auf Besserung des Wetters für
einige Tag «.

Wetteransflchte « für Mittwoch , den 17. MSr , 1W6 : Langsam « Aufhei¬
terung bei östlichen Winden . Nacht » kühl , trüber mild .

Schneebericht vom 18. Mär , 1928.
lfeldderg : 90 Ltm .. tragsilhlger Harsch . mlnuS I! Trat , leichter Nord -

ostwind . Nebel , Skibahn gut .

MMMB Sonder « Verkauf

I Gardinen Teppidiel
PreisaD &aa

In

tilefiBbteilnogeo

1
Eigene preiswerte

Anfertigung von
Gardinen und
Dekorationen .

Jtea

Ab Mittwoch, den 17. März besonders billige Preise
für Gardinen , am Stück lind abgepaßt , Spannstoffe ,
Madras - Stotfe , Dekoration - Stoffe . Bettdecken .

Tischdecken Jeder Art Divan -Deeken ,
Tischzeuge — Möbelbezug - Stoffe .

Boden-Teppiche In Jute . Cocos. Haargarn. Plüsch.
Verbindungs -Stücke , Bett - Vorlagen . Läufer-Stolle

£ lnlge Restposten
Handfllet -Stores , Seiden -Madras . Abgepaßte Dekorationen . Tisch¬
decken . Divandecken , Möbelstoffe In Moquette u . Gobelin , Läuferstoffe
In Cocos u. Plüsch . Fell - Vorlagen , Japan -Matten , Boden -Teppiche

in besten Qualitäten , Linoleum verech . Breiten
zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen.

W
.

Boländer

Am 9. Mfirx Ist
• •

HERR FRITZ BUCKING
Vorstandsmitglied der Eisenwerke Oaggenau i. B,

plötzlich und unerwartet verschieden . Der Verstorbene gehörte seit laneen Jahren
dem Vorstande unseres Verbandes an , dessen Interessen er stets tatkräftig ^eiordert
hat . Seine Vorstandskollegen und auch die übrigen Vereinsfirmen haben ihn aufs
Höchste wertgeschätzt wegen der ruhigen und gerechten Abwägung der Dinge und
der straffen Geradheit des Charakters , die ihm eigen war .

Wir beklagen seinen allzu frühen Tod und werden Ihm Immer ein ehrendes
Andenken bewahren . 743a

OFFENBACH «■ M-. den 15. Mir * 1926-

Verein Deutscher Holzbearbeitungs -Maschinenfabriken
gez . : Dr . SCHMALTZ, I . Vorsitzender.

Karlsruher
- W

6612

am Montag» den 19 . April 1926
B°n vormittags 8 Uhr bis nachmittags 4 Ubr' » der ehemaligen Gottesauer Kaserne .

^ iidttsches Schlacht . u . Vlehhofamk

.Aufwertungen .
r,(tablanl ftlr Herabsetzung -Anträge

A , am 1 . April lt >26 ,Ok,«au » von Aufwertungshypotheken
gegen bar .

^ 8. NABE , langjähr . Grundbuchführer
1009 — Kriegsstr 77, II. — Sprechstunden^W 'tags 3 —5 Uhr, ausgenommen Donnerstags

R °
Jal3u

e "

ieri- k5öp3NStUNKN
^ > orompt u . billig . — lelefon LZLSiM
Karlsruher Jalousien u . Rolladen -Fabrik G.m.b H. k

Karlsruhe , Durlacher -Ailee 59 £

Keirals -Gesuch.
ttiiteS Geschäft , eifl . Villa l . schöner

Mino , Bilm, , 50er , lüftTß . verm .. sucht
jfota ». Dame . Haus - « , Geschäftsfrau m .
J !J * j kennen »u lernen . 9lntr . m . Bild

9 :17 an die Anoalidendant Ann, -^Wed . Stuttgart . 3MT06

An- und Verkauf von alten

Violinen , Violen & Celli
Äugast Herrmann , z . Zt. Karlsruhe ,

Hotel Germania B6246
^ Statt /(arten .

ir«uerbrieiewerden rasch angefertigt tn der
» ruaerrt Serd. Thtcraaricn.

Antoinette Quadt
Oustav Adolf Goswin Flach

VERLOBTE
Karlsruhe , Mir * 1926. B6319

jßtowMMr

Ii

Wäum

RmibWa»^
WBegBigaEaaeTOsw^ firiWgr»Mi ^ i m IHM :

Größte und bedeutendste vollttschs
Tages- und Sandelszeitung
der Vfalz

WMamws Werbmittel
für Kandel. Industrie und Land«
Wirtschaft

Nene , schwere , eichene 626»

Mtt MMsleAiisKW WiilrsWvri - ZOWWler
aller vkälzisKen Tageszeitungen -

*

SÄMltdMjmnMmte
*

Anfragen an den Verlag
e» j>

bat billig abzugeben : Heinrich La » . Lelsingstr . 15.

Jüngeres anstSnd >ges
i^ränlein nimntt noch
Kunden »um Nähen und
AnSbesker » derÄiäiche
auser d . Hanse au , Lina
Aogcl , Beierthein, ,
Maria - Alerandrasrr . U>.
Stb , '
Wer nimmt tieven . nelien
IUNqSN alt . ev .?

^
an

Kindesftait an . Ana , nnt
716a an Sic Bai . Preise .

MMMMI
Riktoriaitr . 10 , k. Lad .
Ein Posten bill . Rest «

sind eingetroffen .

Schuwaren
Wer gibt Schuhwar a« s
Kommifs . Gute « icherb .
vorbanden . Angebote u .
Nr . * 4978 a. ö. Bd . Pr .

Flaschen
Lumpen
Papier v°oz
Welalle raun

Kohproduklen Utrwcrl»«g
ttriegSftr . 24-ta .

Teievbon Kttttü ,

iztundelibMhlitttt
jibernlmmt Instandletza .
der Buchbaltung . Ab -
fchlutz , Steuererklärun -
gen , auch Arrangements
etc . Angebote unter
Nr . GW8 an die Ba -
dische Presse .

Druckat b̂eiken
werden ras » und sauber
angefertigt in d , Drul -
teret Scrv . Thiergarien.

Mit bedingungslosem Rücksen¬
dungsrecht bei Nicbtgefallen
Hefer * leb überall bin
gegen bequeme Wocben -
raten von nur Qmk .

| Haadollntn, Lauten, Oltarren, Violinen ete^ Spracb- |
Up»»rate »nd Plana «, Harmenlka », Uhren , Phote -
(rapblaehe Apparat» »tc. JH. Katalog A gratis u. trei .

[ Walter II . üartx , Poatfaeh Berlin S . 42 . !

LINCOLN
.. Der StofidaempferJ

für3
'ulomobilt

jeden
iibrikdf«

Typt B
för Bal;onbsreifmin

Zu beziehen durch :
KARL KAPPLER , Ingenieur,

Automobile und Zubehör
Gernsbach 1. Baden

— Telephon Nr . 118 . — 506a
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MÄ - M »
Ii Mi - Ml

leaer - und diebetMchrr ,
zerlegbar , s «hr günstig

ubzü ^ü^ea .

Gebr. Achenbach
G . m . b . H.

Elten- u .We ' Iblechwerke
Weiden «in ( lieg )

Postlach Nr . 318a.
IIIIIIIIIIII

Vertreten Ed .feahlmarn ,
Karlsruhe . Draisfctraäe b

Telefon Nr . 4224 .

10000 Mark
Kaufmann sucht sich mit
10 000 Ji an etnem gut
fundierten Unternehmen
tätig zu beteiligen . An -
geböte unter Nr . $ 4958
an die Ladische Presse .

Fleibiger VeschSpS -
mann sucht von Teldst »
« eber

2 US 3000 Mark
gegen oute Sicherheit « .
Hins . Angebote u . Nr .
«277 an die « ad . Presse .

Drohend «

ZchlUHSMUNg
WiWtMllicht
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich , Kreditberatung ic .

M . Schubert ,
Bücherrevisor ,

KarlSrulie , K- rtftraK « S.

m Mk.
gegen gilt « Sicherheit
<Oaus ) aus Vi Iadr , u
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . M4987 an dl «
Badische Press «.

pBSiBtiilienjuMit 'i-*:T»*:•MJ'.VP' r> '- ■)

Man Silin
mit 10—11 Zimmern m .
.<1tiefte im Parterre , und
karten zu kaufen gesucht
Angebote von Selbstbe -
sihern unter Nr . L59L an
die Badische Presse .

Geschäftshaus
tnitLaden und Werkstatt ,
im Zentrum , zu verkauf .
Preis 2H00Ö.* , An, . 7 bis
10001»̂ . Ana . UNI . S4S8S
an die . Bad . Presse " .
— vtaaenha « » —
3X5 Zimmer — Garten ,
Einfahrt . S Zimmer be -
ziehbar , Preis 86000 Ml .
bei 8—lOOüll Mk Anzahl .
Immobilien Günter «.
Amaiienstrahe 22 . B633Q

EeWWshaus
nahe KarlStor . m . brei¬
ter Einfahrt , m . groß .
Garten u . Hofränmen .
m . Werkstätten u . Stal -
l » ng . geeignet für Auto -
«eschäft , Suhrunterned »
inerei etc . bei Anzahlg .
von 20 000 -M zu ver¬
kaufen . Angebote u . Nr .
6251 an die Bad . Presse .

EsifteiKen
Hotels und Pensionen ,
Wirtschaften , Metzger «t ,
Bäckerei , Kolonialwa¬
ren - , Schuh - , Zigarren -
geschäft , Gärtnerei , N ! a-
nufakturwaren . Tluto -
rev - Werkst .. Kohlen -
händig ., Druckeret zu
verkaufen . 6031

iW . Basam ,
Herrenstrast « 38.

Hans , Steuerw . 104 000
J . , su 82 000 Jl zu off .
tsstfieb . uut . Nr . XUH
ai ». die Baöische Presse .

Beachtenswertes Angehot
Trae -KGekchen bunt be¬

stickt a .oo » .so
Stramln -BOckehen ku .

bestickt 3 .35
8tr « mpelJi »*ehen , Croi»

mit Faston 4 .78
Kinder -KletdeUen , M .

bestickt 2 .0 .1
Traar -Kleidchen lang 5.25 3 .45
Tanf - Gnrnttur Jäckchen

■ad Häubchen 9JSS
EntllntsitrOnph reine

Wolle O.OO
Baby -Sehnhe Glaceleder L S«
Waren - » ecken , Crolse

mit Sttckerei , Ü.ÜO
Wngenklgsen m . KlOppei-

elnsata und Stickerei . . . l .tl
Klsierw » B.!)teppdcek .

tu verschiedenen färben . S.SO
1 Convert » dazu passend . . 3 .45

BABY - AUSSTATTUNGEN
SOteilif , bestehend aas :

6 tiemdeben
S J &ükchon
2 Wickeldecken
2 WickelblnCen
3 Nabelbinden
a hvgien . Windeln
3 Flanell -Windeln
3 Mol ton -Unter lagen
1 Gummi
1 Badetuch QD AA

znaanuaeu & tß *UiJ

45teül |r , bestend aus :
6 Heemdeheu , 3 Hemde!
3 Jäckchen , 3 Jäckch <
3 Wickeldecken
3 Wickelbinden
3 Nabelbinden
6 hygien . Windeln
6 Klaneil -Windeln
0 Molton-Unterlagen
1 gro3er Gummi , 1 kl . Gummi
1 Badetuch cf \
uuen UV *vlv

Ein klein . Posten angestaubter Kinderwäsche , Knabenhemden
Mädchenhemden , Hemdhosen usw . bedeutend herabgesetzt .

Villen
und Einfamilienhäuser
sof. deziehbar , mit nej .' ablung , u '

Di . « u
. h .

ner Anzal
laufen .

'
Herrenftr .

ver »' SoS
M - fssveS

Zinshaus
Ertrag ca, S500 M , Preis
35 000 X An, , ca . . «
12000 , Rest 5% auf 7
Jahre fest, zu verkaufen .
ZinSnuyen ca . 25 Proz .
Kchrlftl . Anfrag . u . Nr .es«? an die Bad . Prelle.

7 Ar Acker
<rnt Mühlburger - und
2 Wielen am Ninthei -
merweg zu verpachten
ev . «« verkaufen . An -
geböte unter Nr . 334 *27
an Me Badifche Presse .

Kaufgefuctie

Spiegelschr ^nk
1,60—1,80 »reit . Wasch ,
toilette mit Marmor , hell
Eiche neu oder gut erh .
gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Gebe auch ErstN .
Emailherd oder Gasherd
in Tausch mit Anfzah .
luna Angeb . unter Nr .249R9 an die Badische
Presse .

Gut erhaltene »

piano
zu kaufen od . zu miete «
gesucht . Angeb . unt . Nr .
Rm >7 au die Bad . Pr .

*| , Geiae
9« kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Ztr . @4980
an die Badische Presse .

Motorrad
<Marktnrad >, gebraucht ,
sedoch gut erhalten , mög ,
lichst Kettenmaschine , Mo .
dell 1925, gegen Barzah -
lung zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unt .
Nr . 741 li an dt « Badifche
Presse erbeten .

Stubenwagen
aus gut . Hause , zu kau.
fen gesucht . Angebote m .
Preisangabe unter Nr .
K4985 an die Badische
Presse erbeten .

Kür Sure alten
Briefschaften

mit anhaftenden
Briefmarken

zahle ich gute Preise .
Erbitte Ihre Aar . unt .

. Philatelist Nr . 6281 " an
Li « . Bad . Presse '

I Männlich 1
Zum Vertrieb eines pa .

tenamtl . geschützten kon-
kurrcnzlos ., in Drogerlen
u . einschlägigen GefchSf ,
tcn leicht verkSuN >ck>. Ar -
tikelS werden für Baden
und Pfalz
Prooi ws -Berkieler
sofort gesucht . Glänzende
Verdienftmöglichteil . Bc -
Werber mit kurzem Le-
benSlauf , Angabe v . Re .
serenzen wollen fich mel .
den unter Nr . 6271 an
die Badische Presse .

Tüchtig «
Oberreisende

mit u . ohne Kolonnen
(auch Damen > zum Ver .
trieb sot . Vcrgrötzernng' tu Baden . Pfalz . W« ri >
embg . u . Bayer » gesucht .I

r- - - J M
Hohe Provision u . scyr
gutes Einkommen . <k» s .
Spiq . ^ unstanst . , Psorj -
heim . Altsiiibterstr . v .

für Tertilwaren , aller -
ort » gesucht . Tügl . Ber -
dienstmöglichkeit . Ange
bot « unter Nr . A4V74
an die Badische Presse .

Graveur -
teimarbeit zu vergeben ,

ngebote u . Nr . « 41471
an die Badische Press «.

Zur Sinsührung « inrS modernen
Bnchhaltnnas - SvttemS werden

tatkräftige
VERTRETER

Kaufl «ut «, Offiziere , auch Dmnen .
mit gul «m Auftreten aes « «bt .
Offerten unter Nr . 7S8a an tl «

. Badisch « Presse ' « rbiten .

♦Giinstine
Propofttion f . dort f . einige

tüchtige Kaufleute . *
Vorerst nur 4 Keil . Bewerbung . T4994

aaBOl ' dotnvttnt ) . Reckara « Baden A 1 Sir . ä .

Höh. Verdienst . !
Set . Vertreter (innen )
die bei der Privalkund - >
schast gut eingesührt
sind , fosort nesuchi ! An -

Senehme Töttglcit , Gefl ,
ingebote tr P .

an
^
Rudolf Mosse , Psor

^
-

PEISENOS ^
m

von staatlich geprüftem
Dentist

aes . Angeb . unter Nr .
S ^S68 an die Bad . Pr .

I Welblldil

3lsbenoc?öicnfl!
Damen d . beff. StSnde

können d . d Verkauf uns .
kunsikeramischen Erzeug -
Nisse

Wen . (jftalen : c.
gutes Nebeneinkommen
erzielen . Angebote mit
Angabe von Neseren ',eii
unt . Nr . Q49Ä1 a » die
Badische Presse ^

Büglerinnen
zum sofortigen Eintritt
aes , WSscherci Pchorp »,
Kaiser -Allee S7 . 60<Js

Kochlehrtochter
kann eintreten 6810
Oberländer Weinstube ,

_ Akademie » ?. 7.
Z . 1. April wird Nichti¬

ges . besseres BSS10
All « iumädch «n

nur m . gut . Emvfehl . aes .
« r - dig . Wendtss . 1», III .

MeiimWe».
das einen kleinen Sans -
balt selbstä dig führen
kann , auf l. Avril gemcht .
Sb74 ftriedenstr . 7. vt .
Tüchtiges , selbständiges

Mäöchen
welches in Küche u . Haus -
arb . durchaus verfekt ist
und gute Zeugn . besitzt ,
auf 1. Avril evtl . früher
S « I« cht . . LÜ7L

K -rrlftr -, ?!« S2
Fleihiges , ehrliche ?

Mädchen
>et 6.. April

gesucht .
tr . 26, » 6294

Gesucht sofort , fleißiges ,
ehrliches , zuverlässiges

voin Lande für Mithilfe
in Geflügelzucht und
PrivathauSbalt . An -
fangsstellung . Angebot «
mit Lebenslauf u . Pho -
tographie unt . Nr . KJ «z
an die Badische Presse .

ver bald von hiesiger Kolonialwaren -
Grobbandlung gsiucht . ES kommt
nur ein Herr in Frage , welcher seit
Jahren in der Branche reist und die
Kundschaft kennt . Anaebote unter
Nr . 60S9 an die . Bad . Presse " erbet .

Vertrauensw . Herr oder Firma gesucht
zur Uebernabme uns . aesch. Unternehmens ,
monatl . Verdienst Mk . «00. Ers . Kapital
Mk . 800. Offerten erb . unt . „ it .ÜUl" an
Ala -Haafeusteiit & Vogler . Dresden . A630

Lohnenden Verdienst
finden Reisende , dl « Wirt «, Kolonialwaren -
gesäiäfte ?c. besuchen , durch den Verkauf der
Erzeugnisse einer alten , bekannten Groß -
brennerei und Likörfabrik . Angebote unter
Nr . 0608 an die » Badische Presse " erbeten .

Für unser technische ? Büro
suchen wir einen imÄeichnen
talentierten jung . Mann aiS

| Weiblich I
Servierfräulein

35 jrp ' ite alt . sucht Stell «
in »rafsee oder Wein -
restaurant . SB8274

Frieda Gröztnger ,
Psvrzhrim ,

Obere Aue 45.

Fräulein , 21 I .. sucht
Stelle , am Ib . als

Zimmemliilchen
Kenntnisse im Nähen
vorhanden . Angebote u .
Nr . 34975 an die Ba¬
dische Presse .

Gewandtes

Zimmermädchen
sucht in Karlsruh « oder
näbere Umgebung bis J .
April Stellung , in gutem
Hause . Gut « Zeugnisse
sieben zur Verfügung .
Angebote unt . Nr . N499S
an die Badische Presse .

19 Jahre altes

Mchen '
in allen häuslich . Ardei
tcn bewandert ,

sucht Stelle
alS « tütje od . Zimmer¬
mädchen , im Nähen und
Bügeln perfekt . Angebote
uni .' r Nr , L4 §S9 an die

treffe .

Stelnworke 6269

Rupp & Mooller , Karlsruhe . '

Wir suchen fofctft zur SwSSM «

gewandte Stenotypistin
welche auch kleinere BuchdallungS -
arbeiten erledigen kann . ES kommt
nur eine Kraft in Sra -ie.
Angeb . mit Lichtbild unt . Nr . E4905

an di « „ Badische Presse " .

Beslempfvhlene, flotte
Stenotypistin
( kein « Anfängerini nach auswärts per sofort
ge sticht . Bewerbungen mit ^ engnisabichristen ,«Sedaltsansprüchen und Lichtbild unter Sir . 744a
an die . Badiiche Presse " erbeten .

t,n .. 19 Jahre alt , aus
guter Familie , mit gu -
ten Zeugnisse » , sucht

Gtellunsi
Im Nähen und Bügeln
und Hausarbeiten gut
gewandt . Adresse M . W ,
Durlacherstraße Sit . 92.
Bruchsal . P4940
FrSulein an ? gut . Fa -

milie , 21 Jahre alt , er »
saliren in sömtl . Hauö -
arbeiten ,
sucht Stellung
lS Stühe tn gutemalS

Hause . Gefl . Angebote
trmei F . P . '
Rudolf Mosse , Pforz¬
heim

ÄeUenxetuctw !

| Manra Ificlil

lleinmita
Ml ,

bravu . sleitzig .welcheS
einen Haushalt lzwei
Personen « selbständig
sühren kann . Es
wollen sich nur solche
meiden , die perfekt
kochen und alle Haus -
arbeiten verrichten
können . Gute Zeug -
niste erforderlich . 6öÄ2
Borzustellen Fried -
richSvlaS» 3- Laden.

Jüngeres Mädchen ,
das nähen kann , u . zur
Mithilse im Haushalt
auf sofort gesucht . B6312
W aldstrahe 6Z . I .
Junges , iauberes

Mädchen
?u zweijährigem Kinde
für vormittags sofort
gesucht . Zu erfrag . 6018

aiscralle « 93, Lad en .

KaushSUerin .
Verwitweter Landwirt ,
evangelisch , aus einem
giöheren Ort der Bor -
dervfah , sucht zur Füh -
rung keines Haushalts
Fräulein oder Witwe
vom Lande , von nur
gutem Ruf , in de» 40er
Jahren . ES ist hier Le°

ivenssteilung geboten .
Angebote unt . Nr 789«
an die Badische Presse .

Suche Stelle
als Meister

in ein . Kistenfabrik , bin
gelernt . Schreiner , zirka
. Jahre als Meister in
einer Kistenfabrik tätig
gewesen , mit den in
Frage komm , maschinell .
Einricht . vertraut . Um -
sicht, Tatkrast , Disposi -
tionstalent . gute Zeug -
Nisse und la Referenzen
vorhanden . Zuschriften
unter Nr . 14828 an die
Badische Presse .

Kaufmann ,
gesetzten Alters , sucht
Beschäftiauna ,

gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . P4990
an die Badische Presse .

Küchenmeister ,
3S Jahre alt , langjährig
im Ausland tätig gewe -
sen , guter Disponent u .
rationeller Wirtschafter
mit verträglichem , ruhig .
Charakter , sucht

Stellung
tu gröberem , vornehmen
Betrieb . JalireZstelle be-
vorzugt . Eefl . Ang >' bote
erbeten unter Nr . E4993
an die Badisch « Presse .

Ä / Mädchen
sucht Tagesstelle sofort
für Mibe od . ganze Tage .
Ang <.b, xmt .ßlt , 34984 an
die „Badische Presse " .

Ehrl ., fleiH . Mädchen
sucht Stelle als EtRde
in kinberl . Saushalt per
IS . April . Angeb . unter
AM an dt « iv a d . Pr

Stellen -Gesuch .
Ein Zljäbr ev . Mädchen
vom Lande , welches noch
nicht gedient bat , sucht
aui sofort oder 1. Aprii
Stellung . Zu erfrag , bei

Ja «. Petri . B « g-.'9
Ublands . tafte 20. IV . r .

Junger tüchtiger Koch
sucht sofort Dauerstelle
oder auch alS Aushilfe ,
auch nach ansiv . Zeugn .
tt . Referenzen stehen zu
Diensten . Angeb . unter
C49Z8 an die Bad . P r .

Lehrstelle gesucht
für Oberrealschüler
Ostern Obetsekundareifc .
Verzicht auf tarifl . Ver -
gütung . Bedingung :
SamStag und israeliti -
sche Feiertage frei . An -
geböte unter Nr . Q4WS
an die Badische Presse .

SWdereeAiicheFmll
würde daS Neiniaeu
ov » BiiroS übern eh-
men . Angeb . unt . Nr . KÄW
an die „ Badische Presse "

Miiu '# t (iüscli

Tausch - Wodnunq
Biet « : 3 schöne Zinn

, wer , Küche, Keller und
Mädchenkammer . elettr .
Licht , GaS u . Wasser .

Sucke 4 Zimmer und
dieselbe Zubehör . Ange -
böte unt . Nr . F475 « an
die Badische Presse .

Ehem . akt . Offizier , Mitte der 40. bisher w
leitender Bankstellung , in durchaus geordneten
Verhältnissen , repräfeutationsfähig , sucht Betäti -
gung irgendwelcher Art . die unbedingte Zuver¬
lässigkeit , grobe Vertrauenswürdigkeit u . vollen
Einsatz der Person verlangt . Geboten werden Be¬
fähigung zur schnellsten Einarbeitung auch in bis -
her sreinde Gebiete , zieibewnsite Arbeitskraft , Or -
ganisationStalent , kaufmännische u . wirtfckastlicb -
Erfahniuaen , Befähigung zur Leitung auch eines

Personals . Beste Referenzen stehen zur
die Adresse unt .

«rosten Personals . Beste Refere
Verfügung . Interessenten wollen
Nr . 740a in der Badische » Presse erfragen .

M MM . » !ck
I aus auter Familie , perfekt im Steno -

arap !?ieren und Maschinenschreiben , mit la
Zeugnissen und Referenzen , sucht
per sofort oder ! . April . Angebote unter

WohnungsiallW
zum l . Mai

Geboten : In bester
Lage . Nähe Mühibur -
ger Tor , 5 Zimmer -
Molimina , Bad , W,C .
elektr . Licht . 1 Man -
sarde .passendf .Rrztzc .
Gesucht : 6—7 Zim -
merwohnuug i . freier
ruhiger Lage , 2 . od . ii.
Stock Angebote unt .
Nr . 8600 an die „ Bad .
Press «" erbeten .

Achtung M ?iglieder ^ eI
Mietet - « . Bauverews !
Tausche meine 4 Zim -
merwohuuna in . Bad , t.
Neubau , Winterstr . , ge«
gcu ebensolche od. auch
gröh . Z Z .- Wohnuug . m .
Bad . Mans . Beziehbar
Iii . Avril . Bankostenzu »
ichub ist geleistet . Ange -

i forte u Nr . » 4981 an
' HU Badisch « Presse .

Dio tiberarbeitete Hausfrau ,
durch Berufstätigkeit , Alltag« - Soreen u. s. w.
heruntergekommen und nervös , soll dem Rat
des Arztes folgen und Doppeiberz nehmen.
Doppe herz ist das von der Wissenschaft
anerkannte Nerve« - Kräftigungsmittel, welche *
bei nervösen Zustanden all. Art,Nervenschwäche
Blutarmut, Herzklopfen, Kopfschmerzen, Schlaf¬
losigkeit , Magenbeschwerden , überhaupt zur
Regeneration des verdorbenen Blutes, unüber¬
trefflich ist Auch für Männer und Kinder eleict
vorzüglich. Doppelherz ist in allen Apotheken
und Drogerien vorrätig. Man hflte sich vor

er gleich
:rz ist in allen A |
« ig. Man hflte . . . ..

minderwertigen Nachahmungen und «cht*
aut das Wort . Doppe lhetz *, denn

JPoppclh err ' üt daafiest «.

OrlglnaUlaschen 2.—, 3 .50 und 4.60
Niederlagen : Fr . Boess , Kaiserallee 33.
J . Oehn Ma Zälirlngerstr. 5o : W . Hoi -

Fr . Mannschott , Ph . MenRes
nlna . Ecke Amalien - u . Karlstr . :
Zirkel 15 ; Drogerle Walz , Ku . tcu . u . i . ,
J . Scnäter . Durlach . Frletlr . Karl

.. . . A. Vetter ,
Kurvenstr . 17 :

Schimp !. Emil Reiß Nach! ., Ettlingen .

MiWlWtll 'M
Gesucht : 4— 5 Zimmci -
wobnung . womöglich
Oststadt . Gebot . : 4 Zim -
mciwohnuna , Nähe beS
Bahnhofs Angebote un -
ter Nr . 204922 an die
Badische Presse .

MlZlWWgstMch
Geboten : Scböne 4 Z ^

M rbe.Wohnung mit Mansar !
" et us

Mäßige
Bad , Speisekammer usw .
in guter Lage .

S «v . miidl . Zimmer a.
1 . Avril zu vcrm . 836314
Klauviechtstrabe S9 , I ._

Mobl . Zimmer ( tl . L . >
in gut . Hause , u ver -
mieten . BKA»
Gartenftr ah « KZ, II .
M «N . Zimmer m . elettr .
Lilbt auf 1. April zu
Lermiet . : Luisenftr 71.
parterre . « 6298
8 s» ön möblierte

Einzel -Zimmer
mit elektr . Licbt u . Heizg ,an nur bess. Herren aus
1. April . zu verm . fireu

^j
griedenZmiete .

Gesucht : TchZn « 5 Z . - . . . . ..
Wobnung mit Mansarde , stratze 23, III .
© ab Ana . u 3Ji « 4933 : $ d,ßn mSbl . Balkonzim
an die Badische Presse ^ j mcr mit elettr . Sicht , in

Tücke eine belchlaa . gutem Hause zu vermiet .
nabmefreie sofort bezieh»
bare
2 .̂ .-Wohuuua

mit ÜNckie gegen zeitge -
mäste Miete . AlS Ab -
findunq kann «in Grunb -
stülk im Werte von RM .
80» — gegeben werden .
Wcststadt u . Beiertheim
bevorz . Angebote unter
Nr . U494S an die Ba -
discbe Presse .

Geb . : Sehr schöne 2
Zimmerwohnnng mit
Badezimmer , in schöner
Weftstadtlaae .

Ges . : S » Sne Z Zimmer -
Wohnung 3. oder 4. Stck.
nur West- oder Süb -
weststadt . Anaebote un -
ter Nr . M49 «z an die
Badische Presse .

Zu vermieten

zer Z?of
stallung

und Schuppen sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 9J4963 an die
Badische Presse .

Beschlagnabmefrei «

4
gegen Bauznschub <Süd ,
siadt ) zu vermieten . S!n >
geböte unter Nr . R4917
an die Badisch « Press «.

Tonnia « 86301
3 Zimmer - Wohn » » » .
Weiberäcker , 2 . St .. gegen
Abfindung oder Bauzu -
schust auf April zu ver «
mieten . Miete 90 Mark .
Interessenten wollen sich
mit Angabe der Sölie der
Abfiiid . oder Zuschuß an
ftr. SVempcrmatttt, Ett -
linqcrstraste 53 wenden .» mneillrche
lVorderh .) ist eine Woi ,
nnna v . 2 3 „ fl „ fflcltn
evtl .Mansarde aus fofor
aiiöoWitsbcrirbtioti
zu vermieten . Angebot
unter Nr . 25ZV0 an di

. Badifche Presse

\ Zim mer j
V.l" umII— lg

Zimmer , grob , leer , als
Büro

sof . zu vermieten . B5972
Adlcistrabe 18, II ., lks .

Lammstrabc S , III .
Freundl . tnöbl . Zimm «»

fei . L . i an anft berufst .
Fräulein oder vrau sof.
oder 1 . April zu verm »
Durlacher Allee 2 , vart ..
Ecke Kapellenstr . B627 »

fyrostes , schön möblier ^
Zimmer , el . Licht , gut
heizb . . auf 1 April
vermieten . Zu erfrage »
Baumeisterstr . SS . 11,^

Gemütliches ZIwm ««
sofort oder 1. April •*
vermieten . Lenzstrah « 1-
III . St .. rechts .

Wohn . tt . Schlaf,imm «
gut möbliert , an beruf »»
tätigen Herrn auf U
April ju vermiete «.

Näheres ^
Leopoldstra ^

«

Gut möbl . Zimmer f »
zu vermiet . : ~ —
serallee 51nLfcS
Gut möbl . Zimmer

1 . Avril »u oni . Gerwi «'
str . 20. 3. Tt . r . BS SSZ

MSbl . Zimmer sofort >
vermieten . Vernbardn
6, H ., I rechts .

Elegant möbliertes ^
Wchn- und J

6d)Ißfei» t L
auf 1. Avril *u vervik «?
ten . Grämlich , 024»

yriedenstrahe 14 . iV -t .
Möbliertes Zimmer

m . elettr . Licht , nahe v.
Straßenbahn , an solide »
Herrn zu vermieien : C>«
senlobrslr . 33 . III . « 61gj

Eni möbl . Zimmer
a . I . April zu verm . DnZ
lacherallee 47. II . B S2B

« , « » . «
sind 2 gut Möbl . 8J «£
m«r mit separatem Ew
aang , elektr . Licht , l?
fort z« vermiet .

Schmitt .
Kaiserplatz

Amaliensir 85, Part ,
gut möbliert . 3 «wj?| S
zu vermieten . BW *?

KarifrieSrichstr . 3
am Marktplatz . 1 Trepf "
rechts , ist sof . gut
littttä Zi mm er ^
zu vermieten . wvJzZ.

Schöne 4 Zimmer Wohnung .
mit Wohndiele . Bad , Kitche n .s.w . mit 13vW W
Aolinssäche . Saus links der Alb Nr . 2«. «"i
1. Aoril liR26 , u vermieten . Näheres zu ertTM .ii
bei Are hltekt Hans Becüer , Rüvpurrerstr . 41. Tel-

Mi etg etuche

Laden
und

helle Werkstatt
ca . 75—100 □ m grob ,
m. MaS - , Wasser - und
Krast - Anschlust zu miet .
gesucht . Angeb . u . Nr .
S489T a n die Bad . Pr .

S bis 6
Zimm .-Wohufl .

niöglichst sofort zu mie -
ten gesucht . Angebote in .
Preis u . wenn besichtigt
werde » kann , unter Nr .
284972 an die Badische
Presse erbeten ,

Beschlagnabmefrei «

3 - 4 Z .-WM 'M
parterre gelegen , zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . Ü2»9 an die
Badische Press e.
Beschlagnahmefreie , mod .
2—3 Z.-Wobu .

mit Bad , mögl . Zentrum
für 2 Personen gegen
balbjährliche MietvorauS -
Zahlung sofort oder biS
Mai gesucht . Angebote
unter Nr . 6^84 an die
Badische Presse .

Witwe mit Tochter
t «roste, I««re 3in"".!,.mit Ksschenbenübnna 5 .
1 grosses Zim . u .
Angeb . unt . Nr .
an die Badische fJiVS

1 Zimmer
Einfach möoliertc

MantarSe
in d« r Friedenstraße
nächster Nähe fitt - c

t {(
Dienstmädch . ouf l «^j»{
» 6 Ln

g?e
D!^ ^

» reffe " .

3nnoe Fw »
ä 5 aU%M
kann auch Mansardc > »
gegen Hausarbeit . ->
böte unter Nr . * i ((c
an die Badische

Stndettt sucht per 1^ '

mod!. Ävwe ^ .

dische P ress«.
Zwei Bcanitc >" ä sfc

ab 5 . Avril d . 3 *. ^

Zimmer ^2 Betten , in d '
des LandeS -Ftnan ^

a -
^

wt . SS «
Presse erbeten .

fndte ver sofort »tt mieten in
« rls ? « be oder Umgebzing v«

fÄlagnabmefreie 5—6 Zimmer

WOHNUN »
oder 2 kleinere Wohnuna - H
Csfcrteti erbeten unter Nr .

an 4ie . Badijch « Pr «N« .
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Der schwarze Schalken.
Roman von

Elisabeth von Gasfonlar«
( Copyright by Badische Presse " . Karlsruhe .)

(80. Fortsetzung. ) (« achdruck verdate« .)

„Ist es nicht möglich , dah man tut» in Kopenhagen festnimmt
i>der geht das nicht ?"

Möglich? — natürlich — aber sehr unwahrscheinlich — in
Zhrem Patz steht allerdings der Ausreisevermerk nach Dänemark, und
wenn wir nicht in solcher Eile alles gemacht hätten , so hätten wir
uns zum Beispiel in Stettin den Vermerk geben lassen können , damit
die Polizei , wenn sie in Kiel nachforscht , nicht gleich weih, wohin
vir gefahren sind —'" und alt er Mariannes verstörte« Gesicht sah.
fügte er beruhigend hinzu : aber Sie können unbesorgt sein —
bis die Polizei nach Kopenhagen Bescheid gibt , und die Polizei dort
Nachforscht , sind wir längst fort ! — Aber jetzt sprechen wir nicht
Mehr von dieser Sache, sonst schlafen Sie heute wieder nicht , und sind
Morgen krank und müde, wenn wir uns die Stadt ansehen und
«bends ausgehen wollen — denn Sie müssen sich alle« ansehen, was
es zu sehen gibt — Kopenhagen ist eine der schönsten Städte . Alle
Menschen find so froh und gesund , und der kleine Hafen ist so heiter
an schönen Tagen — ich fahre ja immer dorthin , wenn ich es irgend
Vit der Zeit einrichten kann . . . Passen Sie auf , wa» Sie für
Freude am Tivoli haben — da» ist wie der Lunapark , nur viel , viel
Ichöner . .

ich kenne den Lunapark t« verlin nicht — ich war ja nie
»us, das heiht, im Tiergarten spazieren, aber sonst nirgend », denn
ich kannte ja niemand , und ganz allein wollte ich nicht gehen . .

„So ein arme » Mädchen . . . sagte Hitchcock leise , und legt « seine
«arme Hand fest auf die kleine, schmale , so dah die unruhig auf
fcet Lehn« tastenden Kinger ruhig wurden, und fich wie «in kleiner
Vogel in die seine schmiegten .

so ein armes Mädchen, da« nicht » vom Leben gehabt hat .
wiederholte er. Und dann begann er zu fragen.

Und Marianne , mit einem Male ihr Leben gleichsam au» der
Vogelperspektive betrachtend, begimn zu erzählen, und wenn fie
lockte , warf Hitchcock mit einem Druck seiner Hand, die noch immer
auf der ihren ruht «, ein Wort , »in « Frag « ein.

„Hat H«rr Werth Ihnen jemals gesagt , dah er Ei « allein zu
klitet Universalerbin einsetzen würde oder wollte?"

„Nein — ich hatte keine Ahnung davon — das heiht, er hat mir
ein oder zweimal gesagt, daß «r mir ein Andenken an sich geben
wollte , als Dank für die Pflege , und ich hatte mir gedacht , dah er
vir vielleicht das Zimmerchen schenkt, die hellen Möbel, die ich so
«°rn hat ê — an Geld Hab« ich ni« gedacht . Er war ja sonderbar,
iuin Beispiel hat «r seinen Neffen, den Ludwig , gar nicht gern gehabt.

sagte immer : der Bengel hat einen schlechten Charakter , genau
wie sein Vater . Und von dem Bruder hat er so sonderbare An-
^ vdmgen gemacht , al » hätt « er früher einmal etwa» Unrechtes
Selon, und hätte deshalb den Dienst, «r war Offizier — quittieren
viissen . Er deutete an . dah e» fich um Wechsel gehandelt hätte —
o&et ich weih nicht mehr genau , wie alle» war Herr Werth sah
immer ein bihchen sehr schwarz und war eigentlich menschenscheu
geworden , seitdem er krank lag . Er sagte immer , dah er di « Menschen
»ur Genüge in seiner langen Anwaltstätigkeit kennen gelernt habe —

s «t wollt« nichts mehr mit ihnen zu tun haben. Es kam ja auch
land mehr ins Haus , auher dem Arzt , seinem Druder , und hin
wieder einmal irgendein Mensch, dem er geholfen hatte . . . Ich

>- - e jn der letzten Zeit sehr schwer, nicht mit der Pflege — er
ja so dankbar und so geduldig, sondern, weil sein Bruder , sobald

er erfahren hatte , dah er so schwach wurde, jeden Tag kam , und nach
ihm sehen wollte, nachdem er sich jahrelang nicht um ihn gekümmert
hotte — das hat Herrn Werth natürlich sehr verbittert , und er sagte
manchmal, dah er ihm einen Denkzettel geben würde. Ich hatte aher
keine Ahnung , was er damit ^agen wollte, habe es auch eigentlich nie
ernstgenommön, weil er manchmal, besonder» wenn er fich schlecht
fühlt « , in Extremen sprach . Ich habe nur immer auf feine Ver-
anlassung hin verhindert , dah der Bruder das Krankenzimmer betrat ,
weil es ihn so aufregte. Das hat ihn natürlich sehr geärgert und
er hat behauptet , daß ich aus eigener Initiative ihm den Zutritt zum
Krankenzimmer verweigert hätte , was gar nicht wahr ist — denn
was hätte ich für ein Interesse daran gehabt, das zu tun ? !"

er glaubte eben, dah Sie den alten Herrn veranlaht hätten ,
sein Testament zu Ihren Gunsten zu ändern . . ."

Ich habe aber gar nicht gewuht. dah er da» tut — er hat
eine» Tages , einige Wochen vor seinem Tode, den Notar kommen
lassen — ich dachte , wegen irgendeiner Angelegenheit mit seinem Ver»
mögen, das ja zum größten Teil in englischen Wertpapieren angelegt
ist — und als der Not^r fort war und ich zu ihm hereinkam, sagte
er bloh und rieb sich vergnügt die Hände : so , kleine Jan «, jetzt habe
ich eine kleine Ueberraschung für meinen Herrn Bruder — eine med-
liche, kleine Ueberraschung , und ich wünschte nur , ich könnte die
Gesichter meiner teueren Familie sehen, wenn es so weit ist . .
ich habe weiter nicht darüber nachgedacht , weil ich damals sehr viel
im Hause zu tun hatte , und erst als das Testament verlesen wurde,
dachte ich bei mir , dah dies wohl die schlau ausgeklügelte Ueber-
raschung gewesen ist !"

ob nicht vielleicht der Bruder selbst . . sagt« Hitchcock , ohne
seinen Gedankengang zu vollenden.

„Das ist völlig ausgeschlossen , denn der Bruder wuhte ja , dah
er und sein Sohn Alleinerben würden , und dah es fich nur ttm kurze
Zeit handelte . .

«» war ja auch nur «in Gedanke von mir — ich kann e»
mir auch nicht denken — aber wer kann es getan haben?"

„Herr Werth hatte viele Feinde — er hat mir oft erzählt , dah
ihm Leute, gegen die er Strafen beantragt hätte , anonym« Droh-
Briefe geschrieben hätten , und dah er einmal , vor Iahren , als er
spät abends allein nach Hause kam , angefallen und niedergeschlageit
worden ist — vielleicht ist es einer von den Leuten gewesen , die
man damals nicht hat finden können!"

f Ein kühler Wind setzte ein . Das Schiff begann leise zu schwanken .
Ein « Dame, die ihren Stuhl in einiger Entfernung von Hitchcock

und Marianne aufgeschlagen hatte , stand plötzlich auf und stürzte die
Treppe hinunter , die zu den Kabinen führte .

„Aha . . sagte Hitchcock ruhig , „sobald da» Schiff es wagt ,
auch nur ein bihchen zu tanken, werden die Damen unruhig . Und
es wird nicht lange dauern , dann fitze ich hier einsam und verlassen,
während Sie spurlos verschwunden find !"

„— Ich ? Da können Sie lange warten !" lachte Marianne .
. Ich bin damals in Kiel so oft bei Sturm mit Schiffern fort -
gefahren und fand es immer herrlich, wenn das Schiff ordentlich
hin und her rollte . Sie haben immer über mich gelacht und gesagt ,
an mir wäre ein guter Matrose verloren gegangen!"

Bis Mitternacht blieben fie auf Deck
XII . -

Marianne Larsens Flucht hatte in Berlin bei der Staatsanwalt -
schast begreifliche Bestürzung verursacht.

Noch am selben Abend war das Signalement des Flüchtlings
durch Rundfunk verbreitet worden. Sofortige Nachforschungen in
Kiel hatten ergeben, dah tatsächlich eine Marianne Larsen am

Standesamt Kiel ihren Taufschein gefordert und erhalten hatte .
Dah dieselbe Marianne Larsen kurz darauf ihren Pah mit der Be-
Gründung, dah sie sofort ins AuslandXverreisen müsse, gesordert und
uuhergewöhnlich rasch, ohne die übliche Wartezeit von drei Tagen ,
erhalten habe. Dies« rasch« Ausfertigung des Pas ^ s , ohne die üb-
ltchen Erhebungen , waren eine schwere Verfehlung des mit diesen
Angelegenheiten betrauten Beamten , der dadurch die sichere Ergrei '
snng der Flüchtigen herbeigeführt hätte . Um aufzuklären , wieso dies
überhaupt möglich gewesen war und wie es vorkommen konnte, dah
ein Beamter selbständig ohne den üblichen Instanzenweg zu beschrei-
ten, handeln konnte, wurde ein Beamter nach Kiel beordert , da man
Bestechung vermutete.

Inzwischen wurde fieberhast an der Herbeischaffung von neuem
Material gearbeitet , wodurch die bisherigen Vermutungen , dah
Marianne Larsen di« Tät «rin sei, nicht gerade umgestoßen , aber
doch wesentlich abgeschwächt wurden . Die Portiersfrau , Frau Bulkow.
hatte nämlich zufällig gegen Abend einen verdächtig aussehenden
jungen Menschen , der sich scheu umblickte , und auf etwas zu lauern
schien, vor der Werthschen Villa beobachtet, und sofort die Polizei
alarmiert , die auch sofort an Ort und Stell « «intraf , und da der
mnge Bursche keine eindeutige Erklärung für den Grund seines
'Umherschleichens geben konnte, ihn verhastet .

Es stellte sich heraus , daß er früher bei Werth ein al« Gärtner -
bursche angestellter Arbeitsloser war , dem Werth vor einigen Mona -
ten wegen Diebstahls gekündigt hatte .

Da er sich bei seiner Vernehmung und dem darauffolgenden
Kreuzverhör in Widersprüche verwickelte , wurde er vorläufig in Haft
behalten , damit di « auf dem Fensterbrett entdeckten Fingerabdrücke
mit seinen verglichen werden und Messungen an seinen und den im
Erdboden vorgenommen Fußspuren wmgenommen werden konnten.

Da der Bursche , abgesehen von seiner offenfichtlichen Opposition
gegen alle» , was mit der Polizei zusammenhing, sehr verstockt und
schwer zugänglich schien, versucht « es der Gefängnisgeistliche, ein
alter , erfahrener Mann , der die Schattenseiten des Lebens an vielen
taufenden von Sträflingen kennen gelernt hatte , und der mit ihnen
gut umzugehen verstand, etwas aus ihm herauszuholen .

„Sie wollen mir ja nur rinlegen , d«t kenne ick", sagte er und
drehte dem Pfarrer den Rücken zu.

„Fällt mir gar nicht ein, m«in Lieber , ich bin kein Judas ,
sondern ich möchte nur versuchen , dir zu helfen, weil ich der festen
Ueberzeugung bin , daß du den alten Mann nicht vergiftet hast —
das hätte ja gar keinen Zweck , selbst wenn du dich an ihm hättest
rächen wollen. — Du weiht ja , dah so was immer rauskommt .
Und übrigens , was ich sagten wollte, Breese, wir kennen uns so
von damals , du weiht schon — tut mir aufrichtig leid, lieber Breese,
daß wir uns hier wiedersehen müssen. Du hattest mir doch fest ver¬
sprochen, nicht wieder zu mausen. Denn so was wird ja wohl deine
Absicht gestern gewesen sein — nicht wahr ? Weißt du — ich kann
das ganz gut verstehen, es ist eben sehr schwer, etwas zn
lassen , was man gern tut — aber dadurch bist du nun in eine btimtm-

Geschichte verwickelt worden, die vielleicht böse, böse Folgen für dich
hat , denn man glaubt ja , daß du dich rächen wolltest . .

Karl Breese wandte den schmalen Kopf mit den scharfe,t ,
blitzenden Augen unter dem wirren Blondhaar nach dem Sprechend!?» ,
der dies aber nicht zu bemerken schien, sondern ruhig fortfuhr , als
führ« er ein Selbstgespräch.

„Als ich heute hörte , dah der Breese Karl wieder hier ist und
was man von ihm denkt , da dachte ich mir , da gehe ich gleich mat hin
und frage ihn selber, ob er so was getan hat , denn das kann ich mir
nicht von ihm denken . . .

(Fortsetzung folgt .)

loh. Kansthandlang ». Rahmenfabrik
W. Bertaeh KtrltrllhcB . KalSeRtr .128 |

Größtes SpezlaltesehSft Rr rvrlachen Wald- und Karlstraße
B . Bttchle Hosenträger

— beste Qualität —

HL Bodmer , v. L. Oehl's N.

Es ist sehenswert
und Im eigenen Interesse
bevor Sie eine Einrichtung kaufen mein « grosse

MObel-Ausstelluno
i unverbindlich zu besichtigen .

Speise - , Herren - , Schlaf - u . Damenzimmer In
QroBer Auswahl in nur besten Qualitäten

zustaunend **
billigen Preisen!
Innendekoration / Kleinmöbel / Orientteppiche

Wolmungskunsf Da RdS

Ritterstrasse 8 neben Uetz .

dler - Fahrräder s
' ■HiMiiiiimnun in iiiiiiiiiiiiiii in Milium "
allbekannte Qualiäismarke .

S?äSsiitej & »srasRB !
Vater.Alwin

^
jperslimmen ,

. Reparaturen
mint Pianofabrik

Sköhr .Ist » Ritterftr . 30.

Zuschneide
u. Nähkurse
Um fl. April besinnt noch
einKursus um die Hälfte
deS schon äußerst billigen
Preises . I . Weber , Zu - .
schneide « und N -ihschule ,
Hirschkrabe 28. VW

iHwnwifflii
I öWzimmn

liefern
in pr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . 8028
Karl Ihottte & Co.

Möbelhaus
Herreustratze 28

aeaenttb d.Rcichsbant

SMMIIIM
erstklassige Fabrikate ,
neu und gebraucht.

BUromooel
sehr preiSw . zu verkauf.
H- sf. Waldftr . S. B6S2S
Bertiko , Klavlerltuhi .

oti . f Hcfi. Regnlat . , sonst
versch. au verk , © 6r ~~
Sarteuvrube 52. IL

«ilt Bücherschrank , um
ständevalber au verkauf

Angeb , unter Nr 747a
an die . Rad Presse' erb

Näherei
der SanitätSbranche zu
verkaufen . Einarbeitung
erfolgt . Erforderlich

2000 Mark
für Kundschaft u . Ein -
richtnng : auch geeignet
für Dame mit kausm.
Sinn . Angebote u . Nr .
©4977 an die Bad . Pr .

Eilt !
Wegen Umzug ein gut

erhalt . Schlafzimmer so -
wie verschiedene Küchen-
Möbel u . ein fast neuer
Gasherd zu "erkaufen ,
Zu erfr . mit . Nr . K49I10
in der Badilchcn Presse .

Sieg . Speisezimmer
mit Vitrine . »partes Mo-
dell n »vollst, neu . sehr
vreiSw . zu verk , © «827
Lauterbergstr 1«. vt . lks.

(Sdegenijcitsiianf !
Schlafzimmer,auterb .

rein ttenoiffance
18. Jahrhundert im
Auftrag ;» verkaufen .
Ludwta - Wilhelmstr ,
Nr ^ 18, be^ Schuster .

Büfett . Biedermaierform ,
140 Jt , Büsett m . Schni¬
tzereien , ält . Stils , 250
M , « »kzu -iiis» , eichen , 65
Jt , Auszuglisch f . ca . 30
Pers, . 110 Jt , 6 Lehr¬
stühle, 70 Jt , 4 eichene
Stühle , 30 M, 5 tirfl .
Stühle , 40 Jt , Plüsch-
Dlwan wie neu, 85 M ,
eich . Bücherschränke , ält .
Stil « , 85 Jl , eich . Näh¬
tisch . 35 Jl . otlc Möbel
sind schwer eichen u , für
Liebhaber bald geschenkt
An» u. Berts Kemyer-
mann . Rudolfs»̂ , lg.

Möbelhaus
Freundlich
Stammhaus D . Reis

37-39 Kronenslr. 37-39
Große Auswahl
kompl . Einrichtungen
und Einzelmöbel zu
zeitgemäßen Preisen .

Wegen Wegzug
1 eich . {chm. Wohin.

zu verkaufen Nähere «
Ludwig - Wilhelmstr . 15.
pari ., v . S—6 . © 6292

Mairayen
Pai .- Nöfte , In reich Au » ,
wabl . er» ! Teilzahlung

L. Kehrsdorf ,
ech iifeenft *ftfte 26 _
2 Hochhanpi-Betten

mob. , dunkel eich,, mit
V -Rost u . Matr . . 100 Jt .
mod.. eich . Bett m . P --
Rost . 50 Jt , mod. Kli-
chenschrank 50 M , vol.
Schränke von 38 Jt an .
Flurgarderoben v . 3V Jt
an , groß ., weiß. Wasch-
kommode , wie neu, 55 M ,
gr , Wäscheschrank , 45 Jt ,
mod, Ständerlamve , wie
nen, 65 M , kl Frisiertoi¬
lette , weift . 30 M, Treb -
rUifile, gut erbalt . , A 5 Jt ,
Theke m . weift . Marmor ,
170X70 , 90 Jl , Pack- U.
WirtsrvaftStische , Schreib-
tiscb, Schreibtischsessel u.
sonstige « billigst An - u.
Berks . Kempermann R» -
dolsstr. IS. S6302

MWarnlaZiatzen
gebr . v . 65 m an , gute
gebt . SeegraSmatralzen
15 it . 20 M , hölz Kinder¬
bett 15 ^ , gleiche Veiten ,^ inzelhetten . Federbett ..
. . issen . alles neu u . gebr .,
sehr billig . Schreibtische,
Bücherschränke , Vertiko ,dunkel eickien Kredenz ,
RüfettS . Trümean 65 .* ,Plllschdiwan 55« . Chaise¬
longue 35 . f , Küchenschrk ,
30 m , kl . Svieaelschrauk
65 .* , ttiir . Schrank ^ O ^' .
neue ltiir . Schränke S5 j * .
rotePliischgarnitur 110
Sofa mit 4 Sessel 6i
Waschkommode, Nacht¬
tische billigst b . Walter .
Lndwig - Wilbelmft

^
fteS

^

Diwan
Chaiselongue
5prungfciicrmfltrfl^en
Wleqemailaken

Steimel . Wilbelmstr . 63

(Menbacher
Lederwaren

Damentaschen
Besuchstaschen
Brie taschen
Geldbeutel 62i>i

Gesriiw . Lümmle
51 Kronenstraße S1

Grammvvlion
lschwarzpolSchrankapv >
sormschöneS Modell , mit
tadellos , Tonwiedergabe .
LuxusnuStiilirung , au -
statt 80(1 Mk, für nur
SSSMk , verkäufl , B «3^ >
Lauterbeigltr. 16, vt. lts .

Preiswerte

Frühjahrs - Neuheiten !

. . 14.50

. . 19.50

Damen -Mantel
Frühfahrs -Mantel

Imprägniert Covercoat • »
Frühjahrs -Mantel

In relnwoll . mod . Stottarten
Frflbfahrs -Maiitel 00 Ijjl

Kammgarn impr ., reine Wolle •
Frühjahrs - Mantel OQ 1(1

reinw . Ripse , neue PastellIarben £ «W
Frühjahrs -Mantel 4R

rein w.Moulinestoffe m-Faltengarn .« « *—
Frühjahr s - Mantel

reinw .
' Rlpse m. eingelegt Falten

Kostümrock Cheviot reine Wolle 1 QÜ
mit Tresse und Knopfverzierung

49.50

Damen -Kleider
Frfihjahrs - Kleid -fl CH

aparte, reinw. Streifen u. Karos lo «« 0
Frühjahrs -Kleid -JQ CH

reinw . Ripse mit langen Aermel * 3 «« ü
Frühjahrs Kleid

zartfarbige Ripse mit Faltenrock ^
Frühjahrs -Kleid mod. Glocke,

Rips-Stoff, aparte Farben -
Damen - Kos üm <)Q Cft

reinw. Stoffe, engl . Art auf H 'selde »
Damen -Kostüm reinw . Gabardine JC

und Ripse , auf Halbseide - TO«—

7.50
und Ripse , auf Halbseide

Kost : mrock
reine Wolle, moderne Streifen

M . Schneider
Crbprlnzensfr. 51 Inh : H . Kahl Ladwigsplatz

S<rassenbahnhalteste !le „Hauptpost " . 6267

PiailO -
magazln '

Kaefer
Amalienstraße 67

Bekannt gute
Bezugsquelle

Noch ziemlich neuen

sehr vreiswert zu ver -
kauien . 731«

Fischer, Pfarrer
Kappel I. Schw .. A .Neustadt

Gefederter
Prilschenwagen

160x360 cm Tragfläche,
50 Zentr . Tragkraft , fast
ungebraucht, zu verkauf
Nachfragen u . Nr . 6379
an_ die Badis che Presse.

Wanderer -
Motorrad

fabrikneu überholt mit
(«mtl . Zubehör vreisw .
itt verkf Näh , Ludwig-- •" dmfu . IS. » 6271

Gutes Pianino
(Miipler . Stuttgart » zu
verkauf. : Welyienstr 85 ,
parterre . 836324
ruf »» <S-Siver ) . noch
HUI « wie neu. Licht ,
Anlasser, sofort gegen
klaffe , ganz billig zu ver-
kaufen : Werner , S .UU
henstrabe 59. 6Ü20

3 To. ADLER-
Lasiwagen

und 702a
4/10 PS BOB-
Zweisitzer
beide in gutem , fahrbe¬
reitem Zustand , preis¬
wert xu verkaufen
oder gegen modernen
4 - Sllzer zu tauseben
A . Hört , Oliers -

weier . ( Baden ) ,

Gelegenheit . Neuer
Nickel Glasvlitter

Tachometer
120 Km. mit Antrieb ? -
welle, kompl. . Bar »abl ,
M) Jt , verk. I . St . S1705

Frw Äindler .
V -Badeu , Langestr . «.

Motorrad Bayern
mit obergesteuerten Jap -
Motor , vrima Läufer , in
gutem Zustande preiSw.
zu verk. Sosieustr. 107. V

Herrenrad
für 18 M »u verkaufen .
Scheffelstr. i5 , Hh. Ü3B200

Herrenrad
neu. schnittig, ganstig ab-
zugeben: vurkert , Wald-
siratze 8, » 6320
2000 m 13L mm

Zsolierrohr
Ort «. Bergmann . 1 Stock

ß ^ l^ürinomotot
mit Zubebör umstände ,
halber billig z» verkauf,
Angeb. mit . ?!r . 8)4949
an die Bad . Presse.

MebMichlnen
verkauft und » erleiht
« eiler . Waldstrahe «!«.

A68tv

Wajchkefsel
mit Feuerungen .

EmaicherSe
billig zu verkauf . 836807
Wiluftiee Aahlungsiveile .
Garteustra he 10 . Hof.

Cell » , Schneider -Näh -
Maschine, Greiff -Berviel -
faltiger , Qseu , zwei Au -
lüge verkauft 3)6206

Uhle .
Akaiemiestratze 41, II .

2 Stück wenig gebr

mit Kohlenofen, Som
mer. und Winterfelle
Hing und neuer Email -

Radio lHutbi 4 Röbr .
m , Zubehör , sehr billig
abzugeben. ©6S(J6
Bröa , S tefanieuftr . 64 .

Blauer

Promenadewagen
sehr gut erh . , zu verkf.
Marieuftr . 88, II rechts .
ttinderwaqen
gebr .. gut erb . , biüig ,u
verkaufen . Wilhelnittr .
Nr . 7. ©628«
Zu verkaufen : 1 sehr

gut erhaltener

ei » Svortwaae « .ei «
Zu erfrag , u . Nr , K4ÜÜ2
in der Bad ischen Presse.

Guierhaltener . blauer
Kinderwage »

zu verkaufen , S963Ö5
HLnde lftra tze 17.

MM mit Melle
f. BorkriegZware. wenig
getr . , dazu schw. Hofe ,
neu . bester Stoff , ferrer
gut erb. Ulster u , schw.
abgeänd , Uniform -Ueber-
zieher v . feinstem Fric .

Wanne sehr Preiswerl denZstoff . alles Gröke 4S
zu verkaufen. B6242! <gr . u , schl .

'i preiswert
Biirgerstraße Nr. 19 i»»i ^ zugeben Sophtenstraße
Hof. "3b . IM. 5



Amtliche Anzeigen

[Schlafzimmer

Vadlsche Vresse f ! ISenSatt8 *ftSe?

Trolfeur
Paatastefetiedi «
einkerbt « und bant

Seldenhui
IBr Frauen, «ttiw*.
und braun • • • •

Trottenr Trodear
feine« LUeretgeflecht
mit Baad und NadelTagalplrol

SeldenhfMe
(endliche Form, 4i
vielen Faroen . "

Trottet» Solider Frauenhuf
Ripsseide , schwarz c ; jund braun "

Trotte*»
1 mit

IJJQ
LleeretgefledO , Mhr
kleidsam • • • ■ • Uteret gefleckt

Band

Trottenr
Tags ] tantaste . rot *
nehme Verart >eltung

Frauenhal
Llferetseficcht mit 4
Bandgarnitur • . . 1

Trotteur
Irols In eilen

Trottenr
Tagst-

Frauenhut
Oeftedft , feln .Taga - 4
pirols m . Nadel • • *>

Modenschau
Fllm - VorlUftrung :
4. Etage. täglich tos 4—8 Uhr

Eintritt frei

Stadlgarlen-Iabreskarten
Das elegante

Familien-Kabarett

Nienep-Hof Spiele
Am Mittwoch , den 17. M&rz
nachmittags 3 und abends 8 Uhr
findet im Eintrachtsaal , in der

Kaffeesftinde der Bad. Hausfrau

Frühjahrs
MImlRenck

Modenschau T kX w
Freiwillige Verskeigerung.

Mittwoch . 17. MS», nnd eventl . Xontierö ;t«n, 18. Mär , versteigere ich I. « . gegen bar, »J»alten Pfandlokal Steinitraft « 23 SbB
840 Flaschen fran ^ös. Sekt .

Abgab « in Anten »n 80 ftlofchcn n. Heinere «
Mengen , « eginn jeweil » 10 llbr und 8 Üb»«
T» . Kelch.

statt . — Es x • I £ • b ihr « N • t h • 1 t • a :

S . Michel-Bösen Damenkonfektion
Geschwister Gutmann Damenhflte
Eugen LoewHölzle Schuhe
Friedrich Bios Taschen, Schirme u. Ketten
Julius Strauss Modewaren
Paul Burchard Handarbeiten und Wische
Otto Huber Teppiche und Stoffe
Emil Schmidt & Kons . Beleuchtungskörper
Karl Jock Moderner Schmuck
Holz-Gutmann Möbel
Singer & Co. Nähmaschinen

MuuaiuiiMHiiuiuuiinimn Es wirken außerdem mit : »m.............—

Fräulein Heie SUchert o. Kammersänger Nentwtg
beide vom Landestheater , Karlsruhe

Herr Haller aus Zflrich als Konferenzier mm

Paul Ilmbach
Llesel Hellmuth

Ellen Senly und Partner
Prima gepflegte offene
und Flaschenweine
zu herabgesetzten Preisen

ff. Schrempp -Prlntz -Blere .
Jeden Mittwoch und Samstag
Gesellschafts -Tanz

mod « rn,ki «ut8ai (ic ,
fast neu , sehrpreiswert
Zahlungserleichterunc

3B32SQE3

Kaiserstrasse 187
Salamander-Schuhhaus.

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert a>"
Samötag . den 2 » . März » S. 38 .. im Gemeinde-
wald folgendes Stammhol, :

15 Buchenstämme I . bis IV . Klaffe
«2 Eichenftämme I . bis VI . Klasse
40 Fichten« u . Tannenstämme I . bi » VI . Kl -.
84 ßorlenstämme u . Abschnitte I . bis III . iU'
12 Lärchenstämme II . bis V . Klasse . .Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Rathaus -

Langcnstelnbach. den 18. März 1928. 735«
Gemeinderat .

Jeden Dienstag und Freitag

Zahlungen
nach ObsrsinkunftEintrittskarten im Vorverkauf bei : S. Michel -Bösen,

Geschwister Gutmann, Eugen Loew-HSlzl«
Julia « Strauß, Otto Huber, Teppichhaus .

Saal Mk . 2.50 / Galerie Mk . 1 .20, an der Kasse Mk 3 .—, Mk. 1 .50

Die Gemeinde Freisteit versteigert am Frciiaa -
de« 19 . März 1926, vormittags 11 Uhr im Mitte '
wald :

77 Eichen. 24 Eschen . 41 Birken
29 Aka ?ien . 8 Erlen , „ . R„wozu Liebhaber eingeladen werden . ' '

Freisteit . den 15. März 192k.
TaS Vurgerweiftcramt .

Kaufe «oriwährend ge-
tragen « Kleider , Schuhe ,
WSsdie usw . Zahle bic
höchsten Preise . 6172

Joses Vsisucha.
Zähringerstraße Zy .

Telephon 22SZ.
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